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Zu Beginn des neuen Geschäftsjahres am 
1. April stellte Sony Deutschland die Zusam-
menarbeit mit seinen Kunden im Einzelhandel 
auf eine völlig neue Basis. Mit dem Sony Part-
ner Programm (SPP) verfolgten die Verantwort-
lichen ein klar definiertes Ziel: Unter Berück-
sichtigung der individuellen Leistungsstärke 
des Handelspartners soll SPP eine für beide 

Seiten effiziente, profitable und faire Partner-
schaft nachhaltig sichern und den Sony Part-
nern die Möglichkeit geben, sich deutlich von 
Nicht-Partnern zu differenzieren und auf diese 
Weise gegenüber den Endkunden zu profi lieren. 
PoS-MAIL hat mit Jeffry van Ede, Geschäfts-
führer der Sony Deutschland GmbH, darüber 
gesprochen, inwieweit das gelungen ist.
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che genutzt werden. Bei der 
sinnvollen Weiterentwicklung des 
bestehenden Partnerkonzepts steht 
für uns die Ausweitung der „Expe-
rience & Touchpoints“ im Vorder-
grund, d. h. Shops, in denen Kon-
sumenten mit unseren Produkten 
und der Sony Erlebniswelt inten-
siv in Berührung kommen kön-
nen. Das kann sowohl ein innova-
tives und hochwertiges Display 
oder „Shop-in-Shop“-Konzept 
sein als auch ein gemeinschaftli-
ches Shop-Konzept mit bestehen-
den oder neuen Handelspartnern. 
Wer auf Handelsseite Interesse 
hat, sich in eine inten sivere Part-
nerschaft mit Sony zu begeben, 
sollte uns ansprechen, und wir 
erörtern, ob das für beide Par-
teien dann Sinn macht. Wir sind 
kein Händler, aber wir haben 
doch große Erfahrung in der 
Darstellung von Produkten und 
konvergenten Lösungen am PoS. 
Dies, zusammen mit dem Han-
dels-Know-how eines Partners, 
kann eine spannende Option für 
eine Vertiefung der Partnerschaft 
darstellen. Wir werden hier aber 
kein Konzept nach dem Gießkan-
nen-Prinzip anbieten, sondern nur 
bei intensivem Handelsinteresse 
in solche Gespräche einsteigen. 
Dies ist ein logischer Schritt für 
die nächste Stufe unseres Partner 
Programms, aber da nur einige 
Partner Interesse daran haben 
werden, ist es nur ein Baustein 
und natürlich nicht die komplette 
nächste Stufe. Für uns steht die 
professionelle Darstellung on- wie 
offline sowie die Beratungslei-
stung des Handelspartners für 
den Konsumenten im Fokus. 

PoS-MAIL: Stichwort Beratungslei-
stung: Von der Produktregistrierung 
hängt ab, ob der Händler seine 
Beratungspauschale bekommt. Zu 
dem unterschiedlichen Registrie-
rungsprozess bei Fachhandel und 
Großfläche gab es einige kritische 
Stimmen. 

Jeffry van Ede:  Lassen Sie mich 
zunächst noch einmal auf die 
grundsätzliche Bedeutung der 
Produktregistrierung hinweisen. 
Diese ist zur Inanspruchnahme 
der Garantieverlängerung durch 
den Konsumenten erforderlich – 
und dies ist einer der größten 
Vorteile eines Produktkaufs bei 
einem Partner von Sony Deutsch-
land.

Die im Markenmehrwert-Portal 
erfolgte Produktregistrierung am 
PoS ist Voraussetzung für die 
Gewährung der Beratungspau-
schale. Die Beratungspauschale 
erhält ein Sony Deutschland Part-
ner für eine persönliche Beratung, 
physische Präsentationsleistun-
gen und insbesondere für die 
unmittelbare Vorführung der tech-
nischen Eigenschaften des SPP 

PoS-MAIL: Herr van Ede, wie lautet 
Ihre Auswertung nach vier Monaten 
Sony Partner Programm (SPP)?

Jeffry van Ede: Ich bin überaus 
zufrieden mit dem, was wir in den 
letzten vier Monaten gemeinsam 
mit unseren Handelspartnern 
umsetzen konnten. Der Handel 
hat mir in sehr vielen Gesprächen 
innerhalb der letzten Wochen ein 
äußerst konstruktives Feedback 
gegeben. Dies ist sehr wichtig 
und zeigt uns, ob das Partner Pro-
gramm bereits erkennbare Erfolge 
zeigt und inwieweit die zur Verfü-
gung stehenden Instrumente auch 
wirklich das bewirken, was unser 
Ziel ist: eine auf die individuellen 
Bedürfnisse abzielende Unterstüt-
zung unserer Handelspartner, die 
eine langfristig für beide Seiten 
erfolgreiche Partnerschaft garan-
tiert. 
Die Rückmeldungen, die wir der-
zeit aus dem Handel bekommen, 
zeigen, dass wir bereits nach 
weniger als einem halben Jahr 
unsere Partner nachhaltig unter-
stützen konnten bei der quali-
tativen Vermarktung unserer 
Produkte und bei der klaren 
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morgen reibungslos funktioniert. 
Das wissen auch unsere Partner 
und ich möchte mich an dieser 
Stelle sehr herzlich für das große 
Vertrauen und für die erbrachte 
Nachsicht bedanken, wenn zu 
Beginn nicht immer alle Räd-
chen perfekt ineinander gegriffen 
haben.

PoS-MAIL: Gibt es neben den derzeit 
stattfindenden Optimierungen be-
reits Pläne für eine Weiterentwick-
lung des Partner Programms?

Jeffry van Ede: Als lernendes 
Unternehmen ist es wichtig, dass 
wir genau bewerten, was gut 
funktioniert und an welchen Stel-
len wir optimieren und unsere 
Handelspartner noch gezielter 
unterstützen müssen. Das ist der-
zeit unsere größte Aufgabe. Paral-
lel denken wir jedoch schon seit 
einiger Zeit über eine sinnvolle 
Weiterentwicklung und den Aus-
bau des Programms nach. Wir 
hören von unseren Partnern, dass 
es sich wieder lohnt, Sony Pro-
dukte zu verkaufen. Das Vertrauen 
in die Marke ist durch die kon-
sequente Umsetzung des SPP 
enorm gestiegen. Verschiedene 
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Die 50. IFA wird es in sich 
haben: Vom 3. bis 8. Sep-
tember werden an dersel-
ben Stelle, an der 1928 (mit 
einem 4 x 4 cm großen Bild) 
das Fernsehen das Licht der 
Welt erblickte, nicht nur die 
neuesten HD- und 3D-TV- 
Modelle gezeigt, sondern 
wichtige Trends präsentiert, 
die die digitale Unterhal-
tungselektronik von morgen bestimmen werden.

Dabei heißt das wichtigste Stichwort „Vernetzung“ (oder 
neudeutsch „Connectivity“), denn es geht längst nicht mehr 
um einzelne Geräte. Interaktive Systeme werden in den näch-
sten Jahren die Trennung von Fernsehern, Rundfunk und 
Internet weitgehend aufheben. Das bedeutet auch, dass in 
Zukunft immer mehr Geräte und Systeme zusammen mit 
ihren Inhalten verkauft werden. Denn die Anwender digitaler 
Unterhaltungselektronik werden in den kommenden Jahren 
immer weniger auf die Angebote der Sender angewiesen 
sein, sondern selbst bestimmen, welche Filme, Nachrichten-
Features, Musik, Spiele oder sonstige Multimedia-Inhalte sie 
wann genießen wollen. Dabei werden – dem iPad und seinen 
kommenden Nachfolgern sei Dank – auch die Grenzen zwi-
schen stationären und mobilen Geräten durchlässiger wer-
den.

Die wachsende Vielfalt des Angebotes wird die Konsumenten 
vor die Herausforderung stellen, den Durchblick zu behalten, 
und der High-Tech-Fachhandel hat die Aufgabe, diesen 
Durchblick zu vermitteln. Die High-Tech-Hersteller sind dabei 
auf qualifizierte Vertriebswege angewiesen, die den Kunden 
die komplexen Digitalwelten nahebringen. Dafür braucht man 
Kompetenz, und die bekommt man in Berlin – nicht nur an 
den Ständen der Aussteller, sondern auch bei Sonderpräsen-
tationen wie dem neu platzierten IFA TecWatch, in dem Ideen 
und Lösungen für die Produkte und Geschäftsfelder von 
morgen gezeigt werden sollen. Auf 2.500 Quadratmetern ist 
nicht nur das komplett vernetzte Haus zu sehen; es geht auch 
um Innovationen rund um die digitalen Medien und die audio-
visuelle Kommunikation und – Weiße Ware gehört ja inzwi-
schen fest zur IFA – Lösungen für intelligentes Energie-
Management im gesamten Haushalt.

Wir sehen uns in Berlin. Bringen Sie doch einfach – wie die 
PoS-MAIL Redaktion – eine gute Portion Neugierde mit.

Herzlichst

Thomas Blömer
Verleger

Franz Wagner
Objektmanagement

Zukunft in 
Berl in

Jeffry van Ede, 
Geschäftsführer 
der Sony Deutschland 
GmbH

Differenzierung gegenüber Nicht-
Partnern. Viel beigetragen dazu 
hat der gezielte Einsatz von Han-
dels- und Marketingaktionen, die 
wir insbesondere für die Fußball-
WM maßgeschneidert und mit 
sehr viel Engagement für unsere 
Partner entwickelt haben.

PoS-MAIL: Gab es auch kritische 
Anmerkungen?

Jeffry van Ede: Natürlich gab und 
gibt es auch noch einige Bereiche, 
an denen wir derzeit arbeiten, 
aber die Umsetzung eines derart 
ambitionierten Projekts ist nun 
mal keine Aktion, die Sie heute im 
Handel installieren und die dann 

Handelspartner sind bereits mit 
interessanten Ideen für Sony 
Partner Shops auf uns zugekom-
men. Das ermutigt uns, über  
innovative Partnerkonzepte und 
Geschäftsmodelle gemeinsam mit 
den Händlern nachzudenken. 

PoS-MAIL: Haben Sie bereits kon-
krete Vorstellungen, wie solche 
Partnermodelle aussehen können?

Jeffry van Ede: Wir investieren 
derzeit sehr viel Geld in die pro-
fessionelle Darstellung von Sony 
am PoS. Das fängt an bei Displays 
und endet in hochwertigen „Shop 
in Shop“-Lösungen, die von Han-
delspartnern auf ihrer Ladenflä-



grundsätzlich lieferfähig sind. 
Abhängig von der Produktgruppe 
ist jedoch die Verfügbarkeit sehr 
unterschiedlich – so haben wir 
neben Produkten mit exzellenter 
Verfügbarkeit auch Modelle mit 
mehreren Wochen Lieferzeit im 
Portfolio. Aufgrund des hohen 
Durchverkaufs von besonders 
beim Handel und bei den Konsu-
menten beliebter Produkte, dies 
betrifft insbesondere unsere 
BRAVIA TV-Geräte im Monolith-
Design, aber auch einzelne Pro-
dukte aus dem Digital Imaging 
Bereich, können wir momentan 
nicht so schnell nachliefern, wie 
wir möchten. 
Wir bemühen uns, dem Bedarf 
unserer Partner mit höchster 
Priorität nachzukommen. Nur wer 
Partner ist oder wird, erhält von 
uns direkt Ware. Vor allem durch 
das Sony Partner Programm und 
unser selektives Distributionskon-
zept möchten wir nicht nur eine 
attraktive Vermarktung sicherstel-
len, sondern darüber hinaus auch 
eine gemeinsame zuverlässige 
Planungsbasis aufbauen. Hierfür 
ist die regelmäßige und sorgfäl-
tige Rückmeldung der Lagerbe-
stände aus dem Handel sehr 
wichtig. Nur auf Basis aktueller 
und genauer Bestandsdaten lässt 
sich auch unsere Produkt- und 
Mengenplanung optimal aussteu-
ern. Ich möchte an dieser Stelle 
meinen Wunsch an den Handel 
formulieren: Die wöchentliche 
Rückmeldung Ihrer Bestands- 
und Durchverkaufsdaten erlaubt 
uns eine optimierte Planung und 
damit eine Sicherstellung  der 
gewünschten Warenversorgung. 

PoS-MAIL: Herr van Ede, wir danken 
Ihnen für dieses Gespräch.

PoS-MAIL: Mit der Abwicklung der 
Beratungspauschale waren einige 
Partner nicht ganz zufrieden. Was ist 
passiert?

Jeffry van Ede: Uns ist bewusst, 
dass es bei der Abrechnung der 
Beratungspauschalen in der SPP 
Startphase leider Verzögerungen 
und Unklarheiten gab. Wir haben 
auch diesen Prozess bereits über-
arbeitet und können nun sicherstel-
len, dass die Gutschriften und voll-
ständigen Reports zukünftig Anfang 
des Monats versendet werden.
Für weitere Transparenz hinsicht-
lich der Abwicklung sorgt zukünf-
tig auch das Sony Händlerportal: 
Die monatlich gültige Liste mit 
den Beratungspauschalen wird 
spätestens am ersten Arbeitstag 
des jeweiligen Monats auf Sony1.
net veröffentlicht. In dieser Liste 
sind dann alle gültigen Produkte 
für den Handel für den nächsten 
Monat abgebildet.

PoS-MAIL: Konnte die Warenverfüg-
barkeit bzw. Lieferfähigkeit von 
Sony verbessert werden durch 
die Einführung des Partner Pro-
gramms?

Jeffry van Ede: Zunächst gilt es 
festzustellen, dass wir derzeit 
erfolgreich sehr große Mengen 
Ware in den Markt liefern und wir 
bezogen auf das Gesamtsortiment 
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Kernsortiments am PoS. Als 
Nachweis für die erbrachte Bera-
tungsleistung dient die Produkt-
registrierung, die auf monatlicher 
Basis vergütet und als Gutschrift 
an den Händler ausgezahlt wird 
und gleichzeitig die verlängerte 
Garantie für den Konsumenten 
auslöst. Ein Produkt, das nicht 
registriert ist, erhält keine Garan-
tieverlängerung, und das ist eine 
Grundsatzregel. Ein Konsument, 
der bei einem Handelspartner 
kauft, der für ihn nicht registriert, 
muss dies selbst tun. Ansonsten 
bekommt er kein zusätzliches 
Jahr Garantie – wobei die Sony 
Partnerschaft des Händlers 
Grundvoraussetzung ist, damit 
der Konsument überhaupt eine 
Garantieverlängerung bekommen 
kann. Eine Ungleichbehandlung 
bei Partnern existiert hier de facto 
nicht. Das Sony Partner Pro-
gramm differenziert die unter-
schiedlichen Handelsformen, um 
deren jeweiliger strategischer 
Ausrichtung und Stärken gerecht 
zu werden. Dazu wurde ein Kon-
ditionssystem mit unterschiedli-
chen Elementen entwickelt, die 
den jeweiligen kanalspezifischen 
Eigenschaften gerecht werden, 
das aber auch unterschiedliche 
Anforderungen stellt, je nach Lei-
stungskraft der Partner. 
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PoS-MAIL – offizieller Partner von PluralMedia
Der PluralMedia Berater – für 2010 ausverkauft – fast!
Bereits seit Anfang Juli sind alle geplanten Kurse zum „PluralMedia-
Berater“ für das zweite Halbjahr vergriffen.
Alle planmäßigen Kurse für das Jahr 2010 sind bereits ausgebucht. 
Dabei waren die vier großen Kooperationen – allen voran Electronic 
Partner, aber auch Euronics, Expert und Telering, die eifrigsten Kun-
den und haben das bestehende Angebot beinahe vollständig gebucht 
– und zwar immer ganze Kurse. 
„Natürlich sind wir von der großen Nachfrage positiv überrascht. Auch 
wenn mancher Kunde mit Unverständnis reagiert, so gilt unser ober-
stes Gebot: Qualität! PluralMedia wurde von Anfang an als ,Gütezei-
chen‘ konzipiert, als Sicherheit für den Verbraucher, als Chance für 
Handel und Handwerk und als Partner der Hersteller. Ein solches 
,Gütezeichen‘ funktioniert aber nur, wenn der PluralMedia-Berater und 
zukünftige Spezialist auch die notwendige Kompetenz mitbringt. Die 
Sicherstellung der Qualität geht immer vor“, so Dr. Ralph Metternich, 
Pressesprecher PluralMedia.
Dennoch werden bei InfoTip derzeit alle Anstrengungen unternom-
men, um noch ein paar zusätzliche Kurse anbieten zu können. „Wir 
können nichts versprechen, aber wir verhandeln mit den Partnern über 
evtl. Zusatzkapazitäten. Ziel ist auch, einige freie Kurse anzubieten. 
Damit versuchen wir, auch den nicht kooperierten Händlern und Hand-
werksbetrieben noch dieses Jahr die Chance zur Qualifizierung zu 
geben“, so Dr. Metternich. Aber keine Sorge: Mit dem Beginn des 
neuen Jahres stehen neue Kurse zur Verfügung – auch wenn sich hier 
aufgrund der Nachfrage bereits wieder die ersten Buchungsfenster 
schließen. Um der Nachfrage auch organisatorisch gerecht zu werden, 
wächst die InfoTip Academy derzeit kräftig. Dr. Metternich: „Wir stel-
len in allen Bereichen neue Mitarbeiter ein und werben auch in wichti-
gen Branchenmedien um neues Personal. Die Organisation muss auch 
für die neuen Kundenanfragen gewappnet sein.“ Nachdem im Bera-
tungs- und Verkaufsbereich nun viele Betriebe ihre Mitarbeiter ausbil-
den lassen, wächst der Bedarf, auch im Servicebereich entsprechen-
des Know-how aufzubauen. Deshalb bietet die InfoTip Academy ab 
Herbst neben den PluralMedia-Berater Kursen auch die ersten Plural-
Media-Spezialisten Module an. Als Startmonat steht der September. 
PS – PluralMedia auf der IFA: Auch auf der diesjährigen IFA präsentiert 
sich PluralMedia wieder auf dem InfoTip Stand im Bereich TechWatch: 

Halle 8.1, Stand 11 www.pluralmedia.de

Mit der Handycam NEX-VG10E hat Sony den ersten HD Flash Camcorder mit Wechsel-
optik vorgestellt. Mit ihm können Videofilmer bei Filmaufnahmen das Objektiv frei 
wählen und ihren Camcorder so nahezu jeder Aufnahmesituation individuell anpas-
sen. Mit seinem 14,2 Megapixel APS-C HD CMOS Exmor Sensor sorgt die Neuheit 
für brillante Video- und Fotoaufnahmen.
Der NEX-VG10E ist der erste HD Flash Camcorder mit Wechseloptik für den Consumer 
Bereich. Er ist wie die beiden spiegellosen Systemkameras NEX-3 und NEX-5 mit einem
E-Mount Bajonett ausgestattet. Damit ist er mit allen E-Mount Objektiven der Sony NEX-Serie 
kompatibel. Darüber hinaus lassen sich beim Einsatz des optional erhältlichen Adapters LA-EA1 
auch alle Alpha Optiken sowie Konica Minolta Objektive mit der neuen Handycam von Sony kombinieren. 
Im Lieferumfang des NEX-VG10E ist das E-Mount Objektiv SEL18200 (F3.5–6.3) bereits enthalten. Es bietet einen 
Elffach-Zoom (27–300 mm entsprechend Kleinbild). Der Autofokus arbeitet lautlos, die integrierte optische Bild-
stabilisierung (SteadyShot) beugt Verwacklungen vor. Bei Weitwinkel-Aufnahmen verstärkt der Aktiv-Modus den 
Effekt noch einmal deutlich und verbessert insbesondere Aufnahmen, die in Bewegung, beispielsweise im Gehen, 
gefilmt werden. Der APS-C-Sensor ermöglicht in Zusammenarbeit mit den vielseitigen Objektiv-Blenden brillante 
Aufnahmen mit geringer Tiefenschärfe und Unschärfe-Effekten, die mit herkömmlichen Camcordern ausgeschlos-
sen sind. 
Die NEX-VG10E filmt Videoaufnahmen in einer Full-HD-Auflösung von 1.920 x 1.080 Pixeln (1.080i) und im FX-
Modus mit einer Bitrate von 24 Mbps. Wer Speicherkapazität sparen möchte, kann auch den FH- (16 Mbps) oder 
HQ-Modus (9 Mbps mit 1.440 x 1.080 Pixeln) wählen. Videos werden im AVCHD-Format auf der Speicherkarte des 
Camcorders abgelegt. Hierfür eignen sich sowohl Memory Sticks (PRO Duo und PRO-HG Duo HX) als auch SD/
SDHC/SDXC-Karten (ab Klasse 4). Fotos schießt die NEX-VG10E mit einer Auflösung von 12 (16:9-Format) oder 14 
Megapixeln (3:2-Format). Gespeichert werden diese im JPEG-Format.
Der NEX-VG10E ist darüber hinaus mit einem Xtra Fine LC-Display (3”/7,6 cm/ 921.600 Pixel) mit TruBlack-Techno-
logie ausgestattet. Der Sucher bietet eine Auflösung von 1.152.000 Pixeln und lässt sich flexibel in einen anderen 
Winkel kippen. Das integrierte Raumklang-Mikrofon (vier Kapseln) nimmt vier verschiedene Soundfelder auf und 
kombiniert sie zu einem Dolby Digital-Stereo-Signal.  
Die unverbindliche Verkaufspreisempfehlung für den NEX-VG10E lautet 1.999 Euro. Das Gerät ist ab September 
verfügbar.

Mit der Handycam NEX-VG10E hat Sony den ersten HD Flash Camcorder mit Wechsel-

Der NEX-VG10E ist der erste HD Flash Camcorder mit Wechseloptik für den Consumer 
Bereich. Er ist wie die beiden spiegellosen Systemkameras NEX-3 und NEX-5 mit einem
E-Mount Bajonett ausgestattet. Damit ist er mit allen E-Mount Objektiven der Sony NEX-Serie 
kompatibel. Darüber hinaus lassen sich beim Einsatz des optional erhältlichen Adapters LA-EA1 

Sony präsentiert den ersten HD Flash Camcorder mit Wechseloptik



führer für iPod-Lautsprecherzubehör 
etabliert.  Seine neue Aufgabe besteht 
nun in der Leitung des Marketing-
Teams, das für die Bereiche Wer-
bung, Public Relations, Messen und 
Point of Sale verantwortlich ist. Im 
Fokus seiner neu bekleideten Posi-
tion steht insbesondere der Ausbau 
der Markenpräsenz, sowohl im Han-
del als auch bei den Endkonsumen-
ten, und die Schärfung der zielgrup-
penspezifischen Positionierung.
 www.harman-deutschland.de

Sharp startet 
Produktion von LCD-

Panels in Sakai
Sharp hat im japanischen Sakai eine 
der modernsten und ökologisch fort-
schrittlichsten LCD-Fabriken der Welt 
in Betrieb genommen. In der ersten 
Fertigungsstätte der „10. Generation“ 
verarbeitet das Technologieunter-
nehmen LCD-Muttergläser mit einer 
Größe von über 9 Quadratmetern zu 
LCD-Panels. Der Produktionsstart 
wurde um fünf Monate vorgezogen, 
um auf den weltweit anhaltenden 
Boom im LCD-TV-Markt sowie auf 
die gestiegene Nachfrage nach hoch-
wertigen Displaykomponenten im 
In-Home- und Out-of-Home-Einsatz 
zu reagieren. Nach knapp zwei Jah-
ren Bauzeit und einer Investition von 
umgerechnet drei Milliarden Euro 
beginnt für Sharp mit der Fertigstel-
lung seiner neuen LCD-Fabrik in 
Sakai eine neue Zeitrechnung. Das 
Unternehmen ist nun in der Lage, 
LCD-Panels aus Muttergläsern der 
10. Generation mit den Maßen 2,88 x 
3,13 m zu fertigen und zu LCDs für 
TV-Geräte und professionelle Moni-
tore weiterzuverarbeiten. Damit ist 
das verwendete Glas-Substrat 70 
Prozent größer als in Kameyama II – 
Sharps LCD-Fabrik der achten Gene-
ration. Ein weiterer Topwert: Bei einer 
maximalen Auslastung von monatlich 
72.000 Muttergläsern ist Sharp künf-
tig in der Lage, per anno 13 Millionen 
40 Zoll LCD-TV-Panels zu fertigen. 
 www.sharp.de

Hans-Joachim Kamp 
erhält Bundes-
verdienstkreuz

Hans-Joachim Kamp, Aufsichtsrats-
vorsitzender der Philips Deutschland 
GmbH und der Philips Technologie 
GmbH, wurde mit dem Verdienst-

kreuz am Bande des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland 
geehrt. Harald Wolf, Berlins Bürger-
meister und Senator für Wirtschaft, 
Technologie und Frauen, zeichnete 
Kamp am 2. Juli im Auftrag des 
Regierenden Bürgermeisters von 
Berlin mit der vom Bundespräsiden-
ten verliehenen Ehrung aus. In seiner 
Laudatio würdigte Senator Wolf 
Kamps außerordentlichen Einsatz in 
seinen zahlreichen ehrenamtlichen 
Funktionen. Durch seine Tätigkeit in 
den ZVEI-Gremien – seit 2002 als 
Vorsitzender des Fachverbands Con-
sumer Electronics und seit 2005 als 
ZVEI-Vizepräsident – gestalte Kamp 
in herausragender Weise die Themen 
der Branche. Nachhaltige Verdienste 
hat er sich zudem mit seinem energi-
schen Einsatz gegen die Verschwen-
dung natürlicher Ressourcen und für 
die Wiederverwertung umweltfreund-
licher Basismaterialien in Industrie-
produkten erworben. Bei der Umset-
zung der EU-Richtlinie für die 
„Entsorgung von Elektro- und Elek-
tronikaltgeräten und die Verwendung 
bestimmter gefährlicher Stoffe in 
Neugeräten“ in deutsches Recht, das 
ab 2005 geltende „Elektro- und Elek-
tronikgeräte-Gesetz (ElektroG)“, war 
Kamp ein starker Ideen- und Impuls-
geber.

Loewe für Innovation 
und Design 

ausgezeichnet
Im Vorfeld der IFA beteiligten sich im 
Juli mehr als 250 Journalisten an den 
IFA PreViews in Hamburg und Mün-
chen. Im Rahmen dieser renommier-
ten Presseveranstaltungen hatten die 
Journalisten der wichtigsten Tages-
zeitungen, Fachzeitschriften und Ma-
gazine sowie von Radio- und Fern-
sehsendern schon vorab Gelegenheit, 

herausragende Innovationen und 
Designleistungen zu begutachten und 
mit PreView Awards zu prämieren. 
Mit zwei dieser begehrten IFA Pre -
View Awards wurde auch dieses Jahr 
wieder Loewe ausgezeichnet. Die 
Journalisten verliehen dem Loewe 
MediaNet im Bereich „Die Innovation 
der IFA 2010“ einen Medienpreis und 
belohnten zudem das Design der 
TV-Gerätelinie Loewe Individual mit 
einem PreView Award im Bereich 

Unterhaltungselektronik. „Diese Aus-
zeichnungen durch eine große An-
zahl renommierter Journalisten sind 
für uns Anerkennung unserer tech-
no logischen und gestalterischen 
Kom petenz. Sie geben zugleich 
kräftigen Rückenwind im Vorfeld der 
wichtigsten Branchenmesse. Loewe 
freut sich über dieses Votum sehr“, 
kommentierte Loewe Vorstandsvor-
sitzender Frieder C. Löhrer.
 www.loewe.de

Toshiba unterstützt 
HbbTV Standard

Toshiba wird künftig Hybrid broad-
cast broadband TV unterstützen 
(siehe Kasten) und plant die Integra-
tion in seine neuen TV-Geräte. ARD 
und Arte bieten bereits heute HbbTV 
an. Weitere Fernsehsender werden 
voraussichtlich noch in diesem Jahr 
folgen.  www.toshiba.de

Loewe übernimmt 
Mehrheit an Multi-

media-Unternehmen
Die Loewe AG, Kronach, hat 78,7 
Prozent der Aktien der MacroSystem 
Digital Video AG, Wetter (Ruhr), 
übernommen. Voraussetzung für den 
Erwerb der in Planinsolvenz befind-
lichen Gesellschaft war unter anderem 
die Zustimmung der Gläubigerver-
sammlung und die Bestätigung des 
Insolvenzplans durch das Insolvenz-
gericht. Der Kaufpreis liegt im niedri-
gen einstelligen Millionenbereich. Die 
Gründer des Unternehmens halten 
zukünftig noch eine Minderheits-
beteiligung. Das 1991 gegründete 
Unternehmen MacroSystem produ-
ziert und vertreibt hochwertige Pro-
dukte im Bereich der Video- und 
Schnitttechnik sowie im Bereich 
Home Entertainment. Es beschäftigt 
zur Zeit 40 Mitarbeiter und ist sowohl 
auf dem deutschen Markt als auch 
international tätig. Der Umsatz der 
Gesellschaft lag 2009 bei rund 5 Mio.  
Euro. Für Loewe wird die MacroSy-
stem Digital Video AG in Zukunft vor 
allem Auftragsentwicklungen im Soft-
warebereich übernehmen. Aber auch 
das eigene Geschäft wird nahtlos wei-
tergeführt werden.  www.loewe.de

Harman Deutschland 
strukturiert Marketing neu
Harman Deutschland hat Thomas 
Schnaudt (34) zum Director Marke-
ting ernannt. In dieser Position zeich-
net Schnaudt seit 1. Juli 2010 für die 
strategische und operative Marken-
führung der Consumer-Marken AKG, 

Harman Kar-
don, JBL und 
Infinity in 
Deutschland, 
Ö s t e r r e i c h 
und der 
Schweiz ver-
antwort l ich. 
Damit hat er 
die Nachfol-
ge von Lutz 

Uphoff (49) angetreten, der nun die 
Position Senior Business Admini-
strativ Manager ausfüllt. Thomas 
Schnaudt ist bereits seit 1. Juni 2006 
im Unternehmen tätig und besetzte im 
Laufe der Jahre verschiedene Positio-
nen im Bereich Produktmanagement 
– zuletzt die des Produktmanagers für 
Mobile Solutions. In dieser Zeit hat 
der studierte Betriebswirt fortwährend 
zum Aufbau der einzelnen Marken bei-
getragen und kann auf beeindruk-
kende Ergebnisse zurückblicken: 
Allein im Bereich Multimedia wurde 
eine Umsatzsteigerung von 47% 
erreicht und die Marke JBL als Markt-
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HbbTV offiziell als Standard verabschiedet
Am 1.7.2010 hat das HbbTV-Konsortium, bestehend aus mittlerweile mehr 
als 60 Mitgliedsunternehmen, die Spezifikationen für  Hyperlink „http://
www.hbbtv-infos.de“ HbbTV bekanntgegeben. HbbTV ist ein Standard, 
der es erlaubt, Fernsehsendungen und dazu gehörende Internetinhalte auf 
dem Bildschirm darzustellen und den Zugang zu Online-Diensten direkt 
vom Fernsehgerät öffnet. Damit lassen sich programmbegleitende Infor-
mationen oder elektronische Programmguides (EPGs) realisieren, aber 
auch Dienste wie Video-on-Demand, interaktive Werbeangebote, Abstim-
mungen, Spiele oder soziale Netzwerke. Hybrid broadcast broadband TV 
ist eine pan-europäische Initiative mit dem Ziel, allen Marktteilnehmern 
eine standardisierte, offene Plattform für On-Demand-Mehrwertdienste zu 
bieten. Fernsehgeräte, die HbbTV unterstützen, können über ein browser-
gestütztes Verfahren gleichzeitig Fernseh- und Online-Inhalte auf dem 
Bildschirm darstellen und interaktive Dienste anbieten. Die Bedienung von 
HbbTV erfolgt über die Fernsteuerung.

Thomas Schnaudt

4

Hans-Joachim Kamp, Aufsichtsratsvorsitzender 
der Philips Deutschland GmbH und der Philips 
Technologie GmbH, wurde mit dem Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland von Harald Wolf, Berlins 
Bürgermeister und Senator für Wirtschaft, Tech-
nologie und Frauen geehrt.

LG startet in OLED-TV-Segment
Premiere bei LG: Mit dem EL9500 bringt LG das bisher größte OLED-
Fernsehgerät mit 15-Zoll-Bildschirmdiagonale auf den Markt. Der 
neue TV vereint in einem ultraflachen Gehäuse von nur 4,2 mm her-

ausragende Bildqualität mit hohen Kontrastwerten. „OLED ist neben 3D die 
momentan wichtigste technologische Entwicklung auf dem TV-Markt“, so 
Nils Seib, Manager Public Relations bei der LG Electronics Deutschland 
GmbH. „Der EL9500 ist eines der leichtesten und flexibelsten Geräte, das LG 
je produziert hat. Den Konsumenten bieten wir somit die Freiheit, den TV 
praktisch an jedem Ort in ihrem Zuhause aufzustellen und verschiedenste 
Applikationen in brillantester Qualität darzustellen.“ Der EL9500 kommt dank 
modernster OLED-Technologie ganz ohne Hintergrundbeleuchtung aus, wie 
sie in LCD-Modellen zu finden ist. Stattdessen wird ein dünner Pixelfilm 
genutzt, der sein eigenes Licht erzeugt. Ohne externe Lichtquellen, die die 
Anzeige beeinträchtigen, produziert der 15-Zoll-Bildschirm des EL9500 per-
fekte Schwarztöne und ein Bild, dessen subjektiv wahrgenommene Helligkeit 
die regulärer LCD-TVs um das Eineinhalbfache übertrifft. Darüber hinaus 
garantiert LGs OLED-Technologie mit bis zu 120 Hz Live Scan nicht nur dyna-
mische Bilder, sondern vermeidet 
auch praktisch alle Unschärfen − 
selbst bei den schnellsten Szenen. 
Auch der Sound ist premierenreif: 
Mit seinen unsichtbaren Lautspre-
chern, einem Markenzeichen von 
LG, liefert der EL9500 dank Clear 
Voice II Technologie einen vollen 
und raumfüllenden Klang. LG 
setzt auf der IFA mit seinen Home 
Entertainment Produkten in puncto Design auf elegantes Understatement 
und präsentiert zudem neue Fernsehgeräte der LED Slim-Linie sowie ein 
neues Blu-ray 2.1.-Surroundsystem. Die schlanke Bauweise des Full LED 
Slim Fernsehers LE8500 der Infinia-Serie  besticht durch eine extrem flache 
Bauform und einen zeitlosen Stil. Features wie ein dynamisches Kontrastver-
hältnis von 9.000.000:1, TruMotion 200 Hz, und 24p Real Cinema überzeu-
gen auf technischer Seite. Ideal ergänzt wird der Fernseher durch die kom-
pakte HB45E Soundanlage, eine komplette 2.1-Home-Theater-Lösung mit 
integriertem Blu-ray-Player. Die zum LE8500 optional erhältliche Wireless 
Box sorgt für bequemen kabellosen Anschluss der Heimkinoanlage an den 
Fernseher. Die kabellose Ubertragung im Umkreis von 30 Metern garantiert 
eine einfache und saubere Installation ohne Kabelgewirr. Dabei können auch 
noch weitere Geräte wie Blu-ray-Player oder Videospielkonsolen an der 
Wireless Box angeschlossen werden. So müssen keine Einzelkomponenten 
direkt mit dem TV-Gerät verbunden werden. Die Blu-ray-Heimkinoanlage 
HB45E ist für 599 Euro (UVP) ab sofort in Deutschland erhältlich. Der LE8500 
ist in verschiedenen Größen ab sofort in Deutschland im Handel: 55LE8500: 
2.799 Euro (UVP) (Größe: 139,7 cm Bilddiagonale), 47LE8500: 2.149 Euro 
(UVP) (Größe: 119,4 cm Bilddiagonale) und  42LE8500: 1.749 Euro (UVP) 
(Größe: 106,7 cm Bilddiagonale. www.lg.com

Grundig mit neuen LED-Backlight-TVs
Mit den neuen LED-TV-Serien Vision 7 (40 VLE 7040 C und 32 VLE 
7041 C) und Vision 8 (40 VLE 8040 C und 32 VLE 8041 C) erwei-
tert Grundig sein TV-Line-up. Die Modelle mit Bildschirmdiagona-

len von 32“ und 40“ warten mit technischen Highlights wie USB-Recor-
ding, CI-Plus-Schnittstelle sowie integrierten DVB-T- und DVB-C-Tunern 
auf. Auch Fans edlen Designs dürfen sich freuen: Die VLE 7040 C-Serie 
präsentiert sich im pianoschwarzen Chassis. In einem Hochglanz-Silber-
Finish mit gläsernem Standfuß begeistert die VLE 8040 C-Serie. Damit 
werden die Grundig Modelle zum stilvollen Mittelpunkt in jeder Wohnum-
gebung. Mit dem 22 VLE 7000 C lanciert Grundig zudem einen 22“ LED-
TV, der sich als Zweitgerät beispielsweise bestens für das Schlafzimmer 
eignet. Grundig baut mit diesen fünf neuen Modellen seine LED-TV-Linie, 
bestehend aus der bisherigen High-End-Serie Fine Arts, weiter aus. 
 www.grundig.de
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Sicher kaufen – 
bei Ihrem Sony Deutschland Partner.

Professionelle Bildqualität
im Taschenformat.

Die weltweit kleinste Kompaktkamera 
mit Wechselobjektiven.
• 14,2 Mio. Pixel Exmor™ APS-C HD CMOS-Sensor
• 7 Serienbilder pro Sekunde
• Full HD-Videoaufnahme (AVCHD)
• Auto-HDR-Funktion
• 3" (7,62 cm) TruBlack Xtra Fine-Schwenkdisplay
• 23-Megapixel-Schwenkpanorama-Aufnahmen
• Bessere Bilder durch integrierte FototippsAuch in Schwarz erhältlich.

Sony_AZ2_NEX_Fire_v2_A3_POSmail.indd   1 14.07.10   15:32
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Humax und flickr bringen 
hochklassige Fotos 
auf jedes TV-Gerät

Humax und die weltweit erfolgreiche 
Fotoplattform flickr ermöglichen allen 
Nutzern des Humax TV-Portals die 
kostenlose Betrachtung öffentlicher 
Bildergalerien direkt auf dem Fern-
sehgerät. Die neue Funktion des 
wachsenden Humax TV-Portals er-
gänzt die bisherigen Mehrwertdien-
ste so um die Möglichkeit, hochklas-
sige Fotografien in Vollbildgröße zu 
genießen. Zu den Hauptanwendun-
gen des flickr Bildbetrachters zählen 
die Diashow der Top 500 öffentlichen 
flickr Bilder, eine Such- und Listen-
funktion für befreundete flickr Nutzer 
sowie ein eigener Bereich für Lieb-
lingsmotive. Die Navigation erfolgt 
mit Hilfe der übersichtlichen Nut-
zeroberfläche mit klarer Aufteilung 
per Fernbedienung. Zur Nutzung des 
flickr Bildbetrachters ist keine Regi-
strierung notwendig, Besitzer des 
Humax iCord HD+ verbinden den 
Multimediareceiver lediglich mit 
ihrem TV-Gerät und dem Internet. 
 www.humax-digital.de

Eutelsat ernennt 
Andrew Wallace zum 

Chief Commercial Officer
Eutelsat Communications hat Andrew 
Wallace zum Chief Commercial 
Officer ernannt. Er leitet künftig die 
Vertriebs- und Marketing-Aktivitäten 
sowie das Infrastruktur- und Value-
Added Services Geschäft der Gruppe. 
Dies umfasst auch die internationalen 
Vertriebsteams für die Betreuung von 
Broadcast-, Daten- und Regierungs-
Diensten über die Eutelsat-Zentrale in 
Paris und Büros in Europa, Asien, 
Nord- und Südamerika. Die Position 
beinhaltet zudem die Vertriebs-, Mar-

keting- und Produkt-Entwicklung für 
das Value-Added Service Geschäft. 
Hierzu gehören schlüsselfertige, pro-
fessionelle und endkundenorientier-
te Breitband-Lösungen. Vor seinem 
Start bei Eutelsat war Andrew Wal-
lace auf verschiedenen Führungspo-
sitionen in der Wirtschaft tätig, unter 
anderem Marketing Direktor von 
Pace plc, dem weltgrößten Entwickler 
digitaler TV Set-Top-Boxen. Verschie-
dene Positionen bei Cable & Wireless 
führten ihn an die Unternehmens-
standorte Paris, London und Singa-
pur.  
Zugleich gab Eutelsat bekannt, dass 
Olivier Milliès-Lacroix das Unterneh-
men verlässt. Der Manager will neue 
Herausforderungen im Medien- und 
Telekommunikationsbereich über-
nehmen. Milliès-Lacroix trat Eutelsat 
1991 bei und verantwortete diverse 
Führungspositionen inklusive Leitung 
der Finanzabteilung. www.eutelsat.de

NDR und Astra beschließen
Zusammenarbeit in 

Sachen Digitalisierung
Der Norddeutsche Rundfunk (NDR) 
und Astra haben die Zusammenarbeit 
in Sachen Digitalisierung beschlos-
sen. Ziel der Zusammenarbeit ist es, 
über den Handel als Multiplikator auf 
die Abschaltung des analogen TV-
Signals via Satellit am 30. April 2012 
aufmerksam zu machen und aufzu-
zeigen, was es beim Umstieg auf 
den digitalen Satelliten-Empfang zu 
beachten gilt. Im Zuge der Koopera-
tion fanden bereits zwei Informati-
onstage statt, zu denen mehr als 200 
Vertreter des Handels und Handwerks 
aus dem Sende gebiet des NDR in 
Niedersachsen, Hamburg, Schles-
wig-Holstein und Mecklenburg-Vor-
pommern eingeladen wurden. „Die 
Veranstaltungen im Rahmen der 

NDR-Initiative richten sich an die 
Händler, die eine wichtige Rolle im 
Digitalisierungsprozess spielen – sie 
sind die erste Anlaufstelle für die 
Zuschauer“, erklärte Thorsten Mann-
Raudies vom NDR. „In Ergänzung 
dazu klären wir auch auf unserer 
NDR-Website über den Umstieg vom 
analogen auf den digitalen Satelliten-
empfang auf und versuchen die 
Öffentlichkeit außerdem mit redaktio-
nellen Beiträgen in Ratgebersendun-

gen und durch Auftritte auf regiona-
len Messen für das Thema zu 
sensibilisieren.“
Wolfgang Elsäßer, Geschäftsführer 
Astra Deutschland, meinte: „Wir 
freuen uns, dass sich der NDR früh-
zeitig der Umstellung auf digitalen 
Sat-Empfang widmet. Daher unter-
stützen wir solche Aktionen gerne mit 
dem ganzen Know-how.“ Neben der 
Zusammenarbeit mit dem NDR treibt 
Astra den Digitalisierungsprozess in 
Deutschland im Rahmen der neuen 
Digitalisierungskampagne „Das große 
Gernsehen für alle“ weiter voran.
 www.ndr.de/www.astra.de

Neues Logistiksystem 
entlastet Partner des 
Eutelsat KabelKiosk

Ein neues Logistik system entlastet 
ab sofort die Partner des Eutelsat 
KabelKiosk. Diese können nun Emp-
fangskomponenten für ihre Kabel-
kunden noch effizienter und schneller 
gebündelt über den zentralen Ser-
vice-Partner Logata GmbH in Bocholt 
bestellen. Hierzu hat der KabelKiosk 
sein eigenentwickeltes Subscriber 
Management System (SMS) deutlich 
erweitert. Die Nutzung des neuen 
KabelKiosk Logistiksystems ist für 
kooperierende Netzbetreiber unent-
geltlich. Netz betreiber erhalten mit 
nur einem Klick den schnellen Zugang 
zu HD-Kabelreceivern, Entschlüsse-
lungsmodulen und Smartcards. Die 
Bestellfunktion des KabelKiosk ist 
sehr flexibel und bietet zahlreiche 
Vorteile: So lassen sich zum Beispiel 
auch Bestands- und Neukunden 
direkt durch das neue Logistiksystem 
beliefern. Dies entlastet die KabelKi-
osk-Partner in ihrem eigenen Kun-
denmanagement und in ihrer Lager-

haltung. Die Rechnungsstellung er-
folgt zentral über Logata. Eine kom-
fortable, online-gestützte Sendungs-
verfolgung informiert Systemnutzer 
zudem jederzeit exakt über den aktu-
ellen Versandstatus seiner Lieferung.
 www.kabelkiosk.de

SES Astra verbreitet 
europaweit das Programm 

von Dance TV HD
SES Astra hat den Abschluss einer 
Vereinbarung mit dem niederländi-
schen Sender Dance TV HD über die 
Verbreitung seines Programms in 
ganz Europa bekanntgegeben. SES 
Astra wird hierzu Kapazitäten auf sei-
ner Orbitalposition 23,5 Grad Ost 
bereitstellen und von seinem Play-
out-Center in München aus Uplink-
Dienste übernehmen. Die Vereinba-
rung mit SES Astra ermöglicht Dance 
TV HD, sein Programm in verschie-
dene Senderbouquets in ganz Europa 
einzuspeisen. Das Unternehmen pro-
fitiert damit vom erweiterten Sende-
bereich des neu gestarteten Satelliten 
Astra 3B, der den gesamten Konti-
nent von Spanien bis zum Schwarzen 
Meer abdeckt. Dance TV HD ist ein 
Lifestyle-Kanal in voller HD-Auflö-
sung, der über die internationale 
Tanzszene berichtet. Zum Programm 
gehören Berichte von internationalen 
Parties, DJ-Konzerte, Festivals und 
andere Veranstaltungen. Der Sender 
hat bereits mit der Ausstrahlung 
eines Trailerprogramms begonnen. 
Der Start des Vollprogramms ist noch 
für diesen Sommer geplant. Dance 
TV HD kann über SES Astras Orbital-
position 23,5 Grad Ost unter folgen-
den Parametern empfangen warden: 
12,032 GHz, Symbolrate: 27500, 
FEC: 9/10. www.astra.de

Toshiba führt erste TV-Modelle mit integriertem digitalen HD-Satellitentuner ein
Toshiba hat insgesamt 23 Flachbild-TV-Modelle mit 
integriertem DVB-S/S2-Empfänger auf den deutschen 
Markt gebracht. Die HD-fähigen Geräte für den Satelli-
tenempfang erstrecken sich über sieben verschiedene 
Serien in Größen von 32 
bis 55 Zoll und decken 
das gesamte TV-Spek-
trum von Full HD-Gerä-
ten mit 50 Hz bis zum 
3D LED-TV ab. Als Ziel-
gruppe für die Neu-
heiten sieht Toshiba die 
hohe Zahl (43 Prozent) 
der Haushalte, die 
ak tuell in Deutschland 
ihr TV-Programm via 
Satellit beziehen – drei 
Viertel davon setzen 
bereits auf digitale Signale.  
Einsteiger finden in den Full HD-TVs der RV743G- und 
TV743G-Serie mit 50 Hz-Technik, wahlweise in 32, 37 
oder 40 Zoll, das richtige Gerät mit integriertem Satel-
litentuner. Mit 100 Hz-Bildtechnik und der zusätzlichen 
Größe von 46 Zoll stehen die XV743G- sowie ZV743G-
Modelle zur Auswahl. Bei den 100 Hz LED-TVs stellt 
Toshiba die Geräte der VL743G- und YL743G-Serien 
vor, die es als 32-, 40- und 46-Zoll Varianten gibt. Im 
High-End-Bereich kommen die 200 Hz LED-TVs der 
WL743G-Serie in 40, 46 und 55 Zoll auf den Markt. 
Weitere Full HD-Produktserien mit integriertem DVB-
S2-Tuner folgen zur IFA: die 100 Hz-Modelle der VL748-
Serie und die 3D-Geräte der WL768-Reihe.

Die neuen TV-Modelle bieten darüber hinaus eine Reihe 
von Multimedia-Funktionen: Alle Geräte sind für die 
Einbindung in das kabellose Heimnetzwerk vorbereitet 
und lassen sich dank Wi-Fi Protected Setup (WPS) ein-

fach darin integrieren. 
Zudem sind sie kompa-
tibel mit Windows 7. 
Dadurch ist ein einfacher 
Mediaaustausch zwi-
schen PC und TV gewähr-
leistet. Für eine hervorra-
gende Bildqualität sorgt 
der verbaute MetaBrain-
Chip, der dank der Funk-
tion Resolution+ jeden 
Bildinhalt – seien dies 
Videos in SD-Auflösung 
von DVDs oder auch 
Webinhalte – scharf dar-

stellt. Alle Modelle bieten neben dem HD-fähigen, digi-
talen SAT-Empfänger auch einen HD-fähigen DVB-T- 
und DVB-C- sowie einen analogen Kabeltuner.
„Mit unserer DVB-S Produktoffensive bieten wir der 
Vielzahl an deutschen Haushalten, die ihr TV-Pro-
gramm bereits via Satellit beziehen, für jeden 
Geschmack hochwertige und kompakte Lösungen 
an“, erklärte Toshiba Marketingleiter Sascha Lange. 
„So ersparen sich unseren Kunden nicht nur eine 
weitere Empfangsbox und eine Fernbedienung, son-
dern sie sind dank Netzwerkfähigkeit und der hohen 
Bildqualität auch gleich auf dem neuesten Stand.“
 www.toshiba.de

bereits auf digitale Signale.  

Die TechniSat Digital GmbH Dresden ist seit Juli Mit-
glied des DAB-Forums WorldDMB. Mit dieser Mitglied-
schaft unterstreicht das Unternehmen erneut sein star-
kes Engagement für das Thema Digitalradio.
Die WorldDMB ist eine internationale, nicht-staatliche 
Organisation, die Standards für die Bereiche Digital 
Audio Broadcasting (DAB) und Digital Multimedia 
Broadcasting (DMB) definiert. Die Zielsetzung des 
WorldDMB besteht in der Förderung, Harmonisierung 
und Koordinierung des sogenannten Eureka 147 DAB-
Systems. WorldDMB unterstützt die internationale 
Kooperation und Koordinierung von öffentlich-recht-
lichen und privaten Rundfunkveranstaltern, Netzwerk-
Providern, Produzenten von DAB/DAB+/DMB-Empfän-
gern, Regierungen und öffentlichen Körperschaften. 
Ziel ist es, einen Konsens für die positive und weitrei-
chende Einführung von DAB-basierten Diensten (DAB/
DAB+/DMB) herzustellen. Durch WorldDMB werden 
derzeit über 80 Unternehmen und Organisationen aus 
mehr als 25 Ländern repräsentiert. Schon seit längerer 
Zeit integriert TechniSat DAB und DAB+ in seine Car 
Infotainment-Systeme für den europäischen Markt.
Die TechniSat Digital GmbH wurde 1987 von Peter Lep-
per (geschäftsführender Gesellschafter) gegründet. 
Seit 1990 dient der Standort Dresden als Forschungs- 
und Entwicklungszentrum von TechniSat. Aus den ehe-
mals 21 Entwicklern, die überwiegend aus dem Zen-
trum für Wissenschaft und Technik in Dresden 
gewonnen werden konnten, ist heute ein hoch moti-
viertes Entwicklungsteam von über 270 Ingenieuren 

geworden. Das Know-how des Entwicklungszentrums 
ist umfassend und beinhaltet sowohl die Hard- und 
Software-Entwicklung als auch das Layout und die 
mechanische Konstruktion der Geräte. Die Entwicklung 
im eigenen Haus bietet entscheidende Vorteile. Auf 
diese Weise kann das Unternehmen flexibel auf Kun-
denwünsche reagieren.
Seit Gründung der Niederlassung in Dresden setzt 
TechniSat, dank hervorragender Leistungen der Ent-
wicklungsmannschaft, internationale Maßstäbe sowohl 
auf den Gebieten der Satellitenempfangs-, Verteil- und 
Digital-Technik, LCD-Digitalfernseher als auch im Be-
reich Automotive, einschließlich Navigationssysteme 
und Autoradios. So wurde in den letzten Jahren eine 
Vielzahl von Projekten erfolgreich realisiert und in den 
unterschiedlichsten europäischen Fahrzeugmarken wie 
Skoda, VW, VW Nutzfahrzeuge oder Seat verbaut. Die 
stetig steigenden Multimedia-Anforderungen im Fahr-
zeug sorgen dafür, dass jedes Konzept eine neue Her-
ausforderung für das Dresdner Entwicklerteam bereit-
hält. Die in Dresden entwickelten Geräte kommunizieren 
(z. B. über das CAN-Bus-System) mit einer Vielzahl von 
Steuergeräten im Fahrzeug. Es ist zu beobachten, dass 
die Komplexität der Systeme stetig zunimmt. Während 
TechniSat zu Beginn seiner Automotive-Aktivitäten 
Kassettengeräte entwickelte, haben sich die Konzepte 
im Laufe der Jahre sukzessive weiterentwickelt, bis hin 
zu intelligenten Geräten mit unterschiedlichsten 
Schnittstellen und Systemen mit Touchscreen-Bedie-
nung und Spracherkennung. www.technisat.de

TechniSat ist seit Anfang Juli Mitglied des DAB-Forums WorldDMB
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PoS-MAIL: Herr Weiner, mit dem 
3D LED-TV C9090 positioniert sich 
Samsung erstmals im Premium TV-
Segment. Was macht das Gerät so 
hochwertig?

Gerd Weiner: Der 3D LED-TV 
C9090 vereint das Beste aus 
Design und Technik, was Sam-
sung derzeit zu bieten hat und 
wird damit höchsten Ansprüchen 
gerecht. Bei der Verarbeitung 
haben wir Wert auf Material-
echtheit gelegt und den Premium 
TV vollständig aus gebürstetem 
Aluminium gefertigt. Besondere 
Aufmerksamkeit verdient seine 
schlanke Silhouette: Wir wollten 
Flachbildfernsehen völlig neu 
definieren und haben ein TV-Gerät 
mit einer Tiefe von gerade einmal 
7,98 Millimetern kreiert – natür-
lich nicht, ohne es mit unserer 3D 
HyperReal Engine für brillante 
Bilder in 2D und 3D sowie mit 
umfangreichen Multimedia- und 
Vernetzungsmöglichkeiten aus-
zustatten. Absolutes Highlight 
ist dabei die hochwertige Fern-
bedienung, in die wir ein 7,62 
Zentimeter (3 Zoll) großes LCD-
Touch-Display und einen DVB-T/
C-HDTV-Tuner integriert haben, 
so dass Nutzer darüber sogar 
fernsehen können.

PoS-MAIL: Wie sehen die Maßnah-
men genau aus, mit denen Samsung  
den Fachhandel im Premium-Seg-
ment unterstützt?

Gerd Weiner: Ein Prestigeobjekt 
wie der C9090 verlangt nach 
einem hochkarätigen Auftritt im 
Handel. Deshalb adaptieren wir 
derzeit unser erfolgreiches Part-
nerprogramm AV-Select, um es 
speziell auf unsere Königsklasse 
zuzuschneiden. Auf der IFA 2010 
werden wir unseren Handelspart-
nern das neue Programm vorstel-
len. Natürlich bieten wir aber 
schon jetzt exklusive Service-Lei-
stungen. Beispielsweise haben 
wir einen kostenlosen 24-Stun-
den-Pick-up-Service ins Leben 
gerufen, der Kunden im Repara-
turfall binnen 24 Stunden eine 
Lösung durch Samsungs autori-
siertes Service Center garantiert 

– entweder wird das defekte Gerät 
repariert oder gegen ein Ersatz-
gerät ausgetauscht. Darüber hin-
aus ist es uns wichtig, mit inter-
aktiven Online-Trainings Beratung 
auf höchstem Niveau zu gewähr-
leisten. 

PoS-MAIL: Was erwartet die Händ-
ler bei den Online-Trainings?

Gerd Weiner: Erfahrene Samsung 
Trainer bereiten die Fachhändler 
intensiv auf das erfolgreiche Ver-

fischer auf die Fragen der Händler 
eingehen und überzeugende Ver-
kaufsargumente individuell ver-
mitteln können. Jede Woche bie-
ten wir das eineinhalbstündige 
interaktive Online-Training an. 
Wer sich für unsere nächsten Ter-
mine am 28. und 29. Juli 2010 
anmelden möchte, kann sich in 
der Samsung CE Partnerlounge 
unter http://partner.samsung.de 
registrieren lassen. Auch Schu-
lungen vor Ort können vereinbart 
werden.

den Märkten zum Blickfang. Dar-
über hinaus bieten wir umfangrei-
che Informationsmaterialien – 
angefangen bei Premium Bro- 
schüren über Poster bis hin zu 
hochwertigen Sales Boxen. So 
sind unsere Handelspartner per-
fekt gerüstet für das erfolgreiche 
Verkaufsgespräch.

PoS-MAIL: Welche Kommunika-
tionsmaßnahmen wecken das Inter-
esse der Verbraucher für die Kö-
nigsklasse?

Gerd Weiner: Wir wollen unseren 
Handelspartnern die größtmögli-
che Unterstützung zuteil werden 
lassen. Ende Juni haben wir eine 
eindrucksvolle Print-Kampagne 
gestartet. Noch bis Ende Septem-
ber schalten wir Anzeigen, deren 
ausgesuchte Motive das einzig-
artige Design in den Mittelpunkt 
stellen. Um unsere Zielgruppe per-
fekt zu erreichen, platzieren wir die 
Anzeigen in hochwertigen Print-
Umfeldern – von renommierten 
Tageszeitungen bis hin zu exklusi-
ven Kundenmagazinen. Die über-
zeugenden Verkaufsargumente 
des 3D LED-TVs C9090 setzen wir 
darüber hinaus in Advertorials auf-
merksamkeitsstark in Szene und 
ergänzen die Kommunikations-
maßnahmen durch umfangreiche 
Online-Aktivitäten.

AUF EINEN BLICK
Überzeugende

Verkaufsargumente für 
den 3D LED-TV C9090

Die neue 
Premium LED-TV-Serie zeichnet sich 

durch folgende Merkmale aus: 

Atemberaubendes Design: Rundum 
gebürstetes Aluminiumsilber, klare 
Formen und eine hauchdünne Silhou-
ette mit einer Tiefe von 7,98 Milli-
metern machen die Königsklasse 
unter den aktuellen Samsung Fern-
sehern zum glanzvollen Mittelpunkt 
jeden Wohnzimmers. Mit der intelli-
genten Wandanbringungsmöglichkeit 
lässt sich der C9090 flach an die 
Wand hängen. 
Brillante Bildqualität: Das optimale 
Zusammenspiel von LED-Hinter-
grundbeleuchtung, 3D HyperReal 
Engine und 200 Hz erschafft gesto-
chen scharfe Bilder mit natürlichen 
Farben ohne Flackern. Auf Wunsch 
erleben Nutzer auch plastische Fern-
sehbilder, die zum Greifen nah 
erscheinen: Mit Hilfe des integrierten 
3D-Prozessors wandelt der C9090 
2D-Inhalte in dreidimensionale Bilder 
um oder gibt 3D-Filme in kristallklarer 
Qualität wieder.
Premium Fernbedienung: Über den 
7,62 Zentimeter (3 Zoll) großen LCD-
Touchscreen mit virtueller Qwertz-
Tastatur der Fernbedienung bedienen 
Verbraucher komfortabel den Fern-
seher und andere AV-Geräte. Und 
damit Nutzer beim Gang in die Küche 
keine Minute ihrer Lieblingsserie 
verpassen, hat Samsung Dual TV ent-
wickelt: Damit sehen Nutzer auf dem 
Display der Fernbedienung den glei-
chen Inhalt, der gerade auf dem Bild-
schirm läuft. Oder sie verfolgen dank 
des zweiten DVB-T/C-HDTV-Tuners 
parallel einfach ein anderes Pro-
gramm über das Display. 
Luxuriöse Ausstattung: Der inte-
grierte DVB-T/C-Tuner und CI Plus 
ermöglichen den komfortablen digita-
len Empfang über Antenne und Kabel 
in Full-HD-Qualität. Für noch mehr 
Abwechslung sorgt die Multimedia-
Funktion Internet@TV, dank der Nut-
zer beliebte Internetinhalte auf den TV 
holen können. Oder Verbraucher 
übertragen beispielsweise Fotos oder 
Videos von Camcorder oder Kamera 
mit AllShare im Handumdrehen auf 
den TV-Bildschirm. 

Samsung 3D LED-TV C9090

Exklusive Service-Leistungen 
für die Königsklasse
Speziell für seinen Premium 3D LED-TV C9090 unterstützt Samsung seine Handelspartner mit exklusiven Services, Trainings 
und Kommunikationsmaßnahmen. In einem Gespräch mit PoS-MAIL erklärt Gerd Weiner, Director Sales & Marketing, 

 die Aktivitäten des Unternehmens am Point-of-Sale.

Gerd Weiner, Director Sales & Marketing A/V bei 
Samsung

werden.

kaufsgespräch vor. Dabei setzen 
wir gezielt auf Interaktivität, um 
den größtmöglichen Nutzen für 
die Teilnehmer zu erzielen. Wir 
kombinieren Telefon und Internet 
und begrenzen die Teilnehmer-
zahl, so dass die Experten spezi-

PoS-MAIL: Wie werden die Kunden 
in den Märkten auf das Premium-
Gerät aufmerksam gemacht?

Gerd Weiner: Eigens für den 
C9090 haben wir Premium Shop-
Displays kreiert, die die Wertigkeit 
des Fernsehers unterstreichen. 
So wird unsere Königsklasse in 



3D-Special – Teil 3: 
3D-Technologien, 3D-Gaming und die 
Zukunft von Stereo3D

Welcher TV-Geräte-
hersteller unterstützt 
welche 3D-Technik?

Bevor wir uns Teil 3 dieses 3D-Spe-
cials widmen, wollen wir zuerst ein 
Versprechen einlösen, das wir Ihnen 
bereits vor zwei Ausgaben gemacht 
haben. Denn dort hatten wir gesagt, 
dass wir Ihnen einen Überblick dar-
über verschaffen wollen, welcher 
TV-Gerätehersteller welche 3D-Tech-
nik unterstützt. Das ganze natürlich 
am besten in Form einer Tabelle, in 
der auf einen Blick zu erkennen ist, 
welche Hersteller geräte mit welcher 
3D-Display-Methode welche 3D-For-
mate unterstützen.
Selbstverständlich erhebt diese Liste 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit, 

doch sie gibt bereits Aufschluss dar-
über, dass ein Großteil der auf den 
Markt kommenden 3D-Displays mit-
tels des aktiven Frame-Sequential-
Bildverfahrens 3D-Bilder reproduziert, 
um ein Maximum an Schärfe und 
Detailauflösung für die 3D-Blu-ray-
Disc-Wiedergabe zu bieten. 

Weitere 3D-Einsatz gebiete 
und alternative 

3D-Technologien
Die erst kürzlich in New York City 
abgehaltene „SMPTE International 
Conference on Stereoscopic 3D for 
Media and Entertainment“ bietet ide-
alen Anlass dazu, im dritten Teil des 
PoS-MAIL 3D-Specials auf weitere 
3D-Einsatzgebiete und -Technologien 

einzugehen.  Denn bis dato haben wir 
uns primär mit dem Thema 3D-Film 
und Broadcasting beschäftigt, Berei-
che, die sicherlich als Zugpferd bei 
der Einführung von Stereo3D gesehen 
werden müssen, aber dennoch nicht 
die einzigen Segmente stereoskopi-
scher Content-Produktion darstellen. 
Denn allem voran prescht ein Feld der 
3D-Wiedergabe, das wahrscheinlich 
eine noch viel größere Fangemeinde 
haben dürfte als Film- und Fernsehen: 
Die Rede ist von 3D-Gaming.

nVidia, Playstation & Co.
Gerade die virtuelle Welt der Compu-
tergrafik bietet eine schier unendliche 
Vielfalt an Themenkomplexen, die 
gerade erst durch Stereo3D zur vollen 
Entfaltung kommen können. Denn wo 

Spieleklassiker wie beispielsweise 
„Resident Evil“ bereits in 2D absolute 
Gruselstimmung aufkommen ließen, 
so scheint sich der Gamer dank 
modernster 3D-Technologie tatsäch-
lich in der virtuellen Welt zu befinden, 
was eine Verschmelzung von Realität 
und Fantasie noch perfekter macht. 

Computerspiel-Firmen und Hardware-
Entwickler arbeiten Hand in Hand, um 
das Computerspiel-Erlebnis in die 3D-
Welt zu bringen.
So bietet nVidia mit seiner 3D-Vision-
Technologie beispielsweise ein 3D-Bril-
len-Kit an, das zusammen mit aktiver 
Shutterbrille und Infrarot-Transmitter 
ausgeliefert wird und speziell auf 
nVidias 3D-Grafikkarten-Systeme abge-
stimmt ist. Die Grafikkarte berechnet 
in Echtzeit die beiden Teilbilder für das 
linke und rechte Auge („ren-
dering“ genannt) und gibt 
diese anschließend sequen-
tiell mit einer Bildwieder-
holfrequenz von 120 Hertz 
aus. Die Shutterbrille wird 
dabei mit der Bildausgabe 

synchronisiert, so dass beide Augen 
jeweils abwechselnd 60 Bilder pro 
Sekunde wahrnehmen können. 3D-
Computerspiele sind bereits so pro-
grammiert, dass jeweils zwei Teilbilder 
einer Szene von der Grafikkarte 
„gerendert“ werden können. Die 
Spiele sind jedoch auch abwärtskom-
patibel und somit auch auf herkömm-
lichen 2D-Monitoren zu spielen. Im 
Falle der nVidia 3D-Vision-Lösung 
wird ein Monitor oder Projektor benö-
tigt, der ein 120-Hertz-Eingangssignal 
akzeptiert, was den Einsatz mit her-
kömmlichen Flachbildschirmen ver-
kompliziert – denn Videosignale ober-
halb der 60-Hertz-Grenze sind in 
keinem Videostandard definiert und 
werden somit auch nicht zwingend 
von HDMI-Eingängen akzeptiert. 
Computermonitore hingegen akzep-
tieren alle möglichen Arten der Ein-
gangssignale, weshalb die nVidia-
Lösung dort am besten funktionieren 
sollte. Notebookhersteller wie mySN 
oder Toshiba bieten zudem 3D-Note-
books an, bei denen der Laptop mit 
entsprechender nVidia-Grafikkarte aus-
gerüstet wurde und das 3D-Vision-Kit 
zusammen mit dem Computer ausge-
liefert wird.

Teil 2 des PoS-MAIL 3D-Specials (PoS-MAIL 7/2010) hat sich mit der 3D-Produktion bis hin zur 
Reproduktion in den eigenen vier Wänden befasst. Wir beleuchteten die Entwicklung der 
 digitalen Bildtechnik, mit der hochwertige 3D-Produktion erst möglich wurde, und klärten die 
Unterschiede zwischen verschiedenen 3D-Formaten sowie 3D-Display-Methoden. Auch die 
3D-Übertragung wurde angesprochen. Für alle, die Teil 1 und 2 verpasst haben sollten, bietet 
PoS-MAIL auf seiner Website die Artikel als PDF zum Download an. Darüber hinaus empfehlen 
wir Ihnen den 3D-Ratgeber auf i-fidelity.net (www.i-fidelity.net/ratgeber.html), der das Thema 
Stereo3D von Historie bis Gegenwart ausführlich bespricht.
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Center of universe  Quelle: nVidia

nVidia 3D Vision Kit. Quelle: nVidia

mySN Notebook 
XMG6.3D
Quelle: mySN

Toshiba Notebook A665 Quelle: Toshiba

Hersteller Display-Typ 3D-Display-
Methode

Unterstützte 3D-Formate Brille im 
Lieferumfang

Kosten für 
Brille (Stk.)

LG LD950 k. A. Line Interleaved 
(Passiv)

Frame packing/Side-by-Side/Top-and-Bottom/
Side-by-Side Mirror/Top-and-Bottom Mirror/
Quincunx/Quincunx Side-by-Side

ja, 4 Stk. ca. 1,50 bis 
5 Euro

LG LX6500 LCD-TV
(LED-Backlight)

Frame Sequential 
(Aktiv Shutter)

Frame packing/Side-by-Side/Top-and-Bottom/
Side-by-Side Mirror/Top-and-Bottom Mirror/
Quincunx/Quincunx Side-by-Side

ja, 1 Stk. ca. 100 Euro

LG LX9500 LCD-TV 
(LED-Backlight)

Frame Sequential 
(Aktiv Shutter)

Frame packing/Side-by-Side/Top-and-Bottom/
Side-by-Side Mirror/Top-and-Bottom Mirror/
Quincunx/Quincunx Side-by-Side

ja, 2 Stk. ca. 100 Euro

Panasonic TX-
P50VT20E

Plasma-TV Frame Sequential 
(Aktiv Shutter)

Frame packing/Side-by-Side/Top-and-Bottom/
Side-by-Side Mirror/Top-and-Bottom Mirror

ja, 2 Stk. ca. 130 Euro

Panasonic TX-
P65VT20E

Plasma-TV Frame Sequential 
(Aktiv Shutter)

Frame packing/Side-by-Side/Top-and-Bottom/
Side-by-Side Mirror/Top-and-Bottom Mirror

ja, 2 Stk. ca. 130 Euro

Philips 8000-Serie LCD-TV 
(LED-Backlight)

Frame Sequential 
(Aktiv Shutter)

Frame packing/k.A. nein k. A.

Samsung C750 LCD-TV 
(CCFL-Backlight)

Frame Sequential 
(Aktiv Shutter)

Frame packing/Side-by-Side/Top-and-Bottom/
Line-by-Line/Vertical Stripe/Quincunx/
Frequency

nein ca. 90 – 120 
Euro

Samsung C7700 LCD-TV 
(LED-Backlight)

Frame Sequential 
(Aktiv Shutter)

Frame packing/Side-by-Side/Top-and-Bottom/
Line-by-Line/Vertical Stripe/Quincunx/
Frequency

nein ca. 90 – 120 
Euro

Samsung C7790 Plasma-TV Frame Sequential 
(Aktiv Shutter)

Frame packing/Side-by-Side/Top-and-Bottom/
Line-by-Line/Vertical Stripe/Quincunx/Frequency

nein ca. 90 – 120 
Euro

Samsung C8790 LCD-TV 
(LED-Backlight)

Frame Sequential 
(Aktiv Shutter)

Frame packing/Side-by-Side/Top-and-Bottom/
Line-by-Line/Vertical Stripe/Quincunx/
Frequency

nein ca. 90 – 120 
Euro

Samsung C9090 LCD-TV 
(LED-Backlight)

Frame Sequential 
(Aktiv Shutter)

Frame packing/Side-by-Side/Top-and-Bottom/
Line-by-Line/Vertical Stripe/Quincunx/Frequency

nein ca. 90 – 120 
Euro

Sony Bravia HX8 LCD-TV 
(LED-Backlight)

Frame Sequential 
(Aktiv Shutter)

Frame packing/Side-by-Side/Top-and-Bottom nein ca. 90 Euro

Sony Bravia HX9 LCD-TV 
(LED-Backlight)

Frame Sequential 
(Aktiv Shutter)

Frame packing/Side-by-Side/Top-and-Bottom nein ca. 90 Euro

Sony Bravia LX9 LCD-TV 
(LED-Backlight)

Frame Sequential 
(Aktiv Shutter)

Frame packing/Side-by-Side/Top-and-Bottom nein ca. 90 Euro

Toshiba WL768-
Serie

LCD-TV 
(LED-Backlight)

Frame Sequential 
(Aktiv Shutter)

Frame packing/Side-by-Side/Top-and-Bottom nein k. A.

Toshiba Cell-TV LCD-TV 
(LED-Backlight)

Frame Sequential 
(Aktiv Shutter)

Frame packing/Side-by-Side/Top-and-Bottom nein k. A.

Hinweis: Es besteht kein Anspruch auf Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben.

Etwas anders gestaltet sich das 
3D-Gaming-Szenario bei Spiele-
konsolen wie der Xbox 360 und der 
Playstation 3. Während laut Markt-
forschungs-Unternehmen Insight 
Media Microsoft zwar 3D-Games 



unterstützt und diese auch in Stereo-
3D von der Konsole ausgegeben wer-
den können, so beobachtet Microsoft 
zuerst einmal die Entwicklung von 3D, 
ohne mit eigenen 3D-Lösungen in 
Erscheinung zu treten. Ganz anders 
bei Sony Computer Entertainment 
(SCE): Als Division der Sony Gruppe 
stehen auch bei SCE alle Ampeln auf 
Grün, was die Einführung von 3D 
betrifft und somit Sonys „3D-World“ 
auch ins Spielesegment transferiert. 
Startschuss hier war das PS-3 Firm-
ware-Update 3.3, das die Konsole für 
3D-Gaming befähigte, wobei anders 
als bei nVidia generell ein 3D-TV zur 
Wiedergabe der 3D-Games voraus-
gesetzt wird. Ein besonderes Schman-
kerl bei der Konfiguration der PS-3 ist, 
dass bei Erkennung eines angeschlos-
senen 3D-TVs der Nutzer ein Feedback 

an den Grafikprozessor (die soge-
nannte „Game-Engine“) über die Bild-
schirmdiagonale des verwendeten 
Displays geben kann. Auf diese Weise 
kann die Game-Engine in Echtzeit die 
Parallaxen passend zur verwendeten 

Bildschirmdiagonale berechnen, wo-
durch ein optimaler 3D-Effekt bei allen 
erdenklichen Bildschirmgrößen erzielt 
wird.
Laut Dale Maunu von Insight Media 
wurden auf der diesjährigen Electro-
nic Entertainment Expo (3E) in Los 
Angeles 16 PS-3 3D-Games angekün-
digt, darunter Klassiker wie Gran 
Turismo 5 (Sony), Mortal Kombat 
(Warner Bros.) und Tron Evolution – 
The Video Game (Disney).
Doch auch das mobile Gaming wird 
revolutioniert: So kündigte Nintendo 
auf der 3E seinen DS-Nachfolger 
„3DS“ an, der ebenfalls für 3D-Gaming 
ausgelegt sein wird und neben einem 
2D-Touchscreen über ein 3,53-Zoll 
„autostereoskopisches 3D-Display“ 

Doch genau hier liegt die derzeitige 
Schwachstelle bei AS-3D-Displays 
begründet: Um eine 3D-Full-HD-Auf-
lösung mit AS-3D-Technik zu realisie-
ren, werden Displays mit ungeheurer 
Horizontalauflösung benötigt – denn 
schließlich muss jeder Sichtbereich 
1.920 Pixel wiedergeben können, um 
eine 1.920 x 1.080 Pixel Full-HD-Auf-
lösung zu gewährleisten. Bei neun 
Sichtbereichen hieße dies, dass ein 
Panel eine Pixelstruktur von 17.280 
horizontalen Bildpunkten aufweisen 
müsste – das ist mehr als das Dop-
pelte von 8K-Displays, wie sie bei-

Kopfhörern über zwei integrierte LCD-
Monitore mit einer Auflösung von 640 
x 480 Bildpunkten (VGA), die mit 
einem Augenabstand (Interokulare 
Distanz) von knapp 6,5 Zentimetern 
voneinander entfernt in der Brille ver-
baut sind. Mit dieser Auflösung ist der 
Cinemizer Plus iPod/iPhone optimiert, 
die Apple-Geräte müssen hierzu ein-
fach an die im Lieferumfang enthal-
tene Dockingstation angeschlossen 
werden. Im Gegensatz zu aktiven 
Shutter-Brillen werden die beiden 
Teilbilder im Cinemizer Plus parallel 
dargestellt, wodurch Bildflackern gar 
nicht erst auftritt. Der Zuschauer sieht 
somit immer beide Teilbilder zur sel-
ben Zeit, was dem menschlichen 
Seheindruck am nächsten kommt. 
Das vom Cinemizer Plus unterstützte 
3D-Format ist Side-by-Side, entspre-
chende 3D-Videos können bei You-
Tube oder aber im iTunes-Store via 
kostenlosem Cinemizer-Podcast her-
untergeladen werden (www.cinemizer-
3dpodcast.com; meine Empfehlung: 
der „Fly me to the Moon 3D-Trailer“). 
Brillenträger können die Dioptrien per 
Einstellrad an beiden Monitoren von 
+/- 3,5 dpt. verstellen, um die Bilddar-
stellung der eigenen Sehschärfe anzu-
passen.
Neben mobilem Video wird auch der 
Bereich des vom Kunden selbst 
erstellten Contents (User Generated 
Content) neu definiert werden. Zu 
nennen ist hier vor allem Fujifilms 
3D-Still-Kamera „FinePix REAL 3D 
W1“. Mittels zweier, in der interokula-
ren Distanz von rund 6,5 Zentimetern 
voneinander angeordneten Fujinon-
Objektiven können 3D-Bilder aufge-
zeichnet werden. Dazu werden die 
beiden Teilbilder beim Betätigen des 
Auslösers parallel geschossen, der 
interne Prozessor ermöglicht zudem 
die Nachbearbeitung des zuvor erstell-
ten 3D-Bildmaterials. Damit der Foto-
graf sein Werk sofort begutachten 
kann, wurde die Kamera mit einem 
autostereoskopischen Display ausge-
stattet. Angeschaut werden können 
die Bilder auch über den ebenfalls von 
Fujifilm entwickelten „Finepix Real 3D 
V1“ digitalen Bilderrahmen. Er verfügt 
ebenfalls über ein autostereosko-
pisches Display, mit dem die zuvor 
fotografierten 3D-Bilder beispiels-
weise in Form einer Slight-Show (Dia-
show) vorgeführt werden können. 
Neben 3D-Bildern verfügt die Fujifilm-
Kamera zudem über eine 3D-Video-
funktion.
Auch Camcorder-Hersteller fangen an, 
das Thema 3D in ihren Produkten 
umzusetzen. So plant laut Tomohiro 
Ootsuki, Nikkei Electronics, die in 

 Taiwan an-
 sässige
 Firma

 DXG die 
 Marktein-

 führung ihres
 3D-Camcorders 

DVX-5D7, der eventuell auch als 
OEM-Produkt über andere Hersteller 
vertrieben werden kann. Laut Tomo-
hiro Ootsuki soll die Videoauflösung 
für 3D-Video der VGA-Auflösung ent-
sprechen, mittels AS-3D-Monitor 
kann das 3D-Videobild in Echtzeit 
betrachtet werden.

Zusammenfassung
Es ist ersichtlich dass das Thema 3D 
nicht nur von der Film- und Fernseh-
industrie aufgegriffen wurde. Viel- 
mehr spiegelt dieser Beitrag die Wucht 
der 3D-Welle wider, die sich von der 
Filmproduktion, über 3D-Gaming, 
3D-User-Generated-Content bis hin zu 
Mobile-3D erstreckt. Einige der in die-
sem Artikel beschriebenen Technolo-
gien befinden sich teilweise noch in 
der Entwicklungsphase, doch die 
Lernkurve der Industrie steigt im digi-
talen Zeitalter so rasant an, dass wir 
mit immer schneller wechselnden 
Zyklen bei Produkteinführungen rech-
nen müssen. Wichtig ist, dass die 
Qualität von 3D dabei nicht leidet. 
Denn schlechtes 3D schreckt den Ver-
braucher ab und kann verhindern, 
dass sich die ansonsten so atembe-
raubende Technologie zum wiederhol-
ten Male nicht durchsetzt. So, wie 
Dale Manau es in seinem 3D-Gaming-
Report so schön zusammenfasst: 
„3D-Mätzchen beziehungsweise 3D-
Spielereien schaden dem Ruf von 
Stereo3D. Hochwertiges 3D hingegen 

erfordert Investitionen in Zeit und 
Wissen.“ Nur hochwertiges 3D sollte 
und kann sich auf Dauer durchsetzen.
 Marcel Gonska, WLC
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(AS-3D) verfügt. Dieses befähigt den 
Spieler auf Wunsch, 3D-Effekte ohne 
Brille wahrzunehmen, eine in der 
Rückseite des Klappbildschirms ein-
gelassene, stereoskopische Kamera 
ermöglicht darüber hinaus, stereo-
skopische Fotos aufzunehmen. 

Autostereoskopische 
Displays, Mobiles 3D und 
User Generated Content

Was genau sind „Autostereoskopi-
sche 3D-Displays“ (AS-3D)? AS-3D-
Displays ermöglichen dem Zuschauer, 
3D-Effekte ohne 3D-Brille wahrzuneh-
men, weshalb AS-3D-Displays auch 
als die optimale 3D-Display-Lösung 
gehandelt werden, um den Zuschauer 
endgültig von der 3D-Brille zu befreien. 
Wir kennen diese Art der 3D-Darstel-
lung noch aus unseren Kindertagen, 
in denen uns „Wackelbilder“ beein-
druckten, bei denen durch Bewegen 
eines Bildes plötzlich eine zweite Per-
spektive derselben Szenerie darge-
stellt wurde oder ein Objekt sich zu 
bewegen schien. 

Es gibt verschiedene Methoden der 
autostereoskopischen Bilddarstellung, 
die meist durch Lenticular-Raster 
(Linsenraster) oder aber Parallaxe-
Barrieren erreicht wird. Beide Metho-
den stellen dabei sicher, dass linkes 
und rechtes Auge jeweils nur die für 
sich relevante Perspektive des dar-
gestellten 3D-Bildes wahrnimmt und 
somit der Tiefeneindruck entsteht. Die 
Kunst der autostereoskopischen Dis-
play-Entwicklung besteht nun darin, 
möglichst viele „Sweet Spots“ bezie-
hungsweise „Viewing Spots“ (Sicht-
bereiche) zu erzeugen, in denen der 
Zuschauer 3D sieht. Dafür wird das 
eingespeiste 3D-Bild zuallererst von 
einem Videoprozessor in einzelne 
Zonen zerlegt, die anschließend vom 
Display dargestellt werden. Die Lin-
senraster beziehungsweise Parallaxe-
Barrieren sind über der Pixelstruktur 
des Panels angebracht und stellen 
sicher, dass beide Augen des Betrach-
ters jeweils immer nur zwei Teilbilder 
einer Zone sehen, die anderen Zonen 
bleiben durch die Lichtbrechung der 
Linsen beziehungsweise die Parallaxe-
Barrieren verborgen. Erst wenn der 
Betrachter den Kopf bewegt, dann 
sieht er, dass er sich aus einer Zone 
herausbewegt und in einen anderen 
Sichtbereich hineingelangt. Je mehr 
Sichtbereiche ein AS-3D-Display nun 
hat, desto mehr kann der Zuschauer 
auch seinen Kopf bewegen, ohne den 
3D-Effekt zu verlieren. 

PS-3-Eingabeaufforderung zur 3D-Bildschirmgröße

Nintendo 3DS Quelle: Nintendo

Funktions-
weise auto-
stereoskopi-
scher 
Displays

Vorstellung des DVB-H-Testprojektes auf der 3D-
Konferenz in New York City

 Taiwan an-

 DXG die 
 Marktein-

 führung ihres
3D-Camcorders 

Carl Zeiss Cinemizer Plus. 
Quelle: Carl Zeiss

3D-Still-Kamera und 3D-Bilderrahmen von Fujifilm 
 Quelle: Fujifilm

DVX-5D7 Quelle: Tomohiro Ootsuki, Nikkei Electronics

spielsweise derzeit für 2D Ultra-High-
Definition-Test-Produktionen in Japan 
verwendet werden beziehungsweise 
das Neunfache an Horizontal-Auflö-
sung eines Full-HD-Panels. Für End-
verbraucher wären solche Displays 
allein vom finanziellen Standpunkt aus 
betrachtet völlig indiskutabel. Und 
somit kann mit Gewissheit gesagt 
werden, was auch Paul Panabaker, 
Spezialist für autostereoskopische 
Displays und CTO bei Master Image 
3D- auf der Internationalen 3D-Konfe-
renz in New York City sagte: „Aktive 
Shutter-Brillen wird es noch eine 
ganze Weile geben.“ AS-3D-Displays 
sind derzeit am besten im Mobil-3D-
Segment aufgehoben, wie es Nintendo 
mit seinem 3DS plant und verschie-
dene Mobiltelefon-Hersteller ebenfalls 
angekündigt haben. Denn bei mobilen 
Geräten kann auf hohe HD-Auflösun-
gen ebenso verzichtet werden wie auf 
ausreichende Sichtbereiche (Sweet 
Spots), da meist nur eine Person in 
geringem Abstand auf das Display 
blickt. Wie ernst das Thema „Mobile 
3D-TV“ genommen wird, zeigte ein 
Vortrag von Gozde B. Akar auf der 
Internationalen 3D-Konferenz der 
SMPTE in New York: Das als „Seventh 
Framework Programme“ bezeichnete 
europäische Forschungsprojekt zu 
mobilem 3D-TV befindet sich in vol-
lem Gange, um auf der DVB-H-Platt-
form künftig 3D-Video auszustrahlen. 
Tests dazu dauern derzeit an.
Einen völlig eigenen 3D-Ansatz bietet 
Carl Zeiss mit seinem „Cinemizer 
Plus“. Die Videobrille verfügt neben 
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Loewe präsentiert auf der IFA  
erweiterte Individual Linie

Loewe erweitert die erfolgreiche Individual Linie um zwei weitere 
Modelle: Der Individual ist demnächst auch im kompakten 32-Zoll-
Format oder mit spektakulärer 55-Zoll-Bildschirmdiagonale für 

das große Wohnzimmer erhältlich. Damit werden die 40- und 46-Zoll-Bild-
schirme um zwei wichtige Formate ergänzt. Auch bei diesen neuen Gerä-
ten bietet Loewe die unvergleichliche Gestaltungsfreiheit durch Farben, 
Formen, Soundoptionen, Aufstellvarianten und technischer Ausstattung. 
Individual lässt sich damit dem individuellen Geschmack anpassen. Die 
Gestaltungsfreiheit bei Individual beginnt schon bei der Auswahl des 
Grundmodells. Entscheidet man sich für die 32-Zoll-Variante, erhält man 
einen Individual mit integriertem Lautsprecher; dieser kann als Center-
Lautsprecher betrieben werden. Der 55 Zoll Individual Compose lässt völ-
lig freie Wahl beim Sound System. Ob 2.1, 3.1, 5.1 oder sogar 7.1 Sur-
round Sound mit dem neuen Individual Sound Projektor: Alle Ansprüche 
an die Soundoptionen werden erfüllt. Beide Formate sind mit moderner 
LED-Hintergrundbeleuchtung ausgestattet. Diese Technologie gewährlei-
stet eine exzellente Farbwiedergabe und hervorragende Kontrastverhält-
nisse. Dabei bleibt der Energiebedarf ausgesprochen niedrig.  Auch bei der 
Bilddarstellung geht Loewe keine Kompromisse ein. Die attraktiven 32-
Zoll-Modelle verfügen über 100-Hertz-Technologie für eine hervorragende 
Bewegungswiedergabe. Die intelligente Backlight-Steuerung des 55-Zoll 
Compose sorgt mit 400 Hertz für einzigartige Bewegungsschärfe. Beide 
Modelle erlauben zudem mit 24p Kinofilmdarstellung die perfekte Wieder-
gabe von Blu-ray-Discs. Mit der integrierten CI+-Schnittstelle ist für 
Zukunftssicherheit gesorgt. Sie gestattet den Empfang verschlüsselter 
Sender. Loewe bringt zudem Cineasten echte Kinoatmosphäre nach Hause. 
Mit dem Loewe Individual Sound Projector und den Individual Stand Spea-
kern SL wird das Wohnzimmer zum Kinosaal. Die Individual Stand Speaker 
SL beeindrucken mit modernstem Design in minimalistischer Formen-
sprache, das darüber hinaus ebenfalls mit auswechselbaren Intarsien viel-
fältig individualisierbar ist. Das akustische Prinzip wurde bereits beim 
preisgekrönten Loewe Reference System vorgestellt. Loewe wird in die-
sem Jahr zeitgleich mit dem Jubiläum zur 50. IFA ebenfalls zum 50. Mal 
auf der Weltmesse für Consumer Electronics in Berlin vertreten sein.   
 www.loewe.de

seitigen Ausstattung. Optisch erscheint 
der Metz Primus 42 im imposanten 
Gewand, veredelt mit hochwertigsten 
Materialien aus Glas, Holz und Metall. 
Auch die technische Ausstattung lässt 
keine Wünsche offen. Energieeffiziente 
Direct-LED-Technologie mit Local Area 
Dimming, 200-Hz-Technologie, bril-
lante Full-HD-Bildschirmauflösung 
und integrierter HDTV-Empfang (via 
DVB-C) sorgen für eine bis ins klein-
ste Detail perfekte Bilddarstellung. 

Das optisch separierte Tonmodul mit 
besonders wirkungsvollem Bassreflex-
System gibt dem exklusiven Design 
eine besonders individuelle Note. Der 
Fernseher ist außerdem mit einem 
Digital-Recorder ausgestattet, dessen 
Festplatte 500 GB Speicherkapazität 
bietet. Die neue Metz Caleo Familie 
vereint außergewöhnliche Technik mit 
hochwertiger Materialität und beson-
ders flachem Design. Der aus gebür-
stetem Aluminium geformte Caleo 47 
LED 100 twin R besticht mit einem 
schlanken 47-Zoll-Display und einem 
völlig neuartigen Design. Der Caleo 47 
überzeugt zum einen durch bereits 
integrierte analoge und digitale Tuner 
für Kabel und Antenne sowie die 
Umrüstmöglichkeit auf Satelliten- 
Empfang (DVB-S2 twin). Zum anderen 
eröffnen zwei von außen zugängliche, 
CI+- und HD+-kompatible Einschub-
schächte für CA-Module die Möglich-
keit, verschiedene Pay-TV-Sender 
empfangen zu können. Drei HDMI-
Buchsen stehen für die digitale Bild-
übertragung zur Verfügung. Hinzu 
kommt eine DVI-I-Schnittstelle, die es 
ermöglicht, den Fernseher an einen 
Computer anzuschließen. Um eigene 
Aufnahmen zu präsentieren, können 
über einen USB-Anschluss schnell und 
einfach digitale Fotos und bestimmte 
Videoformate abgespielt werden. 
Selbstverständlich finden sich an einem 
Metz noch weitere vielfältige Schnitt-
stellen, die sich in der analogen Welt 
bewährt haben. Für die Sound- und 
Bild-Peripherie stehen Audio- und YUV-
Eingänge sowie drei Euro/AV-Buchsen 
zur Verfügung. Auch analoge Seiten-
Anschlüsse wurden berücksichtigt, 
über die sich z. B. Camcorder oder 
Kopfhörer einstecken lassen. Die 
Schnittstelle für das mecaHome+ 
System bietet jederzeit die Möglichkeit, 
den Caleo als Informations- und Schalt-
zentrale des Hauses zu verwenden. Die 
beeindruckende Optik wird mit brillan-
ter integrierter Technik und einer viel-
seitigen Ausstattung vereint. Insgesamt 
werden zur IFA sieben verschiedene 
TV-Produktfamilien aus dem Hause 
Metz lieferbar sein.  www.metz.de

Samsung präsentiert auf 
der IFA seine Königs-
klasse im TV-Segment

Samsung präsentiert auf der 
IFA einen neuen Premium 
3D-LED-TV C9090 der, nach 

Angaben des Unternehmens, höch-
sten Ansprüchen gerecht wird. 
Rundum gebürstetes Aluminiumsil-

ber, klare Formen und eine hauch-
dünne Silhouette machen die Königs-
klasse unter den aktuellen Samsung 
Fernsehern zum glanzvollen Mittel-
punkt jeden Wohnzimmers. Doch 
nicht nur aufgrund seiner optischen 
Qualitäten spielt der C9090 in einer 
eigenen Liga. Durch die integrierte 
3D HyperReal Engine in Kombination 
mit Samsungs LED-Technologie ent-
stehen gestochen scharfe, unglaub-
lich lebendige Bilder – auch in 3D. 
Der transparente Standhals verleiht 
dem Fernseher optische Leichtigkeit. 
Mit einer Tiefe von gerade einmal 
7,98 Millimetern definiert der Pre-
mium TV Flachbildfernsehen völlig 
neu – als schmalster Fernseher, den 
Samsung je entwickelt hat. Sein 
beeindruckender Auftritt wird durch 
einen metallenen Rahmen aus edlem 
gebürstetem Aluminiumsilber noch 
betont. Materialechtheit unterstreicht 
den luxuriösen Charakter. Damit 
nichts vom zeitlos klassischen Design 
ablenkt, hat Samsung die Steue-
rungstasten am Fernseher im Inneren 
des Standfußes versteckt. Auf einen 
Fingerdruck gleitet das Steuerpad 
heraus. Ein weiteres Highlight ist die 
intelligente, einzigartige Wandanbrin-
gungsmöglichkeit, dank derer sich 
der C9090 flach an die Wand hängen 
lässt – so fügt er sich wie ein Design-
Möbelstück harmonisch in seine 
Umgebung ein. Das optimale Zusam-
menspiel von LED-Hintergrundbe-
leuchtung, 3D HyperReal Engine und 
200 Hz erschafft gestochen scharfe 
Bilder mit natürlichen Farben ohne 
Flackern. Auf Wunsch erweckt der 
C9090 Fernsehbilder auch zum 
Leben: Mit Hilfe des integrierten 3D- 

Sennheiser präsentiert 
acht portable Kopfhörer 
als Headset-Varianten

Sennheiser stellt acht neue 
Headsets für das iPhone und 
andere Apple-Produkte vor. 

Die Headset-Varianten der Linie „Por-
table Entertainment“ verbinden beste 
Soundqualität mit einer komfortablen 
Freisprecheinrichtung. Mikrofon und 
Bedieneinheit sind ins Kabel integriert 
und ermöglichen die Steuerung des 
Apple-Produkts per Knopfdruck oder 
Stimme. Die neuen Sennheiser-
Modelle mit Remote-Control-Funk-
tion sind kompatibel mit dem iPhone 
3GS, dem iPod nano (Generation 4 
und 5), dem iPod touch (Generation 
2), dem iPod classic (120 GB/160  
GB) sowie dem Macbook, dem Mac-
book Pro und dem Mac Pro (Version 
2009). Die Sprachsteuerungsfunk-
tion wird unterstützt vom iPhone 3GS 
und dem neuesten iPod touch. Erhält-
lich ist die neue Produktlinie seit Juli 
sowohl über das Distributionsnetz-
werk von Sennheiser als auch bei 
Apple Online und in Apple Stores 
weltweit. www.sennheiser.com

Sharp präsentiert erstes 
3D-Fernsehgerät mit 
Quattron Technologie

Der japanische Elektronik-
konzern Sharp kündigt aktu-
ell die Markteinführung des 

weltweit ersten 3D-fähigen LCD-
Fernsehers mit Quattron Technologie 
an. Dabei zahlt die vierte Pixelfarbe 
Gelb maßgeblich auf die bisher  
brillanteste 3D-Bildwiedergabe bei 
Flat-TVs ein. Der Verkaufsstart für 
Deutschland und Österreich ist für 
das dritte Quartal 2010 geplant. Die 
Kombination aus aktuellen Sharp 
Display-Technologien liefert das bis 
heute beste 3D-Bild bei Flachbildfern-
sehern, so das Unternehmen. Dabei 
gewährleiste die von Sharp entwik-
kelte UV2A-Methode eine optimale 
Ausrichtung der Flüssigkristalle im 
Display. Das Resultat seien ein opti-
miertes TV-Bild sowie ein verbesser-
ter Lichtdurchlass des Panels. Dies 
biete die ideale Voraussetzung für 
einen Ausgleich des Helligkeitsver-
lustes durch die Links-Rechts-Um- 
schaltung der Shutter-Brille. Dank 
Quattron und damit der vierten Pixel-
farbe Gelb habe Sharp zudem die 
Bildqualität seiner Displays noch ein-
mal optimiert. So erzeugen die Sharp 
3D-TVs einen brillanten 3D-Eindruck. 
Ebenfalls perfekt an die 3D-Panels 
angepasst ist die Bildwiederholrate, 
heißt es weiter. Abschließend sorge 
die innovative und extrem energieef-
fiziente Super Edge LED Hintergrund-
beleuchtung von Sharp für eine per-
fekte Ausleuchtung des Displays und 
somit ein noch brillanteres Bild. „Mit 
der Quattron Technologie setzt Sharp 
erneut einen Meilenstein in der Evo-
lution von LCD-Fernsehern. Durch 
die vierte Pixelfarbe Gelb steigern wir 
die Bildqualität unserer Aquos LCD-
TVs noch einmal erheblich und heben 
uns so von allen LCD-TVs mit her-
kömmlicher RGB-Technik ab“, so 
Frank Bolten, Geschäftsführer Sharp 

Electronics Germany/Austria. „Auch 
beim Thema Energieeffizienz können 
wir dank der neuen Pixelstruktur 
unserer X-Gen Panels noch einmal 
Akzente setzen. Durch die neue 
Zusammensetzung der Flüssigkri-
stalle liefern unsere Fernseher bei 
einem geringeren Energieaufwand 
die gleiche Leistung“, so Bolten wei-
ter. Die Quattron Technologie macht 
auch den Sharp Fernseher Aquos LC-
LE822E zu einem der Top-Highlights 
der IFA Previews 2010. Das Unter-
nehmen hat dafür den Innovations 
Award erhalten.  www.sharp.de

IFA-TV-Neuheiten von Metz
Metz präsentiert auf der IFA 
TVs der Serien Caleo und Pri-
mus mit größeren Bilddiago-

nalen. Zudem arbeiten drei weitere 
Metz Produktfamilien nun mit LED-
Technologie.  Die Sirius-, Caleo- und 
Linus-Familien werden modellabhän-
gig mit Direct-type LED-Hinterleuch-
tung oder Edgetype LED-Hinterleuch-
tung ausgestattet. Das neue Modell 
Primus 42 LED 200 twin R  aus dem 
Hause Metz überzeugt mit einer viel-

Prozessors wandelt er 2D-Inhalte in 
dreidimensionale Bilder um oder gibt 
in kristallklarer Qualität 3D-Filme wie-
der. Perfekt abgestimmt auf den Pre-
mium-Auftritt des TVs ist auch die 
innovative Fernbedienung. Über den 
7,62 (3 Zoll) großen LCD-Touch-
screen mit virtueller Qwertz-Tastatur 
bedienen Verbraucher komfortabel 
den Fernseher und andere AV-Geräte. 
Darüber hinaus ermöglicht die soge-
nannte Dual TV-Ansicht, dass Nutzer 
auf dem Display der Fernbedienung 
den gleichen Inhalt anschauen kön-
nen, der gerade auf dem Bildschirm 
läuft. Für den eigentlichen Clou sorgt 
der zweite DVB-T/C-HDTV-Tuner, den 
Samsung eigens für die Fernbedie-
nung integriert hat. Denn so können 
Verbraucher parallel zum auf dem 
TV-Bildschirm dargestellten Fernseh-
bild sogar ein anderes Programm 
schauen. www.samsung.de
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Inhalten in hoher Bildqualität erfor-
derlich sind. Der Cell-TV kommt mit 
einer integrierten Festplatte auf den 
Markt, die man zum Aufzeichnen von 
Sendungen oder auch zum Speichern 
von persönlich erstelltem Kontent 
verwenden kann. Weil sämtliche Elek-
tronikbauteile sich in einer separaten 
Mediabox befinden, bleibt der Bild-
schirm des Cell-TV trotz seiner auf-
wendigen Local Dimming-Technolo-
gie äußerst flach. Ein weiterer Vorteil: 
Stellt man die Mediabox zu den ande-
ren Peripheriegeräten, vermeidet man 
lange Kabelverbindungen, die sich im 
Wohnzimmer oft als Stolperfallen 
erweisen.  www.toshiba.de

Toshiba Media Control-
ler für Apple iPhone und 

Apple iPod touch
iTMC, Toshibas neue Version 
des Toshiba Media Controllers 
(TMC) für das Apple iPhone 

und den Apple iPod touch, erleichtert 
das Verteilen und die Wiedergabe 
von Multimedia-Inhalten wie Videos, 
Fotos oder Musik innerhalb eines Heim-
netzwerks. Eine englische Version des 
iTMC steht seit Juli zum kostenfreien 
Download im Apple App StoreSM 
bereit. Weitere Sprachversionen wer-
den folgen.  www.toshiba.de

Toshiba zeigt auf der IFA 
sein erweitertes Angebot 

an LED-TV-Geräten
Beste Bildqualität, schickes 
Design, hoher Bedienkom-
fort und innovative Funktio-

nen zeichnen die neuen Flachbild-
TV-Geräte mit LED-Hintergrundbe-

leuchtung aus, die Toshiba während 
der IFA präsentiert. Um der anhalten-
den Nachfrage nach LED-TVs gerecht 
zu werden, erweitert Toshiba sein 
Angebot um neue Modelle, die sämt-
liche Marktsegmente abdecken. 
Damit bietet das Unternehmen ab der 
IFA im LED-Segment Bildschirm-
größen von 48 cm (19‘‘) bis 140 cm 
(55‘‘) an. „Die LED-Technik hat bin-
nen kürzester Zeit viele 
Anhänger gefunden 
und wird vermehrt 
auch in kleineren 
TV-Größen nachge-
fragt, so dass wir 
uns mit den neuen 
Modellen noch 
breiter aufstellen“, 
sagt Sascha Lange, 
Marketingleiter bei 
Toshiba Europe. „Wir 
erwarten daher, dass im vierten Quar-
tal 2010 TV-Geräte mit LED-Hinter-
grundbeleuchtung die Hälfte unseres 
Umsatzes mit Flachbildfernsehern 
generieren werden.“ www.toshiba.de

Denon erweitert sein 
Kopfhörer-Line-up

Denon präsentiert seine 
ersten Kopfhörer mit Fern-
bedienung und Mikrofon für 

iPod und iPhone. Neben einer Viel-
zahl von hochmodernen Audio-Tech-
nologien, die für einen optimalen 
Musikgenuss sorgen,  ermöglichen 
die Kopfhörer dem Benutzer auch 
eine bequeme Steuerung der Sprach-
funktionen und der Musikwiedergabe. 
Beide Modelle besitzen hierfür eine 
speziell konzipierte Drei-Tasten-Fern-
bedienung sowie ein Mikrofon, durch 
welche das einzigartige Apple Voice 
Control des iPhone 3GS, des iPod 
Touch 2G und der neuesten Genera-
tion des iPod Shuffle unterstützt wird. 
Darüber hinaus ist auch eine Steue-
rung des neuen iPad möglich. Die 
neuen „R-Modelle“ AH-C560R und 
AH-C260R vervollständigen Denons 
erfolgreiches Line-up von hochwer-
tigen Kopfhörern, das „Over-Ear“-, 
„In-Ear“- und „Noise-Cancelling“- 

Modelle für jeden Bedarf, Stil und 
Budget umfasst. Seit Ende Juni sind 
die beiden neuen Kopfhörer in 
schwarzer Ausführung beim autori-
sierten Denon-Händler zu einem Preis 
von 99,- EUR (AH-C560R) und 49,- 
EUR (AH-C260R) (unverbindliche 
Preisempfehlungen) erhältlich. 
 www.denon.de

Toshiba präsentiert auf 
der IFA Cell-TV
Toshiba stellt während der 
IFA in Berlin mit dem Cell-TV 
sein neues Flaggschiff für das 

High-End-Segment im Flachbild-TV-
Markt vor. Zu den Besonderheiten 
des Cell-TV gehört sein neuartiger 
Bildschirm mit Direct-LED-Hinter-
grundbeleuchtung und einer zu- 
kunftsweisenden Local-Dimming-
Technologie. Außerdem bewältigt das 
3D-fähige TV-Gerät dank der enor-
men Rechenpower des Cell-Prozes-
sors aufwendige Algorithmen, die für 
die Konvertierung von 2D- zu 3D-

Die neuen Pre-
mium-Receiver 
von Pioneer 
überzeugen 
durch ein 
schlichtes, aber 
dennoch edles 
Design und ha-
ben es in sich: 
Die Receiver 
bieten An-
schlüsse für 
sechs HDMI-Quellen 
und spielen alle wichtigen Video- und Audiofor-
mate ab. Mit dem Bluetooth-Adapter, der auf der 
Rückseite des Pioneer AV-Receivers angeschlos-
sen wird, kann Musik problemlos vom Mobiltele-
fon gestreamt werden.

Unter den Produktbezeich-
nungen SC-LX83, SC-LX73, 
VSX-LX53 und VSX-2020 
stellt Pioneer seine neuen 
Premium AV-Receiver vor. 
Alle vier Modelle überzeugen 
durch ein edles Design und 
eine Klangkompetenz, die der 
Studioquelle so nahe wie 
möglich kommt. 

Bei den Modellen SC-LX83 und 
SC-LX73 wird Pioneers Verstär-
kerkonstruktion Direct Energy HD 
eingesetzt, die auf analoger Class 
D-Technologie von ICEpower ba-
siert, und beim VSX-LX53 und 
VSX-2020 kommen Pioneers 
Advanced Direct Energy-Verstär-
ker zum Einsatz. Pioneers Imple-
mentierung der Direct Energy 
HD-Technologie hat jetzt die vierte 
Generation erreicht und bietet 
eine überwältigende Leistung 
(echte Mehrkanal-Dauerausgangs-
leistung von 770 Watt über 7 
Kanäle beim SC-LX83) ohne jede 
Verzerrung. Das Direct Energy 
HD-Design hat die begehrte Zerti-
fizierung für THX Ultra2 Plus (SC-
LX83)/THX Select2 Plus (SC-
LX73) erhalten und ist somit die 
erste THX-zertifizierte Class D-
Implementierung. Darüber hinaus 
wurden die Modelle SC-LX83 und 
SC-LX73 durch die weltberühm-
ten AIR Studios zertifiziert. Die 
Ingenieure der AIR Studios waren 
an der Feinabstimmung dieser 
Receiver beteiligt, um sicherzu-
stellen, dass der Studioklang beim 
Anwender so originalgetreu wie 
möglich wiedergegeben wird. Das 

Precision Quartz Lock System 
(PQLS) von Pioneer eliminiert 
beim Einsatz mit einem kompatib-
len Pioneer Blu-ray Disc-Player 
Störungen, die durch Laufzeitfeh-
ler entstehen (Jitter), so dass eine 
Wiedergabe mit dynamischer 
Klangqualität erzielt wird. Beim 
SC-LX83 wird diese  Technologie 
jetzt außer für PCM-Daten auch 
für Bitstream-Übertragungen ein-
gesetzt. Das Filmerlebnis ist da-
mit, laut Pioneer, eindrucksvoller 
als jemals zuvor, denn durch die 
Integration neuester Codecs wie 
Dolby Pro Logic IIz werde ein 
unglaublich räumliches und tiefes 
Surround-Klangbild erzielt. 
Das Streben nach Präzision zeigt 
sich auch in Pioneers Technolo-
gien zur Revitalisierung kompri-
mierter Audioformate. Mit der 
Funktion Advanced Sound Retrie-
ver (ASR) wird die Qualität ver-
lustbehaftet komprimierter Audio-
formate wie MP3, AAC oder WMA 
sowie herkömmlicher Mehrkanal-
Tonspuren wie Dolby Digital und 
DTS deutlich erhöht. Mit dieser 
Pioneer-Technologie erhält jede 
komprimierte digitale Klangquelle 
(tragbare Audio- und Disc-Player, 
digitaler Rundfunk usw.) die bei 
der Komprimierung verlorenge-
gangene Tiefe und Lebendigkeit 
zurück. Ähnliche Vorteile bietet 
Sound Retriever Air, die erste 
Klangoptimierungstechnologie 
für Bluetooth. Mit Sound Retrie-
ver Air wird der Verlust von 
Schalldruck und -dichte ausge-
glichen und das Übertragungs-
rauschen erheblich reduziert. Die 
Systeme sind außerdem mit Pio-

neers Phase Control Technology 
ausgestattet, mit der die Phasen-
verzögerung korrigiert und der 
Mehrkanal-Klang deutlich verbes-
sert wird. Der SC-LX83 bietet dar-
über hinaus die Funktion Full Band 
Phase Control, mit der die Pha-
senverschiebung bei Mehrkanal-
Lautsprechern kompensiert wird. 
So wird sichergestellt, dass das 
Audiosignal an der Hörposition 
synchron ist. Eine weitere wich-
tige Audiotechnologie ist Pioneers 
renommiertes MCACC-System 
(Advanced Multi-Channel Acou-
stic Calibration). Dieses System 
funktioniert wie eine professio-
nelle Klangbühne und gibt An-
wendern die Möglichkeit, ihr Laut-
sprecher-Setup automatisch ab-
zustimmen und ihr System an 
die individuelle Dynamik des Auf-
stellungsorts anzupassen.  
Die Auflösung von 1.080p True 
24-fps (Frames pro Sekunde) wird 
durch 36-Bit HDMI Deep Colour-
Unterstützung ergänzt, so dass 
ein Kinoerlebnis mit erstaunlicher 
Tiefe und Klarheit erzielt wird. 
Video signale in Standardauflö-
sung werden durch einen lei-
stungsstarken Video-Upscaler 
automatisch in 1.080p umgewan-
delt. Und dank der Kompatibilität 
mit der HDMI-Version 1.4a ist 
sichergestellt, dass 3D-Inhalte aus 
Rundfunk, Spielen oder Heimkino 
mit einer Auflösung von bis zu 
1.080p verarbeitet werden kön-
nen.

Anschlussmöglichkeiten
Die Receiver bieten Anschlüsse 
für sechs HDMI-Quellen und spie-

len alle wichtigen Video- und 
Audioformate ab. Mit dem 
Bluetooth-Adapter, der auf der 
Rückseite des Pioneer AV-Recei-
vers angeschlossen wird, kann 
Musik problemlos vom Mobiltele-
fon gestreamt werden. Für die 
ultimative iPhone- bzw. iPod-
Erfahrung wird ein Spezialkabel 
mitgeliefert, mit dem eine hervor-
ragende Video- und Digitalaudio-
verbindung hergestellt wird. Über 
einen USB-Eingang auf der Vor-
derseite können verschiedene 
Musik- und Fotoinhalte wieder-
gegeben werden, Audiostreaming 
vom PC per Bluetooth wird unter-
stützt, und der SC-LX83 kann 
problemlos mit DLNA-konformen 

Netzwerkquellen verbunden wer-
den. Über die LAN-Verbindung 
können die Anwender auch Inter-
netradio hören und dabei Titelna-
men und Interpreten auf dem Dis-
play anzeigen. Auf allen Modellen 
können 24 Internetradiosender 
gespeichert werden, der SC-LX83 
unterstützt das Portal vTuner. Mit 
der App iControlAV, die als kosten-
loser Download im App Store ver-
fügbar ist, können Anwender 
Funktionen wie Lautstärke, Ein-
gänge, Zonen, Ausgangsbalance 
und vieles mehr mit ihrem iPad, 
iPhone oder iPod touch bedienen 
– per Multitouch-Benutzerober-
fläche und Beschleunigungs-
sensor. Die Modelle VSX-LX53 
(1.299,- EUR) und VSX-2020 
(999,- EUR) sind ab Juli 2010 im 
Fachhandel verfügbar. Die Modelle 
SC-LX83 (2.499,- EUR) und SC-
LX73 (1.699,-) folgen im August.

Die neuen Pre-

Pioneer mit vier neuen Premium AV-Receivern 



Philips präsentiert 
LCD-TVs der 
9000er LED-Reihe 

Die Fernseher der neuen 9000er 
LED-TV-Reihe arbeiten mit Ambi-
light Spectra 3. Auch die neue Ver-
sion von Philips' bekannter Ambi-
light-Technologie erkennt die auf 
dem Bildschirm vorherrschenden 
Farben und projiziert das passende 
Umgebungslicht auf die Wand 
hinter dem Bildschirm. Der hierbei 
entstehende Effekt lässt den 
Zuschauer noch tiefer ins Gesche-
hen eintauchen. Das neue Ambi-
light bietet optimale Effekte, wobei 
die Farbgebung der Raumgestal-
tung berücksichtigt werden kann. 
Das System passt die Farbtöne des 
Ambilights an die Wandfarbe an. 
Bei den neuen Modellen sorgt eine 
höhere Zahl von Spectra-Segmen-
ten für eine noch bessere Wieder-
gabe der Farben des Bildschirms 
und eine nahezu übergangslose 
Fortführung der Bewegung. Dank 
der Perfect Pixel HD Engine 2010 
mit einer Verarbeitungsleistung von 
500 Millionen Pixeln pro Sekunde 
und Full-HD-Wiedergabe zeigen die 
TVs immer die bestmögliche Bild-
qualität von jeder Quelle. Die LED 
Pro-Technologie sorgt für energie-
sparendes Fernsehen; damit ver-
brauchen die Modelle der 9000er-
Serie 50 Prozent weniger Strom. 
Bright Pro optimiert die Kontrast-
darstellung, womit ein außerge-
wöhnliches Kontrastverhältnis von 
10.000.000 zu 1 erreicht wird. Im 
Bild zeigt sich die unvergleichliche 
Brillanz.
Für eine perfekte Bewegungs-
schärfe nutzt die 9000er-Reihe die 
400 Hertz Clear LCD-Technologie, 
die eine bisher unerreichte Reak-
tionszeit von 0,5 Millisekunden 
ermöglicht. Selbst schnellste 
Actionszenen werden so gestochen 
scharf wiedergegeben. Zusätzlich 
bietet Perfect Natural Motion eine 
gleichmäßige, ruckelfreie Wieder-
gabe von sich schnell bewegenden 
Bildern sowohl bei Fernsehübertra-
gungen als auch bei der Wieder-
gabe von Filmen.

Incredible Surround
Zum guten Bild gehört ein entspre-
chender Klang. Die 9000er-Reihe 

arbeitet mit Incredible Surround, 
das dank der zwei auf der Vorder-
seite des Fernsehgerätes integrier-
ten sogenannten High Efficiency 
Dome Tweeter einen raumfüllenden 
und klaren Sound liefert. Die Bass- 
lautsprecher befinden sich auf der 
Rückseite des Fernsehgerätes. Sie 
erzeugen mit einer Leistung von 30 
Watt (RMS) einen tiefen, warmen 
Klang. Noch weiter verbessert wird 
das Klangbild durch die Clear 
Sound-Technologie, die beste Dia-
logwiedergabe garantiert. Zusam-
men mit der hervorragenden Bild-
qualität ergibt dies ein ultimatives 
Fernseherlebnis. 

Net TV
Die Integration ins heimische Netz-
werk gelingt über WiFi genauso 
unkompliziert wie die anschlie-

ebenfalls über Net TV direkt auf die 
Catch-up TV-Angebote (Media-
theken) der TV-Sender zugreifen.  
(Die Mediathek des Senders Arte 
ist bereits online.) Weitere Ange-
bote werden noch im Sommer/ 
Herbst folgen. 
Ob es also die neuesten Block-
buster oder die Serien-Folgen der 
letzten Woche sein sollen: Mit Net 
TV ist dies auf Knopfdruck möglich.  
Net TV wird zudem durch das neue 
WiFi MediaConnect ergänzt, über 
das „auf Knopfdruck“ der PC ka-
bellos mit dem TV verbunden und 
selbst hochauflösende Inhalte 
von dem PC ohne Medienformat-
Einschränkungen wiedergegeben 
werden können. Displayinhalte des 
Notebooks können so „gegrabbt“ 
formatfüllend auf dem TV dar-
gestellt werden. Voraussetzung ist 

lediglich die Installation einer mit-
gelieferten Software auf dem PC. 

Full-HD 3D-ready 
Nachdem die Blu-ray Disc Associa-
tion (BDA) einen 3D-Standard defi-
niert hat und auch das Konsumen-
teninteresse durch die höhere Zahl 
von 3D-Filmen der großen Holly-
wood Studios gestiegen ist, ist der 
Weg frei für die 3. Dimension auch 
auf den TVs der 9000er-Reihe von 
Philips. Die TVs sind Full-HD 3D- 
ready und so vorbereitet, dass sie 
durch ein optionales 3D-Upgrade-
Paket ergänzt werden können. Die-
ses Paket umfasst einen Infrarot-
Sender für den Fernseher, der mit 
den aktiven 3D-Brillen kommu-
niziert. Das entstehende Bild beein-
druckt durch enorme Tiefe und 
liefert ein atemberaubendes 3D-
Erlebnis. Das 3D-Upgrade-Paket ist 
für die 3D-ready-Fernsehgeräte der 
Reihen 9000 (40 und 46 Zoll) und 
8000 (40, 46 und 52 Zoll) erhältlich. 

Design 
Die 9000er-Serie mit 32, 40 und 46 
Zoll Diagonale (81, 102 und 117 
Zentimeter) ist in edlem Design 
gehalten. Mit Rahmen und Fuß aus 
dunklem, gebürstetem Aluminium 
und einer Blende mit Bedienele-
menten aus Edelstahl sowie einer 
passenden Fernbedienung aus Alu-
minium mit Details aus Chrom 
steht es in Form und Funktion ganz 
klar für Qualität.
Das Modell 32PFL9705K mit 32“ 
Bilddiagonale ist  ab sofort verfügbar, 
1.499,99 Euro (UVP). Die Modelle 
40PFL9705K und 46PFL9705K sind 
ab August lieferbar; UVP: 2.599,99 
und 2.999,99 Euro.

Mit einer Vielzahl an technischen Finessen überzeugt Philips mit den neuen Fernsehgeräten 
der 9000er Reihe. Dank ausgefeilter Bild- und Tontechnologien sorgen die TV-Geräte für Kino-
atmosphäre im Wohnzimmer. 

Philips Heimkino-System mit 360Sound
Das neue Philips Heimkino-System mit 360Sound bringt das echte Kinogefühl in die eigenen 
vier Wände. Als 3D-ready Blu-ray-System bringt es nicht nur die ganze Faszination hochauf-
lösender Inhalte auf den Bildschirm, sondern begeistert den Filmfan auch mit einem unver-
gleichlichen Surround Sound-Erlebnis. Die Lautsprecher für 360Sound sind das Ergebnis 
jahrelanger Forschung und Entwicklung. Die exakt positionierten Soundtreiber verteilen den 
Klang im ganzen Raum. Es entsteht im 
wahrsten Sinne des Wortes „Surround 
Sound“. Jeder Satellitenlautsprecher der 
HTS9520 besteht aus drei Lautsprecher-
treibern, von denen einer den Klang nach 
vorn und zwei zur Seite hin abstrahlen. 
Diese „Dreierkombination“ liefert einen 
Klang, der aus allen Ecken des Raumes 
zu kommen scheint, wo immer sich der 
Hörer auch befindet. Trotz ihrer beein-
druckenden Leistung sind die Komponen-
ten der Anlage sehr elegant gestaltet. Viele Design-Details passen perfekt zu denjenigen der 
LCD-TVs der 9000er-Reihe. Für einen maximalen Komfort lassen sich der TV und die 
HTS9520 mit einer einzigen Fernbedienung steuern. Das Philips Heimkino-System mit 
360Sound ist Full-HD 3D-ready für die Wiedergabe von Blu-ray-Discs. Aber natürlich spielt 
es ebenso DVDs und auch Musik und Videos, die auf tragbaren Geräten wie einem MP3-
Player gespeichert sind. Mittels des USB WiFi-Adapters und DLNA-Browsers ist aber auch 
der Zugriff auf den Computer kein Problem. Zusätzlich steht auch der Philips Net TV-Service 
zur Verfügung. Diese Plattform holt beliebte Internet-Dienste auf den Fernseher und bietet 
zudem vollen Zugang in die Welt des World Wide Web. Die Installation und Bedienung des 
360Sound Systems sind besonders intuitiv. Zusätzlich hilft die elektronische Bedienungs-
anleitung, mit dem HTS9520 vertraut zu werden. Das System ist mit einem Standby-Ver-
brauch von weniger als 0,3 Watt sehr sparsam. Und auch bei der Verpackung wurde dank 
Druckfarben auf Pflanzenbasis und dem Material aus 100% Recycling-Zellstoff auf Nach-
haltigkeit Wert gelegt. Mit der „Easy Unpack Experience“ wird das Auspacken der HTS9520 
mit 360Sound zum Kinderspiel – ohne schweres Anheben. Das Philips 360Sound HTS9520 
ist ab sofort verfügbar. Die unverbindliche Preisempfehlung beträgt 1.649,99 Euro.

ßende Navigation und Auswahl der 
Inhalte. Net TV ermöglicht es, direkt 
über den Fernseher auf eine Viel-
zahl von Online-Inhalten zuzugrei-
fen. Filme, Bilder, Infotainment und 
beliebte Websites wie YouTube 
gelangen so in hoher Bildqualität 
auf den Bildschirm. Neu auf Net 
TV sind Online-Video-on-Demand-
Services von Videoland (Nieder-
lande, Belgien), Video Futur (Frank-
reich, Belgien) und Film2Home 
(Dänemark, Norwegen, Schweden, 
Finnland), die aktuelle Top-Filme 
direkt auf den Bildschirm holen. 
Demnächst wird auch in Deutsch-
land mit Videoload eine Online-
Videothek auf Net TV starten. Es 
war noch nie so einfach, einen 
Filmabend zu Hause zu organisie-
ren. Diejenigen, die ihre Lieblings-
sendung verpasst haben, können 

Bilder wie im Kino

Net TV holt mit einem Knopfdruck die aktuellsten 
Filmhighlights ins Wohnzimmer

Die 9000er-Serie von Philips zeichnet sich durch 
edles Design bis ins kleinste Detail aus.
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„Dass wir innerhalb so kurzer Zeit 
nach dem Abschluss der AMI 
2010 ein neues Konzept für eine 
in Deutschland einzigartige Messe 
vorstellen, beweist, wie gut der 
Messeverbund aus Amicom und 
Amitec bei Ausstellern und Besu-
chern an gekommen ist“, meinte 
Buhl-Wagner. „Gleichzeitig unter-
streicht die Entwicklung der 
neuen Messe das Bedürfnis zahl-
reicher Hersteller, Dienstleister 
und Lieferanten, ihre Produkte 
und Leistungen auch außerhalb 
der klassischen Automobil- und 
Tuningmessen zu präsentieren.“ 
Mit dem Messe-Trio Amicom, 
Amitec und Amistyle bleibe Leip-
zig trotz des Wechsels der AMI in 
einen zweijährigen Turnus auch in 
den ungeraden Jahren dem Thema 
Auto treu.

Stärkung des Standortes
Auch VDIK-Präsident Volker Lange 
unterstrich, dass die neue Veran-
staltung eine klare Stärkung des 
automobilen Messestandortes 
Leipzig darstelle. „Als Präsident 
des ideellen Trägers der Auto 
Mobil International freue ich mich, 
dass es gelungen ist, mit der Ami-
style 2011 auch im AMI-freien 
Jahr eine attraktive Messe für alle 
Autofans und Fachbesucher aus 
der Autobranche geschaffen zu 
haben. Dies ist ein guter Über-
gang, der einen weiteren Anreiz 
für eine erfolgreiche AMI mit 
Amitec und Amicom vom 14. bis 
22. April 2012 darstellt.“
 www.amistyle-leipzig.de

Die neu konzipierte Messe für 
Car-Styling, Individualisierung, 
Umrüstung und Service, die vom 
9. bis 13. April 2011 gleichzeitig 
mit der Amicom und der Amitec 
durchgeführt wird, richtet sich 

gleichermaßen an private Fahr-
zeughalter wie Fachbesucher. 
Welches Konzept sich hinter der 
Amistyle verbirgt, erläuterten  
Martin Buhl-Wagner, Geschäfts-
führer der Leipziger Messe, Mat-
thias Kober, Projektdirektor der 
AMI-Messen, und Volker Lange, 

Präsident des Verbands der Inter-
nationalen Kraftfahrzeughersteller 
(VDIK), auf einer Pressekonferenz 
im Presseclub der Leipziger 
Messe. „Mit der Amistyle schaffen 
wir am Standort Leipzig die 
Präsentationsplattform für ein 
weiteres automobiles Thema für 

Fahrzeug-Enthusiasten und Fach-
besucher, die den Fokus auf den 
After-Sales-Bereich richtet“, so 
Buhl-Wagner. Das Konzept beruhe 
auf einer Vielzahl von Gesprächen, 
die in den vergangenen Mona-
ten mit potentiellen Teilnehmern 
geführt wurden. 

Leipziger Messe betritt neues Terrain

Amistyle ergänzt 
Amitec und Amicom
Mit AMI, Amicom und Amitec  
hat in diesem Jahr ein neues 
Messe-Trio in Leipzig erfolg-
reich seine Premiere gefeiert. 
Nachdem sich der Veranstal-
ter, die Leiziger Messe, be-
reits im Vorfeld dazu ent-
schlossen hatte, die AMI, die 
Auto Mobil International, nur 
noch in den geraden Jahren 
auszurichten, fragte sich 
mancher Besucher, wie diese 
Lücke in den ungeraden 
Jahren gefüllt werden soll. 
Eine mögliche Antwort lautet: 
„Durch die vollkommen neu 
entwickelte Amistyle“. 

Stellten auf einer Pressekonferenz im Presseclub der Leipziger Messe die Amistyle vor: (v. l.) Volker Lange, Präsident des Verbands der Internationalen Kraftfahr-
zeughersteller (VDIK), Martin Buhl-Wagner, Geschäftsführer der Leipziger Messe, und Matthias Kober, Projektdirektor des AMI-Messeverbundes.

PoS-MAIL: Herr Kober, welche Über-
legungen haben zur Entwicklung 
des neuen Messekonzeptes für die 
Amistyle geführt?

Matthias Kober: Obwohl im ver-
gangenen Jahr im Rahmen der 
sogenannten Abwrackprämie 
viele Altfahrzeuge verschrottet 
wurden, liegt das Durchschnitts-
alter der Pkw in Deutschland der-
zeit bei circa 8,1 Jahren. In dieser 
Zeit wandeln sich oftmals die 
Wünsche und Anforderungen der 
jeweiligen Halter an die Ausstat-
tung ihres Fahrzeuges. Dynami-
sche Lebensbedingungen in Fa-
milie, Beruf und Freizeit oder 
wechselnde Ansprüche an Ästhe-
tik und Komfort stärken den 
Wunsch nach Individualisierung. 
Auch Fahrzeugverkäufe tragen 
dazu bei, dass sich die Erwartun-
gen an Optik, Ausstattung und 
Nutzen eines Fahrzeugs ändern. 
Diese Faktoren machen den 
After-Sales-Bereich zu einem star-
ken Zukunftsmarkt. Diesem Bran-
chentrend trägt die Amistyle als 
erste spezielle Messe Rechnung.

PoS-MAIL: Soweit die Sicht der 

Interview mit Matthias Kober, Projektdirektor des AMI-Messeverbundes, Leipziger Messe
Besucher. Aber was sagen Her-
steller und potentielle Aussteller?

Matthias Kober: Wir haben schon 
während der diesjährigen AMI von 
verschiedenen Ausstellern gehört, 
dass eine spezielle Messe für 

und die aktuellen Neuwagen im 
Mittelpunkt stehen, und den rei-
nen Tuningveranstaltungen haben 
wir der Amistyle ein eigenständi-
ges und unverwechselbares Profil 
verliehen. Die bereits bei der 
diesjährigen Amicom sehr erfolg-
reiche Ansprache von Fachbesu-
chern und autoaffinem Privatpu-
blikum betrachten wir auch für die 
Amistyle als sinnvoll, da alle Ziel-
gruppen auf einer Veranstaltung 
abgedeckt werden.

PoS-MAIL: Was erwartet die Besu-
cher der Amistyle?

Matthias Kober: Die Amistyle um-
fasst die Bereiche Individuali-
sierung/Veredelung/Tuning, Teile 
und Zubehör, Fahrzeugauf- und 
-umbauten, Anhänger, Umrüstung 
auf alternative Antriebe, Auto-
pflege sowie Dienstleistungen und 
Service. Mit diesem Angebot 
spricht die Messe auch die Fahr-
zeughersteller mit ihren Indivi-
dualisierungs-, Originalteile- und 
Zubehörprogrammen an. Wichtig 
ist aber der Aspekt, dass mit Ami-
com und Amitec zwei weitere 
Messen parallel laufen, die das 

Angebot ergänzen. Das komplette 
Messe-Trio deckt alle relevanten 
Aspekte des After-Sales-Markets 
perfekt ab.

PoS-MAIL: Sie erwähnten die posi-
tive Resonanz auf die Amicom, die  
im April Premiere feierte. Können 
Sie dazu Details nennen?

Matthias Kober: Mit Angeboten 
der ausstellenden Hersteller und 
Marken aus den Bereichen Car 
Audio, Navigation/Telematik, mo-
bile Media sowie Kommunikation/ 
Mobilfunk haben wir das Portfolio 
der In-Car-Elektronik-Branche 
sehr gut abgedeckt. Mehr als 85 
Prozent der Aussteller haben nach 
unseren Befragungen die Chance 
genutzt, Erstkontakt zu neuen 
Zielgruppen und Kunden herzu-
stellen. Vergleichbar hoch liegen 

die positiven Beurteilungen der 
Besucherzahlen insgesamt, der 
Zahl der Besucher am eigenen 
Stand, der fachlichen Qualifika-
tion der Besucher sowie zu den 
Erwartungen an ein erfolgreiches 
Messegeschäft. Für die große 
Mehrheit der Aussteller hat sich 
damit der Weg nach Leipzig ge-
lohnt. Für uns als Veranstalter war 
natürlich gerade bei der Premiere 
die Frage wichtig, ob es für die 
Amicom durch die Amitec Syner-
gien geben würde. Auch hier zeigt 
die Auswertung der Befragung, 
dass mehr als 80 Prozent der 
Aussteller positive Auswirkungen 
gespürt haben. Diesen Effekt er-
warten wir auch im kommenden 
Jahr von der Amistyle.

PoS-MAIL: Herr Kober, vielen Dank 
für das Gespräch.

After-Sales-Angebote durchaus 
interessant wäre. Diese Einschät-
zung hat sich in zahllosen 
Gesprächen nach der Messe be-
stätigt. Gerade in der Differenzie-
rung zu den bekannten Automes-
sen, auf denen Modellpremieren 

Matthias Kober
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Mit fünf neuen Lumix Model-
len aktualisiert Panasonic 
seine Kompaktkamera-Palet-
te. Aufwendig konstruierte 
Objektive, neue Bildprozes-
soren und besonders licht-
empfindliche Bildsensoren 
sollen die Bildqualität noch-
mals verbessern – vor allem 
bei Aufnahmen unter schwie-
rigen Lichtverhältnissen. 
Auch die Bedienung wird im 
Vergleich zur Vorgänger-
Generation komfortabler.

(201.600 Pixel) zeigt 100 Prozent 
des Bildausschnitts.
Die Lumix FZ100 ist ab Anfang 
August zum Preis von 529 Euro 

Leica D Vario Summicron Objek-
tiv mit einem auf 24 mm Super-
weitwinkel bis 90 mm erweiterten 
Zoombereich (3,8x). Im Vergleich 
zum Vorgängermodell wurde die 
Lichtstärke von f2,8 auf f2,0 
gesteigert, die Auflösung ist um 
30% feiner als bei der LX3. Dazu 
passt der unverändert große 
1/1,63“ CCD-Bildsensor mit 10 
Megapixel Auflösung, der eben-
falls völlig neu entwickelt wurde 
und bei deutlich erhöhter Emp-
findlichkeit und Farbsättigung 
einen noch größeren Dynamik-
bereich aufweist.
Bei der Verarbeitung der Bildda-
ten trägt der neue Venus Engine 
FHD Bildprozessor mit der indivi-
duellen Differenzierung von Farb- 
und Helligkeitsrauschen zur her-
vorragenden Bildqualität selbst 
bei hohen Empfindlichkeiten bei 
und sorgt zudem für äußerst 
schnelle Kamera-Reaktionen. Der 
7,5 cm große LCD-Monitor hat 
eine Auflösung von 460.000 
Pixeln.
Auch der Bedienkomfort wurde 
bei der LX5 deutlich gesteigert; so 
erfolgt die Festlegung der Seiten-
verhältnisse (4:3, 3:2, 16:9 und 
neu auch 1:1) bequem über einen 
Schieber am Objektiv. Videoauf-
nahmen (HD 1.280 x 720 Pixel im 
AVCHD Lite-Modus) können 
spontan über einen speziellen 
Knopf auf der Kamera gestartet 
werden
Die Lumix LX5 ist ab Ende August 
zum UVP von 529 Euro in Schwarz 
lieferbar.

Kompakt mit Touch-
screen: Lumix FX700

Im äußerst kompakten Gehäuse 
(103,5 x 55,8 x 24,5 mm) der 
neuen Lumix DMC-FX700 stecken 
ein äußerst lichtstarkes Leica DC 
Vario Zoom 2,2–5,9/24–120 mm 
5fach-Zoomobjektiv und der neue 
14,1 Megapixel MOS-Sensor. Die 
neue Kamera nimmt Full-HD-
Videos mit 1.920 x 1.280 Pixeln 
im AVCHD Lite-Modus auf und 
gehört mit einer Serienbildfunk-
tion mit zehn Bildern pro Sekunde 
bei voller 14-Megapixel-Auflö-
sung (60 Bilder pro Sekunde mit 
3,5 Megapixeln) zu den schnell-

sten ihrer Art. Zudem nutzt die 
FX700 die schnelle Bildfolge für 
Aufnahmen bei Nacht bzw. sehr 
wenig Licht, indem sie zehn Bil-
der hintereinander aufnimmt und 
diese zu einem gelungenen und 
vor allem scharfen Schnapp-
schuss mit ausgewogener Belich-
tung kombiniert.
Das 7,5 cm große berührungs-
empfindliche Display mit 210.000 
Pixeln erlaubt nicht nur die ein-
fache Navigation durch das Menü; 
per Fingertipp kann der Anwender 
auch das Motiv auswählen, das 
scharfgestellt werden soll. Die 
„Touch-iA“-Automatik wählt sogar 
automatisch das passende Motiv-
programm aus. Man kann über 
den Touchscreen auch direkt aus-
lösen oder ganz bequem durch 
die Bilder blättern.
Die Lumix FX700 kommt Anfang 
September zum Preis von 399 
Euro (UVP) auf den Markt; Gehäu-
sefarbe Schwarz.

Robust und wasser-
dicht: die Lumix FT10

Mit der Lumix DMC-FT10 erwei-
tert Panasonic das Angebot robu-
ster Outdoor-Kameras um ein 
preisgünstiges Modell. Die Kame-
ra ist bis 3 m Tiefe wasserdicht, 
fallsicher bis 1,5 m Höhe und 
frostsicher bis -10°. Zu den 
Ausstattungsmerkmalen gehören 
unter anderem Motiv- und 
Gesichtserkennung, intelligente 
Automatik, Kontrastausgleich und 
Bildstabilisator. Das Lumix D 
Vario 3,5–5,9/35–140 mm 4fach-
Zoomobjektiv mit um 90° abge-
winkeltem Strahlengang ist voll-
ständig in das Gehäuse integriert. 
Dennoch ist die Kamera mit 21,6 
mm bemerkenswert flach.
Die FT10 zeichnet Videos in HD-
Auflösung von 1.280 x 720 Pixeln 
im Motion JPEG-Format auf. Zum 
Lieferumfang gehört eine Silikon-
hülle, durch die die Kamera noch 

wirksamer vor Beschädigungen 
geschützt wird. Das Modell wird 
in den Farben Blau, Rot und 
Schwarz ab Ende September 2010 
zum Preis von 299 Euro (UVP) 
erhältlich sein.

Weltneuheit: Erster 3D-Camcorder 
der Consumer-Klasse

Im Rahmen der Vorstellung der neuen Lumix Modelle kündigte Panasonic 
auf der europäischen Pressekonferenz in Stockholm auch die Marktein-
führung des ersten 3D-Camcorders der Consumer-Klasse an. Der neue 
HDC-SDT750 basiert auf den erfolgreichen Panasonic Camcordern der 
700er-Serie und ist mit einem Leica Dicomar 12fach-Zoomobjektiv mit 
einer Anfangsbrennweite von 35 mm ausgestattet. Die Technik zur Auf-
nahme dreidimensionaler Videos orientiert sich am professionellen 3D- 
Camcorder mit zwei Objektiven, den Panasonic für die Produktion von 
Videofilmen entwickelt hat. Zum Lieferumfang des SDT750 gehört ein 3D- 
Modul mit zwei Objektiven, das vor dem Leica-Objektiv angebracht wird. 
Durch die Aufnahme von zwei leicht unterschiedlichen Bildern entsteht der 
räumliche Effekt ähnlich wie beim menschlichen Auge. Der Bildprozessor 
des Camcorders setzt die zwei Bilder zu einem 3D-Bild zusammen, das 
anschließend auf entsprechend ausgestatteten Fernsehgeräten wieder-
gegeben werden kann. Bei entsprechenden Viera 3D-TVs von Panasonic 
reicht es, zur Wiedergabe die SD-Karte ins Laufwerk des Gerätes zu stek-
ken. Weitere Übertragungsmöglichkeiten gibt es durch die HDMI-Schnitt-
stelle oder das Brennen der 3D-Videos auf DVD mit anschließender Wie-
dergabe über Blu-ray-Player.
Bei Redaktionsschluss lagen zu dem 3D-Camcorder noch keine weiteren 
technischen Einzelheiten vor. Wir berichten aktuell auf www.worldofphoto.
de und natürlich ausführlich im nächsten Heft. Der Preis des Gerätes 
dürfte bei etwa 1.600 Euro liegen.

Fünf neue Lumix Digitalkameras von Panasonic

Mehr Tempo, 
bessere Bilder

Die neue 
Lumix FZ100 
nimmt Serienfotos 
mit einer 
Geschwindigkeit von 
11 Bildern/s auf.

Mit ihrem besonders lichtstarken Leica-Objektiv 
wurde die Lumix LX5 für anspruchsvolle Fotogra-
fen entwickelt.

Die kompakte Lumix FX700 zeichnet sich durch 
ein berührungsempfindliches Display und ein 
lichtstarkes Leica-Objektiv aus.

Die robuste Lumix FT10 wird in den Gehäusefar-
ben Blau, Rot und Schwarz erhältlich sein.

Universell und schnell: 
die Lumix FZ100

Mit der Lumix DMC-FZ100 bringt 
Panasonic jetzt eine Superzoom-
kamera auf den Markt, die mit 
einem neu entwickelten 24fach 
Weitwinkel-Superzoomobjektiv 
Leica DC Vario Elmarit mit einem 
Brennweitenbereich von 25–600 
mm bei einer Lichtstärke von f2,8–
5,2 ausgestattet ist. Die Nachfol-
gerin der FZ50 kann mit ihrem 
neuen 14,1 Megapixel MOS-Sen-
sor Full-HD-Videos mit einer 
Auflösung von 1.920 x 1.280 
Pixeln im AVCHD Lite-Format (50i) 
aufnehmen. Ein weiteres markan-
tes Merkmal dieses Modells ist 
seine Schnelligkeit: Die FZ100 
nimmt Serienbilder mit einer 
Geschwindigkeit von elf Fotos pro 
Sekunde bei voller Auflösung mit 
mechanischem Verschluss auf 
(maximal 15 Bilder in Folge) und 
erreicht bei reduzierter Auflösung 
von 3,5 Megapixeln das rasante 
Tempo von 60 Bildern pro 
Sekunde. 
Eine Highspeed-Movie-Funktion 
mit 220 Bildern pro Sekunde im 
QVGA-Format ermöglicht interes-
sante Zeitlupenstudien. Die Akku-
Ausdauer wurde auf 410 Bilder 
pro Ladung gesteigert. Dazu trägt 
auch der geringe Energiever-
brauch des neuen MOS-Sensors 
und des ebenfalls neuen Bildpro-
zessors Venus Engine FHD bei. 
Der schwenkbare LCD-Monitor 
(Bilddiagonale 7,5 cm) mit 
460.000 Pixeln macht auch bei 
hellem Sonnenlicht eine gute 
Figur; der elektronische Sucher 

(UVP) in der Gehäusefarbe 
Schwarz lieferbar.

Vielseitig und günstig: 
Lumix FZ45

Mit demselben Leica DC Vario 
Elmarit wie die FZ100 bietet auch 
die neue Lumix FZ45 einen Brenn-
weitenbereich von 25 mm Weit-
winkel bis 600 mm Supertele. Die 
Nachfolgerin der FZ38 nimmt 
Videos im HD-Format 1.280 x 720 
Pixel (AVCHD Lite) auf; als 
Bildsensor dient ein 14,1-Mega-
pixel-CCD, dessen Signale vom 
Venus Engine HD II Bildprozessor 
verarbeitet werden. Anders als bei 
der FZ100 ist der 7,5 cm große 
LCD-Monitor nicht schwenkbar 
und hat eine Auflösung von 
230.000 Pixeln. Das Modell ist ab 
Ende August lieferbar; der UVP 
beträgt 429 Euro.

Fein und lichtstark: 
die Lumix LX5

Als Nachfolgerin der LX3 bringt 
Panasonic die Lumix DMC-LX5 
als Premium-Kompaktkamera auf 
den Markt. Herzstück der Kamera 
ist das völlig neu konstruierte 
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Auf den folgenden drei Seiten haben wir für Sie die 
wichtigsten Informationen für Ihre Messe planung zur 
diesjährigen IFA in Berlin übersichtlich zusammen-
gefasst.
Achten Sie auch auf die tagesaktuellen Berichte auf 
www.pos-mail.de

Das Messegelände ist für IFA Besucher vom 3. bis 8. 
September 2010 täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 
Der Internationale Fachbesucher-Empfang am Ein-
gang Süd, Halle 1.1/2.1, steht Fachbesuchern zwei 
Stunden vor dem offiziellen Messebeginn ab 8 Uhr 
zur Verfügung. 

Neben einem Frühstücksbuffet und kostenlosem 
Internetzugang helfen Hostessen in zehn Landes-
sprachen (Englisch, Französisch, Spanisch, Polnisch, 
Russisch, Japanisch, Chinesisch, Koreanisch, Ara-
bisch und Türkisch) weiter. 

Ticketpreise für Fachbesucher:

Im Vorverkauf:
Tageskarte 31,- Euro, 2-Tages-Ausweis 45,- Euro

An der Tageskasse:
Tageskarte 37,- Euro, 2-Tages-Ausweis 55,- Euro

ACHTUNG: IFA TICKETS berechtigen nicht zur kosten-

losen Nutzung der Berliner Nahverkehrsmittel wie 

Bus, U-Bahn oder S-Bahn.

Anreise mit der Bahn

Der Ticketpreis für die Hin- und Rückfahrt von/nach 

Berlin in allen Zügen der DB beträgt bei Online-

buchung im Entfernungsbereich bis 350 km 69,- Euro 

(1. Klasse 129,- Euro) und im Entfernungsbereich 

ab 351 km 129,- Euro (1. Klasse 209,- Euro).
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Home Entertainment
TV-Geräte
Acer Computer GmbH
Axdia International GmbH
DGH Großhandel
Emtec division of dexxon group
Funai Deutschland
Grundig Intermedia GmbH
Hauppauge Computer Works GmbH
ITM Technology GmbH
Lenco-STL Deutschland GmbH
LG Electronics Deutschland GmbH
Loewe AG
Metz-Werke GmbH & Co KG
Panasonic Marketing Europe GmbH
Philips GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
Samsung Electronics GmbH
Sharp Electronics (Europe) GmbH
Sony
TechniSat Digital GmbH
Telefunken Holding AG
Toshiba Europe GmbH
Wörlein GmbH

Projektoren
Acer Computer GmbH
Aiptek International GmbH
DGH Großhandel
Epson Deutschland GmbH
JVC Deutschland GmbH
LG Electronics Deutschland GmbH
Mitsubishi Electric Europe B.V.
Panasonic Marketing Europe GmbH
Samsung Electronics GmbH
Sharp Electronics (Europe) GmbH
Sony
Toshiba Europe GmbH

DVD-/HDD-Blu-ray-
Player/-Recorder
Archos Deutschland GmbH
Axdia International GmbH
DGH Großhandel
Funai Deutschland
Grundig Intermedia GmbH
Harman Kardon
JVC Deutschland GmbH
Kenwood Electronics Deutschland GmbH

Lenco-STL Deutschland GmbH
LG Electronics Deutschland GmbH
Loewe AG
Metz-Werke GmbH & Co KG
Panasonic Marketing Europe GmbH
Pioneer Electronics Deutschland GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
Samsung Electronics GmbH
Sharp Electronics (Europe) GmbH
Sony
Toshiba Europe GmbH
Wörlein GmbH

Mediacenter
Buffalo Technology Germany
DGH Großhandel
Loewe AG
Panasonic Marketing Europe GmbH
Samsung Electronics GmbH
Sonoro Audio GmbH
Sonos Europe B.V.
Sony

Receiver
Aiptek International GmbH
Archos Deutschland GmbH

Axdia International GmbH
DGH Großhandel
Funai Deutschland
Grundig Intermedia GmbH
Lenco-STL Deutschland GmbH
Loewe AG
Panasonic Marketing Europe GmbH
Philips GmbH
Samsung Electronics GmbH
TechniSat Digital GmbH
TerraTec Electronic GmbH

Wireless LAN
DGH Großhandel
Medion AG
Philips GmbH
PURE
Sennheiser electronics
Sonoro Audio GmbH
Sonos Europe B.V.

Games
Artwizz GmbH
DGH Großhandel

Sony
Swiftcom GmbH

Zubehör
AF Electronics GmbH & Co. KG
Archos Deutschland GmbH
Carl Zeiss AG
DGH Großhandel
Emtec division of dexxon group
Enox GmbH
Grundig Intermedia GmbH
Hama GmbH & Co KG
Harman Kardon
Hauppauge Computer Works GmbH
JVC Deutschland GmbH
Lenco-STL Deutschland GmbH
Loewe AG
Magnat Audio Produkte GmbH
Monster Cable Products Inc.
Oehlbach Kabel GmbH
Philips GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
PURE
Sanus Systems (Milestone AV)
Schnepel GmbH & Co. KG
Sonoro Audio GmbH
Sony
Vivanco Gruppe AG
Vogel's Products B.V.

Audio Entertainment
Audio
AKG
Archos Deutschland GmbH
DGH Großhandel
Emtec division of dexxon group
Grundig Intermedia GmbH
Hama GmbH & Co KG
Harman Kardon
Intenso GmbH
JBL
JVC Deutschland GmbH
Kenwood
Lenco-STL Deutschland GmbH
LG Electronics Deutschland GmbH
Magnat Audio Produkte GmbH
Medion AG
Panasonic Marketing Europe GmbH
Philips GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
PURE
Samsung Electronics GmbH

Sharp Electronics (Europe) GmbH
Sonoro Audio GmbH
Sonos Europe B.V.
Sony
Teac Europe GmbH
TerraTec Electronic GmbH
Wörlein GmbH

Lautsprecher
Canton Elektronik 
GmbH & Co. KG
Elac Electroacustic GmbH
Grundig Intermedia GmbH
Harman Kardon
Infinity
JBL
JVC Deutschland GmbH
Kenwood
Loewe AG
Magnat Audio Produkte GmbH
Pioneer Electronics 
Deutschland GmbH

Plus X Award – Hall of Fame
Quadral GmbH & Co. KG
Samsung Electronics GmbH
Sony
TerraTec Electronic GmbH
Wörlein GmbH

CD/DVD 
DGH Großhandel
Funai Europe GmbH (Germany)
Grundig Intermedia GmbH
Harman Kardon
JVC Deutschland GmbH
Kenwood
Lenco-STL Deutschland GmbH
LG Electronics Deutschland GmbH
Loewe AG
Magnat Audio Produkte GmbH
Panasonic Marketing Europe GmbH
Philips GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
PURE

Samsung Electronics GmbH
Sony
Teac Europe GmbH
Wörlein GmbH

Car Entertainment
Archos Deutschland GmbH
Brother International GmbH  
DGH Großhandel
Hama GmbH & Co KG
Hauppauge Computer Works GmbH
Infinity
JBL
JVC Deutschland GmbH
Kenwood
Panasonic Marketing Europe GmbH
Pioneer Electronics 
Deutschland GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
PURE
Sony

Zubehör
AF Electronics GmbH & Co. KG
Aiptek International GmbH
Archos Deutschland GmbH
Beyerdynamic GmbH & Co. KG
DGH Großhandel
Hama GmbH & Co KG
Heco Audio Produkte GmbH
invisibleSHIELD Germany GmbH
JVC Deutschland GmbH
Lenco-STL Deutschland GmbH
Monster Cable Products Inc. 
Oehlbach Kabel GmbH
Philips GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
PURE
Sennheiser electronics
Sonoro Audio GmbH
Sony
Teac Europe GmbH
TerraTec Electronic GmbH
Vivanco Gruppe AG

Communication
Mobiltelefone
Deutsche Telekom AG
DGH Großhandel
Doro
ITM Technology GmbH
IVS GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
Samsung Electronics GmbH
Sharp Electronics (Europe) GmbH
Swissvoice
Toshiba Europe GmbH
Vodafone D2

Handy-TV
DGH Großhandel

Plus X Award – Hall of Fame
Samsung Electronics GmbH
Sharp Electronics (Europe) GmbH

VoIP
Deutsche Telekom AG
DGH Großhandel
Hama GmbH & Co KG
Netgear Deutschland GmbH
Panasonic Marketing Europe GmbH
Philips GmbH

DECT
DeTeWe
DGH Großhandel

Doro
IVS GmbH
Panasonic Marketing Europe GmbH
Philips GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
Swissvoice
Topcom

Freisprechanlagen
DGH Großhandel
Hama GmbH & Co KG
Plus X Award – Hall of Fame

Distributor
DGH Großhandel
ENO telecom GmbH

Webcams
Axdia International GmbH
DGH Großhandel
Emtec division of dexxon group
Hama GmbH & Co KG
Philips GmbH
TerraTec Electronic GmbH
Trust Deutschland GmbH

Navigation
Deutsche Telekom AG
DGH Großhandel
Garmin Deutschland GmbH
Hama GmbH & Co KG
JVC Deutschland GmbH
Kenwood 
Navigon AG
Plus X Award – Hall of Fame

TomTom NV

United Navigation GmbH

Zubehör
Aiptek International GmbH

Axdia International GmbH

DeTeWe

DGH Großhandel

Doro

Hama GmbH & Co KG

Intenso GmbH

IVS GmbH

Motorola

Philips GmbH

PURE

Topcom 

Vivanco Gruppe AG

Hallen 
3.2; 4.2; 5.2; 7.2 a–c; 
8.2; 10.2; 11.2; 20–25

Hallen
1.2; 2.2; Messeturm

Hallen
6.2; 9

Kooperationen • Institutionen • Verbände
ElectronicPartner Handel SE EURONICS International 

c/o EURONICS Deutschland eG
InfoTip Service GmbH EK/servicegroup eG expert AG EURONICS International 

c/o EURONICS Deutschland eG
InfoTip Service GmbH EK/servicegroup eG expert AG

Hallen
2; 3.1; 8.1; 23
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My Media
Digitalkameras
Aiptek International GmbH
Axdia International GmbH
DGH Großhandel
Panasonic Marketing Europe GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
Rollei – RCP-Technik GmbH & Co. KG
Samsung Electronics GmbH
Sony

Camcorder
Aiptek International GmbH
Axdia International GmbH
DGH Großhandel
JVC Deutschland GmbH
Panasonic Marketing Europe GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
Samsung Electronics GmbH
Sony
Toshiba Europe GmbH

Speichermedien
Buffalo Technology Germany

DGH Großhandel
Hama GmbH & Co KG
Intenso GmbH
LG Electronics Deutschland GmbH
Panasonic Marketing Europe GmbH
Philips GmbH
Samsung Electronics GmbH
Sony
Toshiba Europe GmbH
Verbatim GmbH
Vivanco Gruppe AG

MP3-Player
Archos Deutschland GmbH
Axdia International GmbH
DGH Großhandel
Grundig Intermedia GmbH
Hama GmbH & Co KG
Intenso GmbH
Lenco-STL Deutschland GmbH
LG Electronics Deutschland GmbH
Magnat Audio Produkte GmbH
Medion AG

Philips GmbH
Samsung Electronics GmbH
Sonoro Audio GmbH
Sony

E-Bilderrahmen
Aiptek International GmbH
Axdia International GmbH
DGH Großhandel
Hama GmbH & Co KG
Intenso GmbH
Lenco-STL Deutschland GmbH
Philips GmbH
Rollei – RCP-Technik GmbH & Co. KG
Samsung Electronics GmbH
Toshiba Europe GmbH
Wörlein GmbH

PDA
DGH Großhandel
Sony

Notebooks
DGH Großhandel
LG Electronics Deutschland GmbH
Medion AG
MSI Technology GmbH

Panasonic Marketing Europe GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
Samsung Electronics GmbH
Sharp Electronics (Europe) GmbH
Sony
Toshiba Europe GmbH

Monitore
DGH Großhandel
LG Electronics Deutschland GmbH
Panasonic Marketing Europe GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
Samsung Electronics GmbH
Sharp Electronics (Europe) GmbH

Drucker
DGH Großhandel
Epson Deutschland GmbH
Samsung Electronics GmbH

Digitale Diktiergeräte
Philips GmbH
Sony

Bilddienstleistung
Cewe Color AG & Co. OHG
DGH Großhandel

Zubehör
Aiptek International GmbH
Ansmann AG
Archos Deutschland GmbH
Beyerdynamic GmbH & Co. KG
Booq Europe
DGH Großhandel
DICOTA GmbH
Emtec division of dexxon group
Hama GmbH & Co KG
invisibleSHIELD Germany GmbH
Lenco-STL Deutschland GmbH
Metz-Werke GmbH & Co KG
Monster Cable Products Inc.
Oehlbach Kabel GmbH
Philips GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
Sony
Trust Deutschland GmbH
Vivanco Gruppe AG

Home Appliances 
Wäschepflegegeräte 
und Geschirrspüler
Bosch Hausgeräte GmbH
DGH Großhandel
Electrolux Hausgeräte Vertriebs GmbH
Gorenje Vertriebs GmbH
Haier Deutschland GmbH
LG Electronics Deutschland GmbH
Miele & Cie. KG
Panasonic Marketing Europe GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
Samsung Electronics GmbH
Siemens-Elektrogeräte GmbH

Kühl- und Gefriergeräte
C. Bomann GmbH
Bosch Hausgeräte GmbH
DGH Großhandel
Dometic Group
Electrolux Hausgeräte Vertriebs GmbH
Gorenje Vertriebs GmbH
Haier Deutschland GmbH
LG Electronics Deutschland GmbH

Liebherr-Hausgeräte GmbH
Miele & Cie. KG
Panasonic Marketing Europe GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
Samsung Electronics GmbH
Siemens-Elektrogeräte GmbH
Sharp Electronics (Europe) GmbH

Koch- und Backgeräte
Bosch Hausgeräte GmbH
Caso Deutschland Braukmann GmbH
De'Longhi Deutschland GmbH
DGH Großhandel
Haier Deutschland GmbH
Kenwood
Miele & Cie. KG
Samsung Electronics GmbH
Siemens-Elektrogeräte GmbH

Küchengeräte/Mikro-
wellen/Kaffeemaschinen
Beem Blitz-Elektro-Erzeugnisse
Manufaktur-Handels GmbH

C. Bomann GmbH
Bosch Hausgeräte GmbH
Caso Deutschland Braukmann GmbH
De'Longhi Deutschland GmbH
DGH Großhandel
Gastroback GmbH
Gorenje Vertriebs GmbH
JURA Elektrogeräte Vertriebs-GmbH
Kenwood
Leifheit AG
LG Electronics Deutschland GmbH
Melitta Haushalts-Produkte GmbH & Co.
Miele & Cie. KG
Nespresso Deutschland GmbH
Nivona Apparate GmbH
Panasonic Marketing Europe GmbH
petra-electric GmbH & Co. KG
Philips GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
ritterwerk GmbH
Russel Hobbs c/o Salton Deutschland 
GmbH
Samsung Electronics GmbH
Severin Elektrogeräte GmbH

Sharp Electronics (Europe) GmbH
Siemens-Elektrogeräte GmbH
Unold AG
WMF AG

Bodenpflegemaschinen
Beem Blitz-Elektro-Erzeugnisse
Manufaktur-Handels GmbH
Bosch Hausgeräte GmbH
DGH Großhandel
Dyson GmbH
Heru International GmbH
LG Electronics Deutschland GmbH
Leifheit AG
Philips GmbH
Panasonic Marketing Europe GmbH
Plus X Award – Hall of Fame
Royal Appliance International GmbH
Samsung Electronics GmbH
Severin Elektrogeräte GmbH
Siemens-Elektrogeräte GmbH

Bügelgeräte und 
-systeme
Aisin Europe S.A.
C. Bomann GmbH
Bosch Hausgeräte GmbH
De'Longhi Deutschland GmbH

DGH Großhandel
Heru International GmbH
Laurastar Deutschland GmbH
Leifheit AG
Miele & Cie. KG
Philips GmbH
Severin Elektrogeräte GmbH
Siemens-Elektrogeräte GmbH

Geräte für Wellness 
und Personal Care
Beurer GmbH
C. Bomann GmbH
Bosch Hausgeräte GmbH
DGH Großhandel
Heru International GmbH
Panasonic Marketing Europe GmbH
Philips GmbH
Severin Elektrogeräte GmbH
Siemens-Elektrogeräte GmbH

Klimageräte/Lüftung
De'Longhi Deutschland GmbH
DGH Großhandel
Dyson GmbH

Zubehör
DGH Großhandel

Wichtige Aussteller nach Hallen
Halle 1

Canton Elektronik GmbH & Co. KG 2/107
Denon Deutschland, Division 
of D&M Germany GmbH 2/131
Elac Electroacustic GmbH 2/109
expert AG 2/115
Gorenje Vertriebs GmbH 1/201
Heco Audio Produkte GmbH 2/119
LG Electronics Deutschland GmbH
Weiße Ware 1.1/103

Magnat Audio
Produkte GmbH 2/119
Monster Cable Products Inc. 2/118
Nespresso Deutschland GmbH 1/102
Oehlbach Kabel GmbH 2/119
Pioneer Electronics 
Deutschland GmbH 2/101
PURE 2/129
Quadral GmbH & Co. KG 2/114

Siemens-Elektrogeräte GmbH 1/101
Sonos Europe B.V. 2/130
Teac Europe GmbH 2/112

Halle 2

ElectronicPartner Handel SE 2

imaging+foto-contact (Plus X Award)   2
JURA Elektrogeräte 
Vertriebs-GmbH 1/202
Liebherr-Hausgeräte GmbH 1/201
Miele & Cie. KG 1/101

Plus X Award – Hall of Fame 2

PoS-MAIL (Plus X Award)                           2

Halle 3
Aiptek International GmbH 2/131

Beyerdynamic GmbH & Co. KG 2/133

Bosch Hausgeräte GmbH 1/101

EK/servicegroup eG 1/202

Funai Deutschland a Division 
of Funai Electric Europe 2/123

Haier Deutschland GmbH
Weiße Ware 1a/103

Royal Appliance
International GmbH 1/201

Russel Hobbs
c/o Salton Deutschland GmbH 1/104

Sennheiser electronics 2/124

Trust Deutschland GmbH 2/106 
Vivanco Gruppe AG 2/125

Halle 4
Beurer GmbH 1/205

Dyson GmbH 1/204
Electrolux Hausgeräte 
Vertriebs GmbH 1/101
petra-electric GmbH & Co. KG 1/208
ritterwerk GmbH 1/206
Severin Elektrogeräte GmbH 1/103
Sony 2

Halle 5
Dometic Group 1/102
JVC Deutschland GmbH 2/103

Panasonic Marketing Europe GmbH 2/a, b

Samsung Weiße Ware 1

Halle 6
Caso Deutschland 
Brauckmann GmbH 1/104

De'Longhi Deutschland GmbH 1/101

Deutsche Telekom AG 2/101
Gastroback GmbH 1/103

Kenwood 1/101
Leifheit AG 1/204
Loewe AG 2/201

Melitta Haushalts-Produkte 
GmbH & Co. 1/201

Nivona Apparate GmbH 1/108

Hallen
12; 13; 14.1; 
15.1; 16; 17

Hallen
1.1–6.1; 
7.1 a–c; 
10.1; 11.1
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WMF AG 1/102

Halle 7
Aisin Europe S.A. 1A/105
Beem Blitz-Elektro-Erzeugnisse
Manufaktur-Handels GmbH 1A/106
Heru International GmbH 1A/103
Mitsubishi Electric
Europe B.V. 2B/103
Unold AG 1A/101

Halle 8
InfoTip Service GmbH 1/11
Medion AG 2/103
Telefunken Holding AG 2/102

Halle 9
AF Electronics GmbH & Co. KG 116
DeTeWe 101-1
Doro 101-1
ENO telecom GmbH 101-5
Garmin Deutschland GmbH 210
ITM Technology AG 101
IVS GmbH 101-1
Motorola 101-1

Navigon AG 203
Swissvoice 101-1
TomTom NV 209
Topcom 101-1
United Navigation GmbH 200

Halle 10
Hama GmbH & Co KG 2

Halle 11

LG Electronics Deutschland GmbH
Braune Ware 2

Halle 12
Acer Computer GmbH 116

Brother International GmbH 111

Buffalo Technology Germany 106

Dicota GmbH 117

Emtec division of dexxon group 103

MSI Technology GmbH 120

Netgear Deutschland GmbH 122

TerraTec Electronic GmbH 101
Verbatim GmbH 118

Halle 14
Cewe Color AG & Co. OHG 1/102
invisibleSHIELD Germany GmbH 1/103
Laurastar Deutschland GmbH 1/202
Swiftcom GmbH 1/104

Halle 15
Archos Deutschland GmbH 1/113
Artwizz GmbH 1
Booq Europe 1
Carl Zeiss AG 223

Halle 17
Ansmann AG 130

DGH Großhandel 117

Hauppauge Computer Works GmbH 107

Intenso GmbH 118

Rollei – RCP-Technik 
GmbH & Co.KG 116

Halle 18
Sharp Electronics (Europe) GmbH 102
Vodafone D2 101

Halle 20

Samsung CE 

Halle 21
Epson Deutschland GmbH
Metz Werke GmbH & Co KG b/102
Toshiba Europe GmbH a

Halle 22
Philips GmbH

Halle 23

EURONICS International
c/o EURONICS Deutschland eG

Grundig Intermedia GmbH B/101
TechniSat Digital GmbH A/106

Halle 25
Axdia International GmbH 107

C. Bomann GmbH 139

Haier Deutschland GmbH
Braune Ware 134

Lenco-STL Deutschland GmbH 126

Sanus Systems
(Milestone AV) 100

Schnepel GmbH & Co. KG 105/135a

One for All GmbH 121

Vogel's Products B.V. 135a/137

Wörlein GmbH 109

Messeturm
Harman:
AKG, Harman Kardon, Infinity, JBL 

iZone
Sonoro Audio GmbH

Wichtige Aussteller nach Hallen

Die wichtigsten Aussteller von A-ZA 
Acer Computer GmbH 12/116

AF Electronics GmbH 
& Co. KG 9/116

Aiptek International 
GmbH 3.2/131

Aisin Europe S.A. 7.1A/105

Ansmann AG 17/130

Archos Deutschland 
GmbH 15.1/113

Artwizz GmbH 15.1

Axdia International GmbH 25/107

B 
Beem Blitz-Elektro-
Erzeugnisse Manufaktur-
Handels GmbH  7.1a/106

Beurer GmbH 4.1/205

Beyerdynamic 
GmbH & Co. KG 3.2/133

C. Bomann GmbH 25/139

Booq Europe 15.1

Bosch Hausgeräte GmbH 3.1/101

Brother International
GmbH 12/111

Buffalo Technology
Germany 12/106

C/D
Canton Elektronik 
GmbH & Co. KG 1.2/107

Carl Zeiss AG 15/223

Caso Deutschland 
Brauckmann GmbH 6.1/104

Cewe Color AG & 
Co. OHG 14.1/102

De'Longhi Deutschland 
GmbH 6.1/101
Am Reitpfad 20 • 63500 Seligen-
stadt • Tel: 06182/9206-0  
Fax: 06182/9206-111
www.delonghi.de

Denon Deutschland, Division
of D&M Germany GmbH 1.2/131

DeTeWe 9/101-1

Deutsche Telekom AG 6.2/101

DGH Großhandel 17/117
Postfach 5426 • 97004 Würzburg
Tel: 0931/9708-444
Fax: 0931/9708-422
www.DGH.de • info@DGH.de

Dicota GmbH 12/117

Dometic Group 5.1/102

Doro 9/101-1

Dyson GmbH 4.1/204
• Dyson Neuheiten auf der IFA: 

Neben neuen Dyson Air Multi-
plier Ventilator Modellen AM02 
und AM03 neue Staubsauger 
in der Kompaktklasse mit 
völlig neuartigen Bodendüsen

Lichtstraße 43 B • 50825 Köln
Tel: 0221/50600-0 • www.dyson.de

E/F
Elac Electroacustic GmbH 1.2/109

Electrolux Hausgeräte
Vertriebs GmbH 4.1/101

ElectronicPartner Handel SE 2.2
Mündelheimer Weg 40
40472 Düsseldorf 
Tel: 0211/4156-0
www.electronicpartner.com

Emtec division of dexxon 
group 12/103

ENO telecom GmbH 9/101-5

Epson Deutschland GmbH 21

EURONICS International
c/o EURONICS 
Deutschland eG 23A

expert AG 1.2/115

Funai Deutschland
a Division of Funai 
Electric Europe 3.2/123
Boschstr. 23a • 22761 Hamburg
Tel: 040/386037-0  • www.funai.de 
• Fax: 040-3286037-23

G/H
Garmin Deutschland GmbH 9/210

Gastroback GmbH 6.1/103

Gorenje Vertriebs GmbH 1.1/201

Grundig Intermedia 
GmbH 23B/101

Haier Deutschland GmbH:
Weiße Ware 3.1a/103
Braune Ware 25/134
Hama GmbH & Co KG 10.2
Harman: AKG, Harman 
Kardon, Infinity, JBL Messeturm
Hauppauge Computer
Works GmbH 17/107
Heco Audio 
Produkte GmbH 1.2/119
Heru International 
GmbH 7.1A/103

I/J/K/L
imaging+foto-contact    
(Plus X Award)                        2.2
C.A.T.-Verlag Blömer GmbH
Freiligrathring 18–20
40878 Ratingen
Tel: 02102/2027-0
Fax: 02102/2027-90
Aktuelle News: 
www.worldofphoto.de
• imaging+foto-contact ist die 

Fachzeitschrift für die deutsche 
Foto- und Imagingbranche und 
drückt durch den Namen deut-
lich das Konzept dieser Zeit-
schrift aus: die wichtigsten 
Zielgruppen der gesamten 
Foto- und Imagingbranche 
abzudecken.

InfoTip Service GmbH 8.1/11
Am Walzwerk 21 • 45527 Hattingen 
Tel: 02324-904-810
Fax: 02324-904-811
www.infotip.de 
www.pluralmedia.de
• InfoTip ISS    • IntoTip Academy
• InfoTip RTS   • Plural Media

Intenso GmbH 17/118
invisibleSHIELD 
Germany GmbH 14.1/103

ITM Technology AG 9/101
IVS GmbH 9/101-1

JURA Elektrogeräte
Vertriebs-GmbH 2.1/202
JVC Deutschland GmbH 5.2/103
Kenwood 6.1/101
Laurastar Deutschland 
GmbH 14.1/202
Leifheit AG 6.1/204
Lenco-STL 
Deutschland GmbH 25/126

LG Electronics Deutschland 
GmbH 
Braune Ware 11.2
Weiße Ware 1.1/103
Jakob-Kaiser-Straße 12 • 47877 
Willich • Tel: 01805-473784 • Fax: 
02154-428799 • www.lg.de

Liebherr-Hausgeräte 
GmbH 2.1/201

Loewe AG 6.2/201

M/N
Magnat Audio
Produkte GmbH 1.2/119
Medion AG 8.2/103
Melitta Haushalts-
Produkte GmbH & Co. 6.1/201
Metz Werke GmbH & 
Co KG 21b/102
Miele & Cie. KG 2.1/101
Mitsubishi Electric 
Europe B.V. 7.2B/103
Monster Cable 
Products Inc. 1.2/118
Motorola 9/101-1
MSI Technology GmbH 12/120
Navigon AG 9/203
Nespresso Deutschland 
GmbH 1.1/102
Netgear Deutschland
GmbH 12/122
Nivona Apparate GmbH 6.1/108

O/P
Oehlbach Kabel GmbH 1.2/119
One for All GmbH 25/121

Panasonic Marketing
Europe GmbH 5.2 a, b
Winsbergring 15 • 22525 Hamburg 
www.panasonic.de

petra-electric GmbH & 
Co. KG 4.1/208

Philips GmbH 22

Pioneer Electronics
Deutschland GmbH 1.2/101

Plus X Award – 
Hall of Fame 2.2
Montanusstraße 62
41515 Grevenbroich
Tel: 02181/28595-0
 www.plusxaward.de
• Die innovativsten Produkte aus 

den Bereichen Unterhaltungs-
elektronik, Telekommunikation, 
IT, Car Entertainment und 
Weiße Ware.

PoS-MAIL  (Plus X Award)      2.2
C.A.T.-Verlag Blömer GmbH
Freiligrathring 18–20
40878 Ratingen • www.pos-mail.de
Tel: 02102/2027-0 
Fax: 02102/2027-90
• Das erfolgreiche Medium für 

den High-Tech-Markt. Jeden 
Monat informiert PoS-MAIL 
über die Innovationen in den 
Bereichen Unterhaltungselek-
tronik, Foto, IT und Telekom-
munikation – ergänzt durch 
digitale Medien im Internet 
unter www.pos-mail.de und 
einen E-Mail-News-Service.

PURE 1.2/129
Karl-Marx-Str. 6 • 64589 Stockstadt
www.pure.com 
Tel: 06158/8788-72
Fax: 06158/8788-74

Q/R/S
Quadral GmbH & Co. KG 1.2/114
ritterwerk GmbH 4.1/206
Rollei – RCP-Technik 
GmbH & Co. KG 17/116

Royal Appliance
International GmbH 3.1/201

Russel Hobbs  c/o Salton 
Deutschland GmbH 3.1/104

Samsung Electronics GmbH:
Samsung CE 20
Samsung Weiße Ware 5.1

Sanus Systems
(Milestone AV) 25/100
Schnepel GmbH & 
Co. KG 25/105, 135a
Sennheiser electronics 3.2/124

Severin Elektrogeräte 
GmbH 4.1/103
Sharp Electronics 
(Europe) GmbH 18/102

Siemens-Elektrogeräte 
GmbH 1.1/101

Sonoro Audio GmbH iZone

Sonos Europe B.V. 1.2/130

Sony 4.2

Swiftcom GmbH 14.1/104

Swissvoice 9/101-1

T
Teac Europe GmbH 1.2/112
TechniSat Digital GmbH 23A/106
Telefunken Holding AG 8.2/102
TerraTec Electronic GmbH 12/101

TomTom NV 9/209

Topcom 9/101-1
Toshiba Europe GmbH 21a
Trust Deutschland GmbH 3.2/106

U/V/W
United Navigation GmbH 9/200
Unold AG 7.1A/101
Verbatim GmbH 12/118
Vivanco Gruppe AG 3.2/125

Vodafone D2 18/101

Vogel's Products B.V. 25/135a, 137

WMF AG 6.1/102

Wörlein GmbH 25/109
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unternehmerisch frei zu handeln 
und mein Wissen aus 17 Jahren 
Branchenerfahrung umzusetzen“, 
erklärte Puschnerus.
Mit dem expert Neustart gingen 
umfangreiche Umbauarbeiten ein-
her. Eine benachbarte Ladenfläche 
wurde angemietet und so die Ver-
kaufsfläche auf über 1.500 Qua-
dratmeter vergrößert. Durch eine 
breitere Angebotspalette, die auch 
PC und Software umfasst, und die 
komplett neue Einrichtung wird 
auf die gestiegenen Kundenan-
sprüche eingegangen.
Der Weg bis zum Start der Umbau-

arbeiten war allerdings steinig. 
Der von expert entwickelte Finan-
zierungsplan wurde von den Ban-
ken schnell akzeptiert, jedoch 
fehlte lange Zeit die Baugenehmi-
gung. Ursache dieser Verzöge-
rung war die für den Quelle Kon-
zern von der Stadt Gera erteilte 
Ausnahmegenehmigung für 800 
Quadratmeter Verkaufsfläche. 
Diese sollte zunächst nicht für die 
geplante Erweiterung des neuen 
expert Fachmarktes gelten. Dank 
der intensiven Unterstützung der 
expert AG und der Mithilfe der IHK 
Osthüringen, der Sparkasse und 

des Vermieters, gelang es Pusch-
nerus letztendlich, den Standort 
und damit die bestehenden 15 
Arbeitsplätze zu erhalten.
Am 6. Mai feierte er gemeinsam 
mit seinem Team und den Bür-
gern aus Gera und Umgebung die 
Neueröffnung des expert Fach-
marktes. Die Kunden profitieren 
vor Ort zukünftig von einer größe-
ren Produktauswahl zu günstigen
Preisen, der Beratungskompetenz 
der expert Mitarbeiter und umfas-
senden Serviceleistungen, die 
weit über den Kauf hinausgehen.
 www.expert.de

Neue, elegante GE Einsteiger-Kameras mit komfortabler Bedienung 
Neu in der Produkt-
palette von General 
Imaging sind die GE 

Digitalkameras A1255, A1455 
und die J1455 in der Smart Bau-
reihe. Für den täglichen Spaß am 
Fotografieren sind die A1255 (12 
Megapixel, Bild oben) und die 
A1455 (14 Megapixel) zwei zu-
verlässige und robuste Kameras 
mit vielen intuitiven Funktionen.  
Beide Modelle bieten ein Fünffach-Zoom (35–175 mm entsprechend Kleinbild) und ein 2,7”/6,8 cm LC-Farbdis-
play. Auto Panorama (horizontal und vertikal), High Dynamic Range, ISO 80–1.600, automatische Szenen-
erkennung, manueller Modus, Videoaufzeichnung mit Ton und viele andere Features runden das Aus-
stattungsspektrum ab. Beide Modelle kommen in den Farben Schwarz, Silber, Rot und Pink auf den Markt. 
Die unverbindlichen Verkaufspreisempfehlungen lauten: A1255: 109 Euro, A1455: 129 Euro.

Ebenfalls neu bei General Imaging ist die J1455. Sie ist verpackt in 
einem eleganten Slimline Gehäuse und bietet unter anderem 14 
Megapixel, Fünffach-Zoom (35–175 mm entsprechend Kleinbild), 
3”/7,6 cm Farbdisplay, Auto Panorama  horizontal und vertikal), High 
Dynamic Range, LI-Ionen Akku und beeindruckt natürlich mit dem 
herausragenden Featurepaket wie bei den A Modellen, bei gleichem 
attraktiven Preis-/Leistungsverhältnis. Die GE J1455 ist in den Farben 
Schwarz, Silber und Rot zu haben. Die unverbindliche Verkaufspreis-
empfehlung lautet 149 Euro. www.general-imaging.de

Die expert AG wandte sich nach 
der Quelle Insolvenz aktiv an die 
Marktleiter der Quelle Technik 
Center und zeigte ihnen in der 
Zentrale in Langenhagen die spe-
zifischen Chancen und Möglich-

Engagement und ein breitge-
fächertes Dienstleistungsangebot 
können wir die Unterstützung bie-
ten, die beim Schritt in die Selb-
ständigkeit besonders wichtig 
ist“, erklärte Volker Müller, Vor-
standsvorsitzender expert AG. 
Aktuell gehören der expert Fach-
handelskooperation in Deutsch-
land 218 Gesellschafter mit 430 
Fachmärkten und Fachgeschäften 
an. Im GfK Ranking der „Technical 
Superstores + Chains“ liegt die 
expert Gruppe auf Platz zwei.
Vor seiner finalen Entscheidung 
hatte sich Reno Puschnerus 
umfassend informiert und auch 
mit anderen Verbundgruppen 
erste Gespräche geführt. Seine 
Entscheidung für expert war ein-
deutig: „In allen Bereichen ist die 
expert AG für mich ein kompeten-
ter Partner, der es mir ermöglicht, 

expert AG hilft bei Existenzgründung
„Zum Glück gibt’s expert“. Noch vor einigen Monaten hätten 
sich die 15 Mitarbeiter des ehemaligen Quelle Technik Cen-
ters in Gera wohl nicht vorstellen können, wie sehr dieser Slo-
gan der Verbundgruppe auf sie gemünzt war, und zwar nicht 
in ihrer Rolle als Endkunde, sondern als potentieller Expert 
Mitarbeiter. Bis zur Quelle Insolvenz im Sommer 2009 führte 
ihr Marktleiter Reno Puschnerus den Technikmarkt über 15 
Jahre lang sehr erfolgreich. Als für ihn und seine Mitarbeiter 
der Verlust der Arbeitsplätze drohte, ergriff er die Chance, 
sich als expert Gesellschafter selbständig zu machen.

Volker Müller, Vorstandsvorsitzender expert AG

keiten der Existenzgründung 
innerhalb des expert Verbundes 
auf. „Durch einen einheitlichen 
Marktauftritt, unternehmerisches 

Arbeiten seit Mai erfolgreich im neu eröffneten expert Markt in Gera: Reno Puschnerus und sein Team.

Neuer Full HD-
Camcorder Canon 

Legria HF M32
Der neue Canon Legria 
HF M32 bringt nicht 
nur die bekannten Lei-

stungsmerkmale der Legria HF-M-
Serie mit, er bietet zudem neben 
einem Slot für austauschbare 
SDXC-Speicherkarten auch einen 
internen 64-GB-Speicher. Das 
15/18fach Zoom-Objek-

interne Speicher voll ist. Wie alle 
Legria HF-M-Modelle hat auch der 
Neuling ein 6,8 Zentimeter großes 
Touch screen-LCD für innovative Bild-
steuerung und exzellenten Bedien-
komfort. Es ermöglicht die mühe-
lose Einrichtung des Camcorders, 
Einstellung von Belichtung, Schärfe 
und Schärfenachführung per Finger-
tipp. Für die Wiedergabe lassen sich 
Videos schnell und bequem mit dem 
Finger von Seite zu Seite auswählen. 
Mit dem intelligenten Auto-Modus 
mit automatischer Szenenerkennung, 
der intelligenten Funktion Pre-Recor-

ding und dem Video-Schnapp-
schuss-Modus für attraktive 

Collagen aus kurzen Video-
clips stehen ver-
schiedene krea-
tive Programme 
bereit.

Die Videoclips 
können im Cam-
corder sogar zu- 

sammengestellt und bearbeitet wer-
den. Zur Betrachtung im Camcorder 
kann zusätzlich Musik unterlegt wer-
den. Ganz einfach können die HD-
Videos in webtaugliche Standard-
Definition (SD)-Dateien konvertiert 
werden. Ein integriertes Tool zur 
HD-SD-Konvertierung ist mit einer 
Web-Upload-Funk tion zum auto-
matischen Hochladen der Videos ins 
Internet kombiniert. Zum kabel-
losen Datentransfer hat der Legria 
HF M32 Eye-Fi-connected-Funk-
tionen. 
Der integrierte erweiterte Mini-Zube-

hörschuh unterstützt neben dem 
Mikrofon DM-100 auch das neue 
Canon Mikrofon SM-V1 mit Sur-
round-Sound 5.1. Des weiteren kann 
alternativ an den Mikrofoneingang 
ein externes Mikrofon angeschlossen 
werden. Ein Kopfhörer-Ausgang bie-
tet die Möglichkeit der direkten Ton-
kontrolle. Der Legria HF M32 wird ab 
September verfügbar sein. Die unver-

GE A1255 GE A1455

GE J1455

Profile bis drei Zentimeter Durch-
messer und wird ähnlich wie bei 
einem Kabelbinder fixiert und bei 
Bedarf auch schnell wieder gelöst. 
Das 40-Gramm-Stativ ist mit 
einem Kugelkopf und einem 1/4-
Zoll-Gewinde ausgestattet und 
bietet sich damit für kleine digitale 
Foto- und Video kameras an. UVP: 
14,99 Euro. www.hama.de

bindliche Verkaufspreisempfehlung 
lautet 999 Euro. www.canon.de

Neues Hama Klemmstativ 
Bike Pod für Zweiräder

Mit dem Bike Pod hat Hama 
ein Klemmstativ speziell 
für Zweiradfahrer vorge-

stellt. Das Bike Pod eignet sich für 

15/18fach Zoom-Objek- ding und dem Video-Schnapp-
schuss-Modus für attraktive 

Collagen aus kurzen Video-
clips stehen ver-
schiedene krea-

können im Cam-
corder sogar zu- 

sammengestellt und bearbeitet wer-tiv (39,5–592,5 mm im Fotomodus, 
39,5–711 mm im Videomodus) mit 
optischem Dynamik-Bildstabilisator 
und Powered-IS-Modus, HD-CMOS-
Sensor und DIGIC-DV-III-Prozessor 
sorgen für hohe Bildqualität. Der 
Camcorder verwendet das Dual-
Flash-Memory System mit internem 
64-Gigabyte-Speicher und Karten-
slot für austauschbare SDXC-Spei-
cherkarten. 
Die unterbrechungsfreie Aufnahme-
möglichkeit Relay Recording sorgt 
dabei auch dann für die fortlaufen-
de Videoaufzeichnung, wenn der 
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Sony Deutschland begleitet 
die Markteinführung der bei-
den spiegellosen Systemka-
meras NEX-3 und NEX-5 mit 
einer massiven Werbekam-
pagne, starker PoS-Unter-
stützung für die Handelspart-
ner und innovativen Auftritten 
im Internet. Dahinter steht 
die zweitgrößte Media-Inve-
stition für ein Imaging-Pro-
dukt in den letzten fünf Jah-
ren. PoS-MAIL hat mit Stefan 
Holländer, Marketing Direktor 
Consumer Business, Sony 
Deutschland GmbH, über die 
Sony Strategie für die neuen 
NEX-Modelle gesprochen.

PoS-MAIL: Herr Holländer, Sony hat 
sich in den vergangenen Jahren mit 
dem Alpha-System deutlich sichtbar 
im Spiegelreflex-Segment platziert. 
Bedeutet die Einführung der neuen 
NEX-Systemkameras ohne Spiegel, 
dass Sie jetzt im oberen Marktseg-
ment einen anderen Schwerpunkt 
setzen wollen?

Stefan Holländer: Wir setzen kei-
nen anderen, sondern einen weite-
ren Schwerpunkt. Mit der neuen 
Kategorie können wir unseren 
technologischen Vorsprung ver-
deutlichen und unser Image als 
kompetenter und innovativer Her-
steller digitaler Kameras unter-
streichen. Mit den erfolgreichen 
Cyber-shot Kompaktkameras, dem 
Alpha-System im Spiegelreflex-

Segment und den neuen spiegel-
losen NEX-Systemkameras haben 
wir in allen wichtigen Marktseg-
menten ein erstklassiges Angebot. 
Aktuell konzentrieren wir uns 
besonders auf die erfolgreiche 
Einführung der spiegellosen 
Systemkameras. Aber das Jahr 
wird auch in den anderen Segmen-
ten für Sony noch sehr spannend 
werden.

PoS-MAIL: Wo liegen Ihrer Ansicht 
nach die besonderen Stärken der 
neuen NEX-Systemkameras?

Stefan Holländer: Beide Modelle, 
die NEX-3 und die NEX-5, kombi-
nieren die Vorteile einer Kompakt-
kamera – klein, leicht, handlich 
und intuitiv bedienbar – mit den 
wichtigsten Argumenten einer 
Spiegelreflexkamera – brillante 
Bildqualität und fotografischer 
Spielraum durch Wechselobjek-
tive und nicht zu vergessen auch  
eine erstklassige Video-Funktio-
nalität. Dabei ist die NEX-5 aktuell 
sogar die weltweit kleinste und 
leichteste spiegellose Systemka-
mera und bietet mit einer Auf-
lösung von 1.920 x 1.080 Pixeln 
(1.080i) eine herausragende 
Videoqualität. Beide NEX-Modelle 
ermöglichen außerdem atembe-
raubende Schwenkpanoramen, 
die sich über ein Firmware-Update 
jetzt sogar als 3D Aufnahmen 
erleben lassen. Der wichtigste 
Vorteil der NEX-Kameras ist aber 
zweifellos der neu entwickelte 
Exmor APS HD CMOS-Sensor mit 
14,2 Megapixeln.

PoS-MAIL: Im Segment der spie-
gellosen Systemkameras dominiert 
aber zur Zeit der Micro Four Thirds 
Standard. Wäre es nicht einfacher 
und vor allem konsumentenfreund-
licher gewesen, sich diesem Trend 
anzuschließen?

Stefan Holländer: Nein, denn am 
wichtigsten für die Konsumenten 
und auch für eine Premium-Marke 
wie Sony ist eine erstklassige Pro-
duktqualität, und genau dafür brau-
chen wir das Sensorformat APS-C, 
das erheblich größer ist als das der 
im Micro Four Thirds Standard 
eingesetzten Sensoren. Dadurch 
erweitern sich zum einen die foto-
grafischen Möglichkeiten, zum Bei-
spiel beim Spiel mit der Tiefen-
schärfe, zum anderen ist ein großer 
Sensor Voraussetzung für ein 
extrem geringes Bildrauschen. Die-
ser Effekt wird durch unsere eigene 
Exmor-Technologie noch verstärkt. 
Das Ergebnis ist eine Bildqualität, 
die tatsächlich der einer Spiegelre-
flexkamera entspricht.

PoS-MAIL: Wie wollen Sie diese 
Stärken den Konsumenten vermit-
teln?

Stefan Holländer: Zur Einführung 
der NEX-3 und NEX-5 hat Sony 
Deutschland eine umfassende 
Launch-Kampagne entwickelt, mit 
der wir bis zur photokina über 
nahezu alle Medienkanäle hinweg 
präsent sein werden. Neben einer 
reichweitenstarken TV-Kampagne, 
TV-Sonderwerbeformen auf Pro-
Sieben und RTL sowie einer Anzei-
gen-Kampagne in allen relevanten 
Foto- und Lifestyle-Magazinen set-
zen wir insbesondere auf einen 
innovativen Online-Ansatz. Zu die-
sem gehört eine Tester-Kampagne, 
die auch über Social Media Platt-
formen wie Facebook prominent 
kommuniziert wird. Zusätzlich sind 
attraktive Loyalty-Aktionen mit den 
für Sony im Bereich Fotografie 
relevantesten Communities im 
Internet geplant. Unsere Partner 
im High-Tech-Fachhandel können 
außerdem mit starker PoS-Unter-
stützung rechnen.

PoS-MAIL: Die Endkunden sollen 
also auch vom Fachhandel für die 
neuen NEX-Systemkameras begei-
stert werden.

Stefan Holländer: Selbstver-
ständlich. Denn die Beratungs-
qualität am PoS zählt bei der 
Einführung einer neuen Pro-
duktkategorie zu den wichtigsten 
Erfolgsfaktoren, bei denen logi-
scherweise der qualifizierte Fach-
handel eine entscheidende Rolle 
spielt. Er gewährleistet eine um-
fassende und kompetente Bera-

tung, so dass den Kunden die 
Vorzüge der neuen Kameraklasse 
und der Sony NEX-Serie optimal 
vermittelt werden.

PoS-MAIL: Wie wollen Sie den 
Fachhandel dabei unterstützen?

Stefan Holländer: Wir bereiten 
die Fachhändler mit intensiven 
Trainings durch die Sony Imaging 
Professionals (SIPs) auf den Ver-
kauf der NEX-Kameras vor und 
unterstützen sie mit einem attrak-
tiven PoS-Paket. Zu diesem gehö-
ren NEX-Displays, Broschüren, 
Plakate, Flyer und vieles mehr.

PoS-MAIL: Warum sollte sich der 
qualifizierte Fachhandel Ihrer Mei-
nung nach besonders für die neuen 
Sony Modelle einsetzen?

Stefan Holländer: An erster Stelle 
natürlich wegen der überzeugen-
den Produkt- und Bildqualität; die 
wichtigsten Punkte habe ich ja 
bereits genannt. Sie werden übri-
gens auch durch erste Testergeb-
nisse bestätigt: So zeichnete die 
Juli-Ausgabe der Color Foto die 
NEX-5 als bestes Modell in der 
Klasse der spiegellosen System-
kameras mit einem Testsieg aus. 
Zusätzlich sollten im Verkaufsge-

Sony zeigt bei kompakten Systemkameras deutlich Flagge

Werbedruck für NEX

Stefan Holländer, Marketing Direktor Consumer 
Business, Sony Deutschland GmbH

Massive Launch-Kampagne mit innovativem Online-Ansatz
Für die neuen NEX-Modelle startete Sony Deutschland direkt nach der FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2010 eine mas-
sive Einführungs-Kampagne, die bis Oktober 2010 läuft. Seit Mitte Juli sind die beiden Modelle NEX-3 und NEX-5 über 
nahezu alle Medienkanäle hinweg präsent. Auch bei den Auftritten von Sony im Rahmen der IFA und der photokina 
2010 werden die beiden Systemkameras eine wichtige Rolle spielen.
Die beiden neuen NEX-Modelle werden u. a. in einer reichweitenstarken TV-Kampagne mit 30- und 20-sekündigen 
Spots sowie mit Anzeigen in allen relevanten Special Interest- und Lifestyle-Magazinen beworben. Der TV-Spot macht 
die Vorzüge der NEX-Modelle mit farbenprächtigen Bildern zu den Themen Karneval, Reisen und Urlaub deutlich. Er 
wird durch TV-Sonderwerbeformen auf ProSieben und RTL ergänzt, zu denen auch ein umfangreiches „Stern TV“ 
Sponsoring zählt.
Die Auftritte in den klassischen Kommunikationskanälen werden durch einen innovativen Online-Ansatz mit integrierter 
Testerkampagne erweitert. Im Club Sonus unter http://club-sonus.sony.de können sich ab Anfang August 2010 inter-
essierte Konsumenten als NEX-5 Tester bewerben. Die im anschließenden Auswahlprozess nominierten Teilnehmer der 
Aktion erhalten eine Kamera zum Testen und treten in einem Foto- und Video-Wettbewerb gegeneinander an. Haupt-
gewinn ist ein Around-the-World-Ticket für zwei Personen und eine NEX-5 von Sony.
Die Testerkampagne wird in den wichtigsten Foto-Communities, auf Lifestyle- und Special Interest-Websites sowie 
allen relevanten Social Media Plattformen kommuniziert, darunter auch die Facebook-Fanseite von Sony Deutschland. 
Neben den NEX-Testern werden über Online-Votings auch Freunde, Familie und alle Foto-Fans involviert. 

Die Werbekampagne für die neuen NEX-Systemkameras, hier ein Printmotiv für die NEX-5, wird bis zur 
photokina in nahezu allen Medienkanälen präsent sein. Für Nachfrage beim qualifizierten Fachhandel 
soll auch der Hinweis auf die Vorteile des Produktkaufs bei einem Sony Partner sorgen.

Interview mit 
Stefan 
Holländer, 
Marketing Direktor 
Consumer Business, 
Sony Deutschland GmbH
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spräch die Alleinstellungsmerk-
male unserer neuen Kameras 
betont werden: Die NEX-5 ist die 
aktuell kleinste und leichteste 
Kamera mit Wechselobjektiven und 
bietet wie ihre Schwester NEX-3 
auch die Schwenkpanorama-Funk-
tion – nach dem Firmware-Update 
jetzt sogar als 3D Aufnahme.
An zweiter Stelle ist die massive 
Einführungskampagne von Sony 
Deutschland für die beiden NEX-
Modelle zu nennen. Sony Deutsch-
land tätigt hier die zweitgrößte 
Media-Investition für ein Imaging-
Produkt in den letzten fünf 
Jahren – daran kann der Fach-
handel auch erkennen, dass 
wir als Hersteller voll hinter die-
sem Produkt-Konzept stehen. Ein 
drittes und mindestens ebenso 
wichtiges Argument ergibt sich 

Die Sony NEX-5 ist die derzeit kleinste 
und leichteste Kamera mit Wechselobjektiven.

Sony stellt dem 
Fachhandel 
umfangreiches 
PoS-Material zur 
Verfügung, das die
Motive der 
Kampagne aufgreift.

Neue Einsteiger-SLRs α390 und α290 von Sony
Sony hat die beiden Einstiegs-Spiegelreflex-

kameras α390 und α290 vorgestellt. 
Beide Modelle sind mit einem 
APS-C Sensor und 14,2 Megapi-

xeln ausgestattet. Darüber hinaus 
bieten die beiden Modelle aber auch 
weitere Eigenschaften, die sich 
sonst nur in einer Kompaktkamera 
finden: Sie zeichnen sich durch ein 

neuartiges, griffiges Design aus, das 
den Komfort bei der Hand habung steigert. Die in das Gehäuse integrierte 
Bildstabilisierung sorgt für beste Bildergebnisse. Das Display zeigt eine Ver-
wacklungswarnung an und beugt damit unscharfen Aufnahmen vor. Ein Blitz 
(Leitzahl 10 bei ISO 100) und ein optischer Sucher sind ebenfalls in beide 
Modellvarianten integriert.
Auf Einsteiger zugeschnitten wurde die neue Gestaltung der Bedienknöpfe 
und der grafischen Oberfläche. Die Einstellräder wurden so umgestaltet, dass 
auch Laien ihre Bedeutung und Funktion intuitiv verstehen. Mit der neuen 
grafischen Bedienoberfläche können auch Ungeübte alle Funktionen leicht 
erlernen. Das 2,7”/6,7 cm große, und bei der α390 zusätzlich schwenkbare, 
Clear Photo LC-Display zeigt einen Hilfe-Guide an, der alle relevanten Kame-
rafunktionen verständlich erklärt. Zudem ebnen farbige Menüs den Weg zu 
allen wichtigen Kameraeinstellungen.
Die α390 ist im Gegensatz zur α290 mit einem komfortablen Quick AF Life 
View ausgestattet, der dank schnellem und präzisem Autofokus das Motiv in 
Echtzeit auf dem Display darstellt. Zusätzlich ist 
ihr Monitor um 55 Grad abwärts und 135 
Grad aufwärts schwenkbar.  Sowohl die 
α290 als auch die α390 bieten einen 
integrierten Mini HDMI-Anschluss. 
In Kombination mit einem Bravia TV-
Gerät werden alle Bilder dank Pho-
toTV HD-Funktion in bestmöglicher 
Qualität und Auflösung dargestellt.

für den Fachhandel aus den Vor-
teilen des Sony Partner Pro-
gramms. Denn Sony Deutschland 
unterstützt besonders die Han-
delspartner, die sich für eine 
hochwertige Vermarktung unse-
rer Produkte engagieren. Offizielle 

Partner werden unter anderem 
mit verkaufsfördernden Handels- 
und Marketing-Aktionen unter-
stützt und sollen so zukünftig 
noch wettbewerbsfähiger sein, da 
sie sich gegenüber Nichtpartnern 
attraktiv am Markt differenzieren 
und mit Sony Produkten wieder 
Gewinne erzielen können. Auch 
die beiden neuen Systemkameras 
NEX-3 und NEX-5 gehören zum 
Kernsortiment des Sony Partner 
Programms. 
Konsumenten, die eine Kamera 
bei einem unserer Sony Partner 
kaufen und anschließend regi-
strieren, erhalten außerdem ein 
zusätzliches Jahr Garantie – auch 
das ist ein attraktives Verkaufs-
argument.

PoS-MAIL: Herr Holländer, wir dan-
ken Ihnen für dieses Gespräch.

Sony hat die beiden Einstiegs-Spiegelreflex-
kameras 

xeln ausgestattet. Darüber hinaus 
bieten die beiden Modelle aber auch 
weitere Eigenschaften, die sich 
sonst nur in einer Kompaktkamera 
finden: Sie zeichnen sich durch ein 

Echtzeit auf dem Display darstellt. Zusätzlich ist 
ihr Monitor um 55 Grad abwärts und 135 
Grad aufwärts schwenkbar.  Sowohl die 

Sony α290

Sony α390
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Euronics hat sich auf der 
diesjährigen IFA zum Ziel ge-
setzt, Händler und Besucher 
für das Thema Medienvernet-
zung zu begeistern. Auf einer 
eigens dafür konzipierten 
Ausstellungsfläche präsen-
tiert die Verbundgruppe Ver-
netzungsmöglichkeiten der 
neuesten Produkt-Highlights 
aus dem Bereich der Consu-
mer Electronics.

„Die Möglichkeiten zur Medien-
vernetzung sind enorm. Auf der 
IFA möchten wir nicht nur zeigen, 
was technisch heute schon funk-
tioniert, sondern auch, welche 
Lösungen der Fachhandel in sei-
nen Verkaufsräumen in Zukunft 
präsentieren sollte. 

Händler, die ihre Kompetenz beim 

Thema „Connected Home“ durch 
eine gelungene Technikvorfüh-
rung unterstreichen können, 
sichern sich damit Wettbewerbs-
vorteile“, so Benedict Kober, Vor-
standssprecher der Euronics 
Deutschland eG. Mit dem neuen 
Messeauftritt präsentiert Euronics 
International 2010 ihren Mit-
gliedern auf rund 1.100 Quadrat-
metern nicht nur Highlight-
Produkte der IFA, sondern 

erstmals auch ausgewählte 
Dienstleistungspartner der Euro-
nics Deutschland eG mit integrier-
ten Standflächen. „Erstmalig ver-
zichten wir auf unser körperliches 
Herbstforum und erweitern dafür 
unsere Präsenz auf der IFA“, so 
Kober. „Die Funkausstellung als 
wichtigster Branchentreff bietet 
die gesamte Bandbreite an Infor-
mationen, Innovationen und Ein-
blicke in die Aktivitäten der füh-

renden Hersteller sowohl der 
Weißen als auch der Braunen 
Ware und wird jetzt für die Euro-
nics Mitglieder um das Portfolio 
unserer Dienstleister ergänzt.“ 
Aus Sicht der Euronics Deutsch-
land gewinnt die Funkausstellung 
in Berlin so weiter an Bedeutung. 
Um neben den zahlreich erwarte-
ten Fachhändlern auch Endver-
braucher  optimal anzusprechen, 
positioniert sich die Verbund-
gruppe erneut mitten im Publi-
kumsbereich. Besucher des Mes-
sestands erwartet eine exklusive 
Produkt-Präsentation in Koopera-
tion mit Intel, ein umfassendes 
Informationsangebot zu aktuellen 
Vernetzungslösungen sowie zu 

vielen IFA-Produkt-Highlights und 
deren Bezugsmöglichkeiten über 
das Euronics Händlernetz. 
Zum Verweilen und zur Entspan-
nung lädt der Euronics „Ster-
nenhimmel“, eine faszinierende 
Kombination aus Licht- und 
Klanginstallation, ein. „Bei Euro-
nics ist immer etwas los – das 
haben uns im letzten Jahr schon 
viele Besucher bestätigt. 
Auch 2010 möchten wir diesem 
Anspruch gerecht werden“, so 
Kober in Vorfreude auf die IFA. 
Darüber hinaus bietet die Koope-
ration verschiedenste Aktionen 
auf dem Stand, wie die interaktive 
Händlersuche, ein attraktives 
Gewinnspiel und vieles mehr.

Euronics auf der IFA 

Medienvernetzung 
im Mittelpunkt

Mit dem neuen Messeauftritt wird Euronics International 2010 ihren Mitgliedern auf rund 1.100 Quadrat-
metern nicht nur Highlight-Produkte der IFA, sondern erstmals auch ausgewählte Dienstleistungspartner 
der Euronics Deutschland eG mit integrierten Standflächen präsentieren.

Der Händlerbereich des 
Euronics IFA-Auftritts – 
Anlaufstelle für Euronics 
Mitglieder aus 29 euro-
päischen Ländern.
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Vodafone Deutschland will wachsen 
und die Konsolidierung der Branche 
aktiv gestalten. Friedrich Joussen, 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
von Vodafone Deutschland, richtet 
deshalb das Top-Management auf 
diesen Kurs aus und stellt personell 
und strukturell Weichen für die 
Zukunft. Bereits frühzeitig wurde die 
Nachfolge im Finanzressort geregelt: 

Der erfahrene Konzernvorstand Seba-
stian Ebel folgt im kommenden Jahr 
auf Vodafone Deutschland CFO Vol-
ker Ruloff, der 2011 in den Ruhe-
stand tritt. Mit Dr. Susan Hennersdorf 
stärkt Vodafone die Spitze des Privat-
kunden-Vertriebs und beruft erstmals 
eine Frau in die Geschäftsleitung, 
und der Vodafone-Manager Zoltan 
Bickel soll die Verantwortung für den 

Marktstart der nächsten Mobilfunk-
technologie LTE in Deutschland über-
nehmen.   
Sebastian Ebel wird zum 1. April 2011 
neuer Finanzgeschäftsführer von 
Vodafone Deutschland. Ebel bringt 
internationale Erfahrung aus ver-
schiedenen Bereichen und Branchen 
der Industrie in seine neue Funktion 
bei Vodafone Deutschland ein. Der 
46jährige ist seit März 2009 als COO 
für die Bereiche Einkauf, Vertrieb, 
Logistik und IT der A.T.U.-Gruppe 
verantwortlich, für die er zuvor als 
CFO fungierte. Ebel war zuvor viele 
Jahre beim weltgrößten Touristik-
konzern TUI AG in Managementfunk-
tionen tätig, zuletzt als Vorstandsmit-
glied für die Bereiche Controlling, IT, 
Einkauf, Geschäftsreisen, Hotels und 
Zielgebietsagenturen. Darüber hinaus 
verantwortete er den europäischen 
Airlineverbund des ehemals im DAX 
notierten Konzerns. Ebel verfügt dar-
über hinaus über breite Erfahrungen 
aus der Telekommunikationsbranche. 
Als Geschäftsführer lenkte er zum 
Beispiel von 1993 bis 1996 die 
Geschicke der Talkline GmbH.
Bereits zum 1. September 2010 wird 
Dr. Susan Hennersdorf Vertriebs-
chefin im Privatkunden-Ressort bei 
Vodafone Deutschland. Sie wird für 
die Bereiche Consumer Direct (Filia-
len, Partneragenturen, SOHO), Con- 
sumer Indirect (Fachhandel, Direkt-
vermarkter) sowie die Vertriebsein-
heiten in den Regionen verantwort- 
lich sein. Seit 2006 ist Hennersdorf 
Geschäftsführerin der deutschen 
Gesellschaft von Staples. Ihre Kar-
riere startete sie bei der Unterneh-
mensberatung Boston Consulting 
Group. 
Ebenfalls zum Privatkunden-Ressort 

gehört künftig die Markteinführung 
von LTE. Die Gesamtverantwortung 
für dieses Projekt übernimmt der 
Vodafone-Manager Zoltan Bickel. Er 
ist seit Herbst 2009 Leiter Fixed & 

Converged Marketing bei der Voda-
fone Group in London. Zuvor war er 
Direktor Marketing Privatkunden-
geschäft Festnetz & SOHO von Voda-
fone Deutschland. www.vodafone.de

Nach der Verabschiedung des 
geplanten De-Mail-Gesetzes star-
tet De-Mail voraussichtlich 2011. 
Zur Einführung hat die Telekom 
jetzt ein Angebot für E-Mail-Kun-
den mit einer @t-online-Adresse 
vorbereitet: Die kostenlose Grund-
versorgung umfasst die Vorregi-
strierung, die reservierte persön-
liche De-Mail-Adresse und das 
dazugehörige sichere Postfach. 
Darüber hinaus sollen die Nutzer 
eine Anzahl von Gratis-De-Mails 
für die sichere und rechtsverbind-
liche Kommunikation im Internet 
erhalten.
Mit der De-Mail lassen sich elek-
tronische Nachrichten und Doku-
mente vertraulich und fälschungs-
sicher verschicken und empfan- 
gen. Die rechtsverbindliche Mail 
lässt sich weltweit von jedem 
Computer mit Browser und In- 
ternetzugang nutzen. Auch auf 
aktuellen Mobilfunkgeräten mit 
Internetzugang (Smartphones) ist 
De-Mail möglich.
Schon am vom Bundesinnenmini-

von De-Mail-Diensten erfüllen. 
Alle Provider, die einen De-Mail-
Dienst anbieten wollen, müssen 
mehrere Zertifizierungen durch-
laufen, unter anderem in den 
Bereichen IT-Sicherheit und Da- 
tenschutz. Die entsprechenden 
Zertifikate werden vom Bundes-
amt für Sicherheit in der Informa-
tionstechnik sowie dem Bundes-
beauftragten für den Datenschutz 
und die Informationsfreiheit ver-
geben.
Ein zentraler Unterschied zwi-
schen der De-Mail und der einfa-
chen E-Mail ist der deutlich höhe-
re Sicherheitsgrad, insbesondere 
durch die eindeutige Identifizier-
barkeit der beteiligten Akteure. 
Sowohl das Abfangen als auch 
das Verfälschen oder Ausspionie-
ren von Daten wird durch den 
neuen Dienst verhindert. Einen 
hohen Sicherheitsstandard erfüllt 
auch der Online Dokumentensafe. 
Hier können Nutzer alle wichtigen 
elektronischen Dokumente wie 
Kontoauszüge, Vertragsunterla-

Postfach des Empfängers einge-
gangen ist. Der elektronische 
Nachrichtenaustausch mit De-
Mail ist für Absender und Emp-
fänger rechtsverbindlich, da De-
Mail auf definierten und staatlich 
überprüften Eigenschaften be- 
ruht.
Ziel der De-Mail ist es also, rechts-
verbindliche, terminrelevante und 
sensible Dokumente versenden, 
empfangen und im sicheren 
Dokumentensafe ablegen zu kön-
nen. Dafür kommen beispiels-
weise Versicherungs- und Kauf-
verträge oder Bankunterlagen in 
Frage. Auch Schriftverkehr mit 
Anwälten oder Behörden kann 
künftig komplett über De-Mail 
stattfinden. Möglich ist zudem ein 
Zugangsnachweis, der aus der 
De-Mail quasi ein Einwurfein-
schreiben in der virtuellen Welt 
macht. Das geplante De-Mail-
Gesetz wird alle Eigenschaften der 
De-Mail definieren und in zusätzli-
chen Richtlinien festlegen. Diese 
Vorgaben müssen alle Anbieter 

sterium koordinierten Pilotbetrieb 
hatten sich Großunternehmen 
beteiligt wie die ZF Friedrichs-
hafen AG, Produzent von Antriebs- 
und Fahrwerktechnik. „Das Inter-
esse von Unternehmen,  Betrieben 
der öffentlichen Hand oder Orga-
nisationen an der De-Mail ist 
extrem groß“, sagte Telekom-Vor-
stand und T-Systems-Chef Rein-
hard Clemens. „Rechtsverbind-
liche Kommunikation im Internet 
ist längst überfällig. Der Zugewinn 
an Sicherheit und Effizienz kann 
sich zu einem Motor für die ganze 
Wirtschaft entwickeln.“ Dies setze 
voraus, dass viele Bürger an De-
Mail teilnehmen. Hier sei die Pri-
vatkundenbasis der Telekom ein 
guter Start. 
De-Mail ist eine digitale Alterna-
tive zum heutigen papiergebunde-
nen Briefverkehr. Die Zustellung 
der elektronischen Post ist nach-
weisbar. Der Absender erhält eine 
Meldung darüber, dass er seine 
Nachricht versendet hat, an wen 
er sie gemailt hat und wann sie im 

gen oder Urkunden sicher aufbe-
wahren. Alle Dokumente sind ver-
schlüsselt abgelegt und vor Ver- 
lust und Manipulation geschützt. 
So kann sich jeder Registrierte ein 
elektronisches Archiv mit allen 
wichtigen persönlichen Doku-
menten aufbauen, die ihm ein 
Leben lang weltweit online digital 
zur Verfügung stehen. 
Wer sich schon jetzt für eine  
De-Mail-Adresse vorregistrieren 
möchte, kann sich unter der Inter-
netadresse www.de-mail.t-online.
de anmelden. Eine De-Mail-
Adresse ist wie eine E-Mail-
Adresse aufgebaut, also bei-
spielsweise Vorname.Nachname 
[.Zahl]@providerxy.de-mail.de 
(konkret: werner.meyer@t-online.
de-mail.de). Kommt die Kombina-
tion aus Vorname und Nachname 
mehrfach vor, wird die Adresse 
nach der Reihenfolge der Anmel-
dungen um eine Zahl ergänzt. 
Dann heißt es etwa werner.
meyer.10@t-online.de-mail.de.
 www.telekom.de

Inhaber einer @t-online.de-Mailadresse können sich für die De-Mail vorregistrieren 

Persönliche Bundesliga-Konferenz bei Liga total!
Die Deutsche Telekom präsentiert zur kommenden Bundesliga-Saison 
2010/2011 die persönliche Konferenz. Alle Liga total!-Abonnenten haben 
ab der kommenden Spielzeit die Wahl zwischen der Standard-Konferenz 
aus allen parallel laufenden Spielen und einer selbst zusammengestell-
ten, persönlichen Konferenz. Über ein einfaches und intuitives Menü 
können Zuschauer aus allen Spielen die Partien auswählen, die sie sehen 
möchten, und sich die eigene, persönliche Konferenz zusammenstellen. 
Der Nutzer stellt seine persönliche Konferenz im Menü zusammen und 

wählt ein Hauptspiel aus. Der Ereignis-Alarm informiert den Zuschauer 
über eine Bild-in-Bild-Funktion über alle interessanten Spielszenen der 
anderen ausgewählten Spiele wie Tore, Fouls, Elfmeter und rote Karten. 
Die Spielszenen können nach Wunsch im Vollbild angeschaut werden, 
und der Nutzer kann entscheiden, ob er bei dem aktivierten Spiel verwei-
len will oder zurück zu seinem Hauptspiel wechseln will. 
Auch Statistiken, die aktuelle Bundesliga-Tabelle, Spielstände und Tor-
schützenlisten können parallel zum Spiel auf dem Fernseher abgerufen 
werden. Über eine einfache Spielübersicht der persönlichen Konferenz 
hat der Nutzer die Möglichkeit, alle Ergebnisse seiner Spiele im Auge zu 
behalten und bei Bedarf zu einem anderen Spiel zu wechseln. 
Die interaktive Zusatzfunktion „persönliche Konferenz“ ist für Triple Play 
Liga total!-Abonnenten Bestandteil des Pakets und ohne Aufpreis nutz-
bar. Voraussetzung für die Nutzung der persönlichen Konferenz ist ein 
Liga total!-Abo, das ab 14,95 Euro monatlich erhältlich ist. 
 www.telekom.de

Herweck Partner sahen WM-Spiel in Johannesburg
Die besten Telekom Partner sind von Herweck nach Südafrika eingeladen 
worden. Der wichtigste Programmpunkt der Reise war das Vorrunden-
spiel der Fußball-Weltmeisterschaft im Soccer City Stadion Johannes-
burg, das Deutschland mit 1:0 gegen Ghana gewann. Zusammen mit 
80.000 weiteren Zuschauern feuerten die Gewinner zusammen mit Her-
weck Vertriebsleiter Hans-Jürgen Witfeld dort die deutsche Mannschaft 
an. In den folgenden Tagen standen außerdem eine Tour durch Soweto 
mit Besuch des Apartheid-Museums und eine Safari im Pilanesberg 
Game Reserve auf dem Programm der Reisegruppe. Außerdem gab es 
eine Begegnung mit Ex-Fußball-Profi Andi Möller, der sich noch zu seiner 
aktiven Zeit auf die Frage, wohin er in der kommenden Saison wechseln 
würde, mit der Antwort „Mailand oder Madrid – Hauptsache Italien“ sei-
nen Platz im Olymp der unsterblichen Fußball-Philosophen gesichert 
hatte. www.herweck.de

Gioacchino und Aurelio Alu mit Ex-Fußball Profi Andi Möller

Vodafone Deutschland verstärkt das Top-Management 
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Geoff Foster produziert Musik für Filme. Er ist Tonmeis-
ter für Filmmusik und seine Devise ist stets: „Ich ver-
suche, Dinge wirklich perfekt klingen zu lassen“. Und er 
gibt sich nicht zufrieden, bis genau dies der Fall ist. 

Geoffs Besessenheit geht jedoch über die Musik hinaus: 
Er liebt auch die kaum hörbaren, kleinen Bestandteile 
des Kinosounds, die die Atmosphäre vermitteln, so wie 
bei dem Film „Batman Begins“.

„Filmmusik muss sich gegen eine 20 Meter Leinwand 
behaupten. Jeder Ton, und sei er noch so subtil, muss 
genau zu der Handlung passen. Für mich geht es dabei 
um den kompletten Sound eines Films: ein klangvolles 
Zusammenspiel von Musik und Raum.“

Für „Batman Begins“ wollte er der Filmmusik ein 
episches, unheimliches Gefühl geben, das den Zuhörer 
über Gotham City erhebt. Um ein solches Wechselbad 
der Gefühle zu erreichen, nutzte Geoff die Surround-
Tonanlage der imposanten Londoner Air Studios. Doch 
das war noch nicht grandios genug. 

Er entschloss sich, für die Aufnahme mehr Raum für das 
Orchester zu schaffen und verlagerte den Bläsersatz 

nach hinten auf eine entfernte Empore. Dann konnte 
er es fühlen: ein unglaublich weit reichender Sound mit 
einer mitreißenden Dynamik, der die Handlung des 
Films perfekt widerspiegelt. „Wenn Sie zu Hause einen 
Film gucken, dann möchte ich, dass Sie jedes kleine De-
tail wahrnehmen können, das einen Film so einzigartig 
macht.“ 

Wir bei Philips möchten, dass Sie genau wie Geoff diese 
kleinen Details nachempfinden können, und haben 
anspruchsvolle Surround-Sound Anlagen für Zuhause 
entwickelt. Für unsere „Golden Ear“-Sitzungen, die an 
höchsten Qualitätsstandards orientiert sind, vertreten 
wir die Auffassung, dass kein Prototyp weit genug 
entwickelt, kein Test zu hart und keine Anstrengung zu 
groß sein kann. Wir überprüfen intensiv unsere Home 
Cinema-Systeme und stellen dabei sicher, dass wir stets 
den Sound liefern, von dem Sie Gänsehaut bekommen.

Ob Sie Filme anschauen, die Sie bewegen, oder dem 
Soundtrack Ihres Lebens lauschen: Wir von Philips 
bieten Ihnen einen unglaublich detailgetreuen Klang. 
Oder in den Worten des Soundarchitekten von 
Gotham City: Wir lassen Dinge so richtig gut klingen.

Mehr über Geoff Foster und seine Erfahrungen rund 
um den Sound erfahren Sie unter
www.philips.com/sound.

LERNEN SIE HEUTE GEOFF FOSTER KENNEN, 
 DER SICH FÜR DEN GROSSEN SOUND AUF DER KINOLEINWAND BEGEISTERT.

„ICH LIEBE ES, 
DINGE GROSS KLINGEN ZU LASSEN“

Mit dem Philips Immersive Sound Home Theater 
mit 360Sound können Sie mit jeder Note Geoffs 
Hingabe zum guten Klang nachempfinden – und
unsere. Vier einzigartig konstruierte Lautsprecher, 
die über je drei Treiber verfügen, werden Sie völlig 
in den Sound eintauchen lassen – ohne Möglich-
keit, den Standort der Lautsprecher identifizieren 
zu können. Sie nehmen leise ebenso wie laute 
Töne deutlich wahr und brauchen während des 
Films die Lautstärke nicht mehr anzupassen oder 
auf den faszinierenden Raumklang zu verzichten. 

BEGEISTERT VON SOUND
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Der weltweite Markt für Unter-
haltungselektronik wird auch 

in diesem Jahr weiter wachsen. 
Die GfK Retail and Technology 
prognostiziert im Vergleich zum 
Vorjahr einen Umsatzanstieg von 
rund 5 Prozent. Wie dieser positive 
Trend auch in Zukunft fortgesetzt 
werden kann, war Thema der GfK 
Consumer Electronic Conference 
2010. Rund 160 Teilnehmer kamen 
am 15. Juni zu der Veranstaltung 
unter dem Titel „The Success of 
Sound and Vision“ nach Mün-
chen.  
Die Verbraucher investieren wie-
der verstärkt in Unterhaltungselek-
tronik, lautete ein Fazit der Konfe-
renz. Im vergangenen Jahr wurden 
weltweit 238 Millionen Fernseh-
geräte verkauft, und in diesem 
Jahr geht die GfK Retail and Tech-
nology in ihrem Digital World 

Report 2010 von 252 Millionen 
verkauften Geräten aus.  Fernseher 
sind die wichtigsten Umsatzträger 
im Bereich Unterhaltungselektro-
nik. Die Flachbildtechnologie hat 
sich mittlerweile durchgesetzt, und 
der Trend geht zu einer technisch 
hochwertigen Ausstattung für die 
eigenen vier Wände mit immer 
größeren Bildschirmen. Die Gren-
zen zwischen den verschiedenen 
CE-Geräten verwischen zuneh-
mend, und Verbraucher können 
beispielsweise via Fernseher Inter-
netseiten aufrufen und Videos her-
unterladen. Die 3D-Technik fürs 
Wohnzimmer steht zwar derzeit 
noch an ihrem Anfang, doch bietet 
fast jeder namhafte Fernsehher-
steller mittlerweile 3D-fähige Bild-
schirme an oder wird sie in Kürze 
im Sortiment haben. Bis Ende Mai 
2010 wurden in Europa bereits 

mehr als 25.000 Flachbildfern-
seher mit 3D-Technik verkauft. Der 
Handel steht daher in Zukunft vor 
der Aufgabe, die innovativen Tech-
nologien an die Konsumenten zu 
vermitteln und ihnen als kompe-
tenter Berater zur Seite zu stehen. 
Eine aktuelle Umfrage unter 120 
Elektrofachhändlern in Deutsch-

land, Frankreich und Großbritan-
nien ist zu dem Ergebnis gekom-
men, dass 3D-Fernseher künftig 
unverzichtbarer Bestandteil des 
Sortiments sein werden.  Generell 
wird Home Entertainment mit qua-
litativ hochwertigeren HiFi-Geräten 
bzw. gesamten Fernsehumgebun-
gen bei den Verbrauchern immer 

beliebter, heißt es seitens der GfK.  
Wichtige Impulse kamen aus 
den Bereichen Blu-ray, Heimkino-
Systeme, Lautsprecher und HD 
Set-Top-Boxen, wo zudem höhere 
Durchschnittspreise erzielt wur-
den. Im Jahr 2009 wurden deutsch-
landweit 701.000 Home-Cinema-
Systeme (AV-Reiceiver inkl. Boxen) 
verkauft. Im laufenden Jahr 2010 
werden laut gfu (Gesellschaft 
für Unterhaltungs- und Kommuni-
ka tionselektronik) voraussichtlich 
745.000 Home-Cinema-Systeme 
in Deutschland über die Ladentheke 
gehen. 

Kundenwünsche 
erkennen

Bereits der Verkauf eines Fernseh-
gerätes kann sich manchmal als 
kompliziert erweisen. Erfahrene 
Händler finden zwar sehr schnell 
heraus, was der Kunde sich unge-
fähr vorstellt, doch ist der Wunsch 
nach einem „guten Bild“ bei einer 
großen Auswahl an Bilddiagona-
len und verschiedenen Modellen 
(Plasma, LCD-Fernseher, LED-TV- 
und nun auch  3D-Variante) nicht 
immer einfach zu befriedigen. Es 
stellt sich logischerweise immer 
die Frage, was der Kunde genau 
möchte. Leider wissen die Kunden 
das auch nicht immer so genau. Ist 
das passende Gerät dann dank 

Auftakt zu einer neuen Serie in PoS-MAIL:
Home Cinema – vom Heimkino-System für Einsteiger bis zum privaten Filmpalast

Ein Markt mit 
großem Potential

Das Heimkino (von englisch: Home Cinema) dient der akusti-
schen und visuellen Nachbildung der Kinoatmosphäre in Pri-
vatwohnungen. Dabei wächst der Anspruch an die Qualität 
mit der Entwicklung des Kinos einerseits (Raumtonverfahren) 
und mit der Entwicklung der technischen Möglichkeiten der 
Unterhaltungselektronik andererseits, heißt es in der freien 
Enzyklopädie Wikipedia unter dem entsprechenden Stichwort. 
Dank der fortschreitenden technologischen Möglichkeiten 
und der immer erschwinglicher werdenden Geräte aus dem 
Bereich der Unterhaltungselektronik bleibt Heimkino schon 
lange nicht mehr nur einem kleinen Kreis von High-Tech-
Enthusiasten vorbehalten. Die immer größeren Bilddiagona-
len im Wohnzimmer und die immer bessere Bild- und Ton-
qualität sind aber längst nicht das Ende der Fahnenstange. 
Für den Fachhandel eröffnen sich – auch im Hinblick auf 
das bevorstehende Weihnachtsgeschäft – viele interessante 
Perspektiven. In den kommenden Ausgaben widmet sich 
PoS-MAIL diesem spannenden Markt in einer Home Cinema 
Fortsetzungsserie. 

Neue 3D Surround Systeme von Sony
Mit den neuen Surround Sound Systemen HT-AS5 und HT-AF5 gesellen sich zwei weitere 3D-Heimkino-
Geräte zum bestehenden 3D-Line-up. Somit verfügt Sony insgesamt über 22 Produkte, die fähig sind, 
das 3D-Erlebnis ins Wohnzimmer zu bringen. Erst kristallklarer Sound macht das 3D-Heimkino-Erlebnis 
zu Hause perfekt. Aus diesem Grund erweitert Sony Deutschland sein 3D-Portfolio um zwei Surround 
Sound Systeme HT-AS5 und HT-AF5. Beide Geräte bestehen aus fünf Lautsprechern und einem Subwoo-
fer. Die Variante HT-AS5 verfügt über kleine, kompakte Regallautsprecher, HT-AF5 über große Stand-
boxen. In den schwarzen, würfelförmigen Subwoofer ist bei beiden Surround-Kombinationen das digi-
tale Herz des Systems eingebettet: ein 1.000 Watt S-Master Digital-Verstärker. Der Digital Cinema Sound 
Prozessor garantiert echten Kino-Sound in den eigenen vier Wänden. Er passt Musik und Geräusche im 
Film exakt nach Vorgaben des Sony Pictures Hollywood Studios an. Die automatische Kalibrierung der 
Lautsprecher erfolgt mit Hilfe des beiliegenden Mess-Mikrofons. Ist alles einge-
richtet, lassen sich die Surround Systeme über 3 HDMI-Eingänge mit Blu-ray- 
Player, Spielekonsole oder Festplattenreceiver verbinden. Wer auf zusätzliche 
Kabel quer durch das Wohnzimmer verzichten möchte, kann die rückwärtigen 
Lautsprecher kabellos nutzen. Die optional erhältliche S-Air-Erweiterung macht 
es möglich.  Beide Surround Systeme verfügen über „3D Pass-Through“. Das 
bedeutet: Die 3D-Signale des Blu-ray-Players oder der PlayStation3 werden 
unverändert an das TV-Gerät weitergeleitet – das gilt auch für 7.1 LPCM Signale. 
Darüber hinaus sind beide Geräte in der Lage, das Tonsignal des Fernsehers 
direkt via HDMI zu empfangen. „Audio Return Channel“ ist hier der Fachbegriff. 
Ein Extra-Kabel für die Übertragung des TV-Tons wird damit überflüssig.  Über-
flüssig ist auch die zweite Fernbedienung. Dank BRAVIA 
Sync lassen sich TV-Gerät und Surround Sound System 
mit einer einzigen Fernbedienung steuern. Via „Home 
Theatre Control“ BRAVIA Internet Widget erscheinen die 
Steuerungstasten auf Wunsch auch direkt auf dem 
TV-Bildschirm.  Leistungsstark, praktisch und fle-
xibel: Mit 1.000 Watt Power und intuitiver Steue-
rung sorgen die schlanken 3D Sound Systeme von 
Sony für 3D-Heimkino in jedem Wohnzimmer.

Lautsprecher erfolgt mit Hilfe des beiliegenden Mess-Mikrofons. Ist alles einge-
richtet, lassen sich die Surround Systeme über 3 HDMI-Eingänge mit Blu-ray- 
Player, Spielekonsole oder Festplattenreceiver verbinden. Wer auf zusätzliche 
Kabel quer durch das Wohnzimmer verzichten möchte, kann die rückwärtigen 
Lautsprecher kabellos nutzen. Die optional erhältliche S-Air-Erweiterung macht 
es möglich.  Beide Surround Systeme verfügen über „3D Pass-Through“. Das 
bedeutet: Die 3D-Signale des Blu-ray-Players oder der PlayStation3 werden 
unverändert an das TV-Gerät weitergeleitet – das gilt auch für 7.1 LPCM Signale. 
Darüber hinaus sind beide Geräte in der Lage, das Tonsignal des Fernsehers 
direkt via HDMI zu empfangen. „Audio Return Channel“ ist hier der Fachbegriff. 
Ein Extra-Kabel für die Übertragung des TV-Tons wird damit überflüssig.  Über-
flüssig ist auch die zweite Fernbedienung. Dank BRAVIA 
Sync lassen sich TV-Gerät und Surround Sound System 
mit einer einzigen Fernbedienung steuern. Via „Home 
Theatre Control“ BRAVIA Internet Widget erscheinen die 
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Panasonic startet europaweite 
Kooperation mit Acetrax

Panasonic Europe Ltd. und das Video-on-Demand-Unternehmen Acetrax haben den Start des ersten 
europaweiten integrierten TV-Services zum Leihen und Kaufen von Filmen verkündet. Besitzer von 
Panasonic Flachbildfernsehern, die mit der Viera Cast Technologie ausgestattet sind, können mittels der 
Acetrax Applikation in Zukunft auf einen Katalog von über 2.000 Titeln von Disney, Paramount, Warner 
Bros und Universal direkt von ihrem Flachbildfernseher aus zugreifen. Acetrax ist der erste Video-on- 
Demand-Service, der von allen großen Filmverleihern lizensiert wurde, Filme nicht nur zum Verleih, son-
dern auch zum Verkauf anzubieten. Der gemeinsame Service von Panasonic und Acetrax hat damit das 
Potential, die Filmbranche nachhaltig zu verändern, denn er stellt eine ernstzunehmende Alternative zu 
Videotheken, Video-on-Demand-Services über Computer oder ähnlichen Angeboten dar. Panasonic ist, 
nach eigenen Angaben,  damit in Europa der einzige TV-Hersteller, der derzeit diese bahnbrechende Tech-
nologie anbieten kann.

Auftakt zu einer neuen Serie in PoS-MAIL:
Home Cinema – vom Heimkino-System für Einsteiger bis zum privaten Filmpalast

guter Beratung gefunden, eröffnen 
sich für den Händler aber noch 
zahlreiche weitere Beratungsmög-
lichkeiten, und die gilt es zu nutzen. 
Gerade das Thema Heimkino wirkt 
auf den ersten Moment komplex 
und schreckt den Kunden ab. Viele 
Vorurteile halten sich hartnäckig 
(zu teuer, komplizierte Handhabe 
und Installation, enormer Platzbe-
darf, mäßige Qualität, umfangrei-
ches Fachwissen ist erforderlich 
usw.). Da die neuen Heimkino-
Soundsysteme und Receiver immer 
bedienungsfreundlicher werden, 
können diese Vorurteile schnell aus 
der Welt geräumt werden. So hat 
sich beispielsweise auch in den 
letzten zwei Jahren auf dem Markt 
der Heimkinoprojektoren viel getan. 
Die Bildqualität der Geräte wurde 
dramatisch verbessert, die Anwen-
dung ist dank sinnvoller Ausstat-
tung einfacher geworden, und die 
Preise sind rasant gesunken. Hoch-
wertige Bilder im „Kino zu Hause“ 
sind bezahlbar geworden – für 
jedermann. Wichtig ist es dabei, 
die zahlreichen Möglichkeiten für 
Heimkino-Lösungen aufzuzeigen. 
Ein Standard-Heimkino-System be-
steht aus einem qualitativ hoch-
wertigen Breitbildfernseher mit 
großer Bilddiagonale, einem Wie-
dergabegerät wie z. B. einem DVD-
Player/-Recorder oder einem Blu-
ray-Player, am besten mit 
3D-Wiedergabemöglichkeit, einem 
Surround-Receiver sowie einem 
Surround-System, bestehend aus 
mindestens fünf Lautsprechern 

(Center-Lautsprecher in der Mitte 
vorne, Stereo-Lautsprecher vorne 
links und rechts und zwei Monitor-
Lautsprecher hinten links und 
rechts) und einem Subwoofer 
(= 5.1). Bei einem 6.1.-System 
kommt zusätzlich ein Rear-Laut-
sprecher hinzu, auch die immer 
schlanker werdenden Soundbars 
sollen in Betracht gezogen werden. 
Natürlich kann der Kunde den  
Breitbildfernseher durch eine Lein-
wand mit Projektor ersetzen. Dabei 
ist die Zusammenstellung des ide-
alen Heimkino-Systems so facet-
tenreich und individuell wie die 
Vorstellung des Kunden selbst.  Die 
Experten, die das Fachgeschäft be-
treten und eine ganz genaue Vor-
stellung haben, was ihr Heimkino-
System zu bieten haben soll, sind 
eher selten. Viele Kunden kommen 
noch nicht einmal mit der Absicht, 
direkt ein komplettes Heimkino-
System zu erwerben. Hier ist wie-
der die Kompetenz und die Service-
Orientierung seitens des Fach-
händlers gefragt. Denn eigentlich 
ist es ganz einfach: Jeder, der ein 
gutes Bild sehen will, möchte einen 
guten Ton dazu hören. In Sachen 
Heimkino sind viele Variationsmög-
lichkeiten geboten, und für jedes 
Budget und jeden Anspruch ist 
etwas Passendes dabei. 

Lesen Sie in der nächsten 
PoS-MAIL Ausgabe: 

Großbild-TV oder Projektor 
und Leinwand

Star Wars Stimmen 
für TomTom Navis

In Zusammenarbeit mit Lucasfilm 
Ltd. und VoiceSkins.com hat Tom-
Tom die offiziellen Star Wars Stim-
men von Darth Vader und Jedi-Mei-
ster Yoda exklusiv für TomTom 
Navigationsgeräte vorgestellt. Darth 
Vaders bedrohliche Stimme und 
seine unnachahmliche Atmung sollen 
die TomTom Sprachansagen zu etwas 
Besonderem machen. Inspiriert durch 
die Original-Filme gibt Darth Vader,  
Navigationsanweisungen wie: „Dreh, 
wenn möglich, um. Dein Unglaube 
ist enttäuschend.“ Die Darth Vader 
Stimme beinhaltet auch die typischen 
Soundeffekte der Laserschwerter und 
Tie-Fighter. Zusätzlich ist John Wil-
liams legendärer Imperialer Marsch 
in einigen Ansagen eingebettet. 
Die TomTom Nutzer können sich aber 
auch für die helle Seite der Macht 
entscheiden: Mit seiner schrulligen 
Aussprache und seiner schelmischen 
Persönlichkeit ist Jedi-Meister Yoda 
einer der beliebtesten Charaktere aus 
dem Star Wars Universum geworden. 
Basierend auf den Dialogen der Star 
Wars Kinofilme gibt Yoda beispiels-
weise folgende Anweisung: „Helfen 
ich Dir kann. Ja, hmm. Dich zu Dei-
nem Zielort führen ich werde.“
Zusätzlich zu den Stimmen können 
TomTom Kunden offizielle Warntöne, 

City Guide heruntergeladen. Am Ziel 
angekommen wird das Gerät zum 
persönlichen, interaktiven Reisefüh-
rer und informiert den Nutzer über 
alles Sehenswerte am Ausflugsziel in 
Bild und Ton. Eine vollständige Unter-
stützung der Sprachen Deutsch, Eng-
lisch, Spanisch, Französisch und Ita-
lienisch ist gegeben.  www.becker.de

Neues Update für die 
Falk iPhone-Navigation 

Falk hat die neue Version 1.5 des Falk 
Navigators für das iPhone 3G und 
3GS im App Store veröffentlicht. Das 
Update ist ab sofort für die aktuelle 
Europa- und DACH-Variante erhält-
lich. Neben Neuerungen wie Live Ver-
kehr und Live Local Search bietet das 
Update auch die Möglichkeit, eine 
gewählte Regionalkarte auf Gesamt-
europa zu erweitern sowie den eige-
nen Facebook Status von unterwegs 
aus zu aktualisieren.
Mit dem Update ergänzt Falk seine 
Live Services um die Funktion Live 
Verkehr, auf die User über In-App 
Purchase direkt zugreifen können. 
Der Falk Navigator liefert zuverlässige 
Verkehrsinformationen in Echtzeit 
entlang der Route und berechnet, 
sofern vorhanden, automatisch eine 
Alternativroute. 
Als neues Standardfeature enthält der 
Falk Navigator jetzt zudem Live Local 
Search: Zusätzlich zu den Reisefüh-
rerinhalten der Falk Guides hat der 

findet der Nutzer jeweils Informatio-
nen zu Ort, Zeit und Eintrittspreisen 
hinterlegt. Beide Dienste lassen sich 
einfach über das Live Services Menü 
vor oder während der Fahrt bedienen. 
Die neuen Live Services kommen 
erstmals mit dem Navigon 70 Pre-
mium Live auf den Markt. Preise und 
Verfügbarkeit der Live Services stan-
den bei Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe noch nicht fest. Die neuen 
Dienste werden zukünftig auf alle 
Navigon Live Geräte ausgedehnt.
 www.navigon.de

Becker Navis jetzt mit 
Marco Polo City Guides

United Navigation bietet Besitzern 
von Becker Navigationsgeräten ab 
sofort die Möglichkeit, mit inter-
ak tiven Marco Polo City Guides auf 
Reisen zu gehen. Der Becker Online 
Store MyXtras stellt für seine Kunden 
einzelne Navi-Städteführer mit den 
Marco Polo Reiseinhalten zur Verfü-
gung. Der Marco Polo City Guide der 
Hauptstadt Berlin ist mit den aktuel-
len Becker Traffic Assist Serien Z112, 
Z113, Z116, Z213, Z215 und Z217 
kompatibel und kostenfrei zu instal-
lieren. Weitere 29 europäische Städte 
stehen im Becker Online Store 
My Xtras für jeweil 3,99 Euro zum 
Download bereit. Die Integration der 
einzelnen Städte ist ganz einfach: 
Nachdem der Zielort feststeht, wird 
das Navi an den PC angeschlossen 
und im MyXtras Store der gewünschte 

Startbildschirm-Hintergründe und 
Map Icons von Yoda und Darth Vader 
kostenlos herunterladen. Alle Star 
Wars Stimmen sind ab sofort in deut-
scher Sprache erhältlich und können 
über TomTom HOME heruntergela-
den werden. Jede Stimme kostet  
9,95 Euro. www.tomtom.com/?Lid=3

Navigon Live Services 
Tanken und Events

Navigon hat seine Live Services wei-
terentwickelt: Die zwei neuen Dienste 
Tanken Live und Events Live ergän-
zen das bekannte Paket. Das erwei-
terte Angebot kommt mit dem Navi-
gon 70 Premium Live auf den Markt.
Tanken Live bietet auf Knopfdruck 
eine Übersicht aller Tankstellen in der 
Nähe und der dort zu zahlenden 
Preise pro Liter. Die bevorzugte 
Spritart kann vorab festgelegt werden. 
Ein „Daumen hoch“-Symbol kenn-
zeichnet zudem Tankstellen, die im 
allgemeinen eher günstig sind. Der 
Echtzeit-Dienst steht in zehn europä-
ischen Ländern zur Verfügung.
Mit dem Service Events Live kann der 
Nutzer in 25 Ländern Europas nach 
Veranstaltungstips suchen. Dazu ste-
hen verschiedene Kategorien (zum 
Beispiel Rock oder Klassik) und 
Rubriken (wie Festival oder Konzert) 
zur Auswahl. Das Navi präsentiert 
eine Übersicht der Veranstaltungen, 
die in den nächsten Tagen stattfinden. 
Diese können direkt in die Zielfüh-
rung übernommen werden. Weiter 

Nutzer nun auch Zugriff auf dynami-
sche Inhalte des World Wide Web. 
Nach Eingabe eines beliebigen Stich-
wortes lassen sich die gefundenen 
Points-of-Interest (POIs) übersicht-
lich in einer Karte darstellen, direkt 
anrufen oder an die Navigation über-
geben und ansteuern. 
Das Update der Basissoftware steht 
für alle Kunden mit Version 1.0 des 
Falk Navigator DACH oder Falk Navi-
gator Europe kostenlos zur Verfü-
gung. Für alle Neukunden gibt es den 
Falk Navigator Country im App Store 
für 19,99 Euro zu kaufen. Der Falk 
Navigator Europe kostet 49,99 Euro.
 www.falk.de

Update für den Navigon 
MobileNavigator iPhone
Das Update 1.6.0 für den Navigon 
MobileNavigator iPhone ist ab sofort 
verfügbar. Damit erhalten alle Nutzer 
kostenlos aktuelles Kartenmaterial 
und Features, die für das iPhone 4 
und das neue Betriebssystem iOS 4 
entwickelt wurden. Das Update unter-
stützt beispielsweise die Multitas-
king-Funktion des iOS 4. So laufen 
Positionsbestimmung und Sprachan-
sagen der Routenführung beim Start 
einer anderen Applikation oder einem 
eingehenden Anruf im Hintergrund 
weiter. Zudem wurden einige Grafik-
elemente des MobileNavigator für 
das iPhone 4 optimiert. Im Update 
enthalten sind auch „Clever Parking“ 
und „Wetter Live“. www.navigon.de
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Distributor bestellen. Für Endver-
braucher wird das System ab der 
zweiten Juli-Hälfte erhältlich sein.
Das System der Aktiven Antenne 
besteht aus einer UMTS-GSM-Außen-
einheit, einem Koaxialkabel von 15 
Metern Länge sowie der Halterung 
für den UMTS-Stick (Cradle). In der 
Außeneinheit sorgen die UMTS-
Richtantenne und -Verstärkertechnik 
für eine Erhöhung der Reichweite und 
damit für das Sicherstellen stabiler 
Empfangsbedingungen. Der Quali-
tätsgewinn durch die Richtantenne 
geht dank der von Funkwerk entwik-
kelten Verstärkertechnologie auch 
nicht durch Dämpfungs- oder Kop-
pelverluste auf dem Kabelweg an das 
Cradle verloren. Der im Cradle einge-
legte UMTS-Stick empfängt so die 
maximale Datenrate und wird über 
ein USB-Kabel mit dem Endgerät ver-
bunden. Der Nutzer profitiert so von 
einer verlustfreien Übertragung des 
Funksignals und voller Sende- und 
Empfangsleistung am Endgerät.
Ausschlaggebend für die Qualität der 
Signalübertragung ist die in das 
Antennengehäuse integrierte Com-
penser-Verstärkertechnologie. Der 
Compenser gleicht die Koppelverlu-

amplicom, eine Marke des Unternehmens 
Audioline, hat das PowerTel 680 vorgestellt. 
Das Telefon wurde speziell an die Bedürf-

nisse von Menschen mit Hörschwäche angepasst, bie-
tet aber auch Vorteile für Personen mit Sehbehinde-
rung. Das neue PowerTel 680 von amplicom erfüllt 
höchste europäische Standards und ist mit ei-
ner Premium-Hörgerätekompatibilität (ETS 
300381 Preferred) ausgezeichnet. Die 
integrierte Induktionsspule reduziert 
Verzerrungen um mehr als 80 Prozent. 
Dadurch wird das Telefonieren für 
Schwerhörige sowie Hörgeräteträ-
ger angenehmer. Darüber hinaus 
bewirkt sie eine Verdoppelung 
der Hörerlautstärke in Hörge-
räten gegenüber anderen 
Telefonen für Schwerhörige. 
Für Hörgeschädigte wird 
zudem durch zahlreiche Ein-
stellungsmöglichkeiten eine optimale Handhabung 
gewährleistet. So lassen sich neben der extra laut 
regelbaren Freisprecheinrichtung die Hörerlautstärke 
bis auf 35 dB und die Ruftonlautstärke sogar bis auf 90 
dB heraufsetzen. Mit der Möglichkeit, drei verschie-
dene Benutzerprofile in bezug auf Lautstärke, Verstär-
kung und Klang anzulegen, lässt sich das Telefon auf 
die unterschiedlichen Bedürfnisse der Benutzer ein-
richten. Aufgrund der vergrößerten Tasten und des 
großen beleuchteten Displays mit einer extra großen 

Neue Bluetooth-
Freisprechanlage von 
Funkwerk Dabendorf

Funkwerk Dabendorf hat 
die neue Bluetooth-Frei-
sprechanlage Audio 2010 

auf den Markt gebracht. Sie ermög-
licht mit Multipoint-Technologie die 
gleichzeitige Anmeldung von zwei 
Telefonen, zum Beispiel Privat- und 
Geschäftshandy. Die Bluetooth-Frei-
sprecheinrichtung bietet laut Herstel-
ler exzellente Sprachübertragung. 
Visuelles Herzstück der Audio 2010 
ist ein elegantes OLED-Display, über 
das die Anlage gesteuert werden 
kann. Dessen klares Design lässt 
außerdem Spielraum für flexible 
Montagemöglichkeiten: das Bedien-
teil kann je nach Wunsch direkt mit 
einem Klebepad oder einer Montage-
platte oder mit einem Montagewin-
kel angebracht werden. Mit seiner 
modernen flachen Form integriert es 
sich ins Fahrzeuginterieur. Fühlbare 
Druckpunkte unterhalb des Displays 
erleichtern dessen intuitive Bedie-
nung. Die Sprachsteuerung der Audio 
2010 lässt sich mit einem Klick 
auf die zentrale Taste des Bedien-
teils aktivieren. Die Sprachsteuerung 
funktioniert ohne Anlernen, das be-
deutet, gespeicherte Namen oder 
gesagte Nummern werden gleich per 

Sprachbefehl gewählt. Die Fahrer 
profitieren zudem von zusätzlichen 
sprachbasierten Funktionen, zum 
Beispiel werden eingehende Text-
nachrichten vorgelesen und Anrufer 
angesagt. SMS können mit Standard-
texten beantwortet werden. Neben 
der Multipoint-Funktion unterstützt 
die Audio 2010 weitere Komfortfunk-
tionen. Telefonbuch, Ruflisten, Kurz-
nachrichten werden von der Frei-
sprecheinrichtung übernommen und 
auf dem Display angezeigt. Die Audio 
2010 kann mit zehn Bluetooth-Telefo-
nen verbunden werden. Die Software 
ist auf maximale Kompatibilität hin 
ausgerichtet und gewährleistet die 
Nutzung von nahezu 300 gängigen 
und aktuellen Modellen. Auf dem 
Telefon gespeicherte Musiktitel wer-
den via Bluetooth A2DP-Streaming 
über die Autoradiolautsprecher 
wiedergegeben. Die Bluetooth-Frei-
sprecheinrichtung Audio 2010 ist für 
149 Euro (unverbindliche Verkaufs-
preisempfehlung) erhältlich.
 www.fwd-online.de

Universelles ISDN-Modul 
für die COMpact 3000 

von Auerswald
Das neue Erweiterungsmo-
dul für die Telefonanlagen 
der COMpact-3000-Familie 

von Auerswald bringt jetzt größere 
Flexibilität beim Anschluss an das 
Telefonnetz und bei der Auswahl der 
Teilnehmertelefone. Das COMpact 
ISDN-Modul kann sowohl als Amt-
port als auch für Nebenstellen als S0- 
oder UP0-Port für 4-Draht- oder 2-
Draht-Anschlusstechnik verwendet 
werden. Mit diesem Modul lässt sich 
nicht nur die ISDN-Variante der COM-
pact 3000 mit einem zweiten ISDN-
Amtport ausstatten, auch bei der 
analogen und der VoIP-Variante kann 

ein zusätzlicher ISDN-Amtanschluss 
realisiert werden. Gemischte Amtan-
schlüsse sind damit jetzt auch mit 
einer kompakten Kleinanlage mög-
lich. In der internen Betriebsart kann 
man zwischen zwei Anschlussarten 
wählen: S0 für den 4-Draht-ISDN-Bus 
oder UP0 für die 2-Draht-Verkabe-
lung, bei der digitale Systemtelefone 
problemlos auch über vorhandene 
alte, „analoge“ Leitungen angeschlos-
sen werden können. Über einen UP0/
S0 Adapter können sogar zwei ISDN-
Geräte gemeinsam eine zweipolige 
Leitung nutzen. Zur Nutzung des 
neuen ISDN-Moduls ist ein Update 
der COMpact 3000 auf die Firmware-
version ab 3.6C notwendig. Mit der 
aktuellen Asterisk-Distribution Asko-
zia PBX, das alternative Betriebssy-
stem für die COMpact 3000 VoIP, 
werden alle Betriebsarten des Moduls 
ebenfalls voll unterstützt. Das COM-
pact ISDN-Modul ist zu einem unver-
bindlich empfohlenen Verkaufspreis 
von 59 Euro verfügbar. 
 www.auerswald.de

Funkwerk Dabendorf 
bringt schnellen Internet-

Zugang in jedes Haus
Eine schnelle und stabile 
Internet-Verbindung ist in 
vielen Gebieten Deutsch-

lands nach wie vor ein Problem. Dort 
soll eine neue Lösung von Funkwerk 
Dabendorf jetzt Abhilfe bringen: Mit 
seiner Aktiven Antenne sorgt das 
Brandenburger Unternehmen für 
bessere Empfangsqualität und eine 
stabile Netzanbindung auch in Gegen-
den, in denen breitbandiger Internet-
Zugang oft nur über eine schwache 
UMTS-Anbindung angeboten werden 
kann. Die Aktive 
Antenne holt das 
Mobilfunk-Signal 

ohne Verluste ins Haus, ein patentier-
ter Verstärker gewährleistet volle 
Sende- und Empfangsleistung am 
Endgerät. Mit dieser Lösung erwei-
tert Funkwerk Dabendorf jetzt sein 
Portfolio an stationären Mobilfunk-
Verstärkern. Fachhändler können die 
Aktive Antenne ab sofort bei ihrem 

ste des Cradles und die Dämpfungs-
verluste des Antennenkabels exakt 
aus. Diese spezielle Verstärkertechnik 
wurde von Funkwerk Dabendorf ent-
wickelt und gilt als weltweit einzigar-
tig. Serienmäßig wird der Compenser 
bereits seit über zehn Jahren für den 
Mobilfunkempfang in Premiumfahr-
zeugen der deutschen Automobilin-
dustrie eingesetzt.
 www.fwd-online.de

Neue Lintech Bluetooth 
Freisprechanlage 

unterstützt Push-to-talk  
Mit der Bluetooth Frei-
sprechanlage 1420PTT 
bietet LinTech eine Zwei-

in-Eins-Lösung: Neben der üblichen 
Funktionalität einer Basic Freisprech-
anlage unterstützt die 1420PTT auch 
die Push-to-Talk-(PTT)-Funktion von 
Mobiltelefonen. Die neue Bluetooth 
Freisprechanlage ermöglicht einfach-
stes Senden und Empfangen einer 
PTT-Nachricht, während das Handy 
in der Jacken- oder Aktentasche blei-
ben kann: Ein Druck auf die große 
Ruftaste der Freisprechanlage genügt, 
um eine Nachricht zu sprechen und 
zu versenden. Eingehende Sprach-
   nachrichten werden 

 automatisch wieder-
 gegeben. Dabei
  machen spezielle 
 Signaltöne den 
 Nutzer auf den 
 eingehenden Ruf 

aufmerksam. Nutzer 
profitieren dabei von 

der guten Sprachübertra-
gungsqualität der LinTech 

1420PTT. Eingehende Rufe werden 
über die eingebauten Fahrzeuglaut-
sprecher wiedergegeben. Das erhöht 
die Verständlichkeit gegenüber ein-
gebauten Handy-Lautsprechern. 
PTT wird weltweit genutzt. In 
Deutschland arbeitet LinTech für 
diesen Service mit der Talk-IP GmbH 
aus Eching zusammen. 
 www.lintech.de

amplicom PowerTel 680 mit Premium-Hörgerätekompatibilität
Zahlen- und Buchstabendarstellung können auch Men-
schen mit Sehschwäche das Telefon einfach bedienen.
Ein Vibrationsarmband soll Menschen mit Hör- und 
Sehschwäche den Alltag zusätzlich erleichtern und 
vibriert bei eingehenden Anrufen. Mittels Knopfdruck 
auf den Vibrationsalarmgeber nimmt das Telefon den 
Anruf entgegen und stellt eine Verbindung im Frei-

sprechmodus her. In Kombination mit dem ampli-
com PowerTel 680 funktioniert der schnur-

  lose Vibrationsalarmgeber 
 auch als Notruftaste: Wird 
die Notruftaste fünf Sekun-
den lang gedrückt, sendet das 

Telefon automatisch eine vorab 
gespeicherte Mitteilung an drei 

verschiedene Rufnummern in 
einem Abstand von 60 Sekun-

den. Per Tastendruck bestätigt der 
Adressat den Empfang und wird 

daraufhin für drei Minuten mit 
dem Absender im Freisprech-Modus ver-

bunden.
Das amplicom PowerTel 680 gibt es als Paket, beste-
hend aus einem schnurgebundenen Telefon mit inte-
griertem Anrufbeantworter, einem Schnurlostelefon 
sowie dem Vibrationsalarmgeber mit Notruf-Funktion.  
Die unverbindliche Verkaufspreisempfehlung beträgt 
179 Euro. Das Vibrationsarmband PowerTel 601 Alarm 
ist auch separat erhältlich. Dessen UVP liegt bei 49,95 
Euro. www.audioline.de

Basisstation und Mobilteil des neuen Schnurlostelefons Sinus 
A 602 Touch der Deutschen Telekom sind in exklusivem Design 
gestaltet. Die Neuheit ist damit zu Hause oder im Büro ein ech-

ter Hingucker. Aber nicht nur die Optik hebt das Sinus A 602 Touch aus 
der Masse hervor, sondern auch die Bedienung über das Touch-Panel. 
Dank der menügesteuerten Benutzerführung lassen sich die vielfältigen 

Funktionen des Geräts leicht abrufen. Dazu gehört 
neben dem Freisprechen auch ein Telefonbuch für bis 
zu 100 Einträge. Die Lautstärke des Hörers und der 
Freisprecheinrichtung sind flexibel einstellbar. Der Nut-
zer kann zwischen 18 Klingeltonmelodien wählen. Das 
Mobilteil bietet eine Stand-by-Zeit von bis zu 100 und 
eine Gesprächszeit von bis zu zehn Stunden. An der 
Basisstation lassen sich außerdem nicht nur 
bis zu fünf Mobilteile anmelden, sondern auch bis zu 
vier Bluetooth-GSM-Handys und ein Bluetooth-Head-
set. In die Basisstation ist ein Anrufbeantworter inte-

 griert, der eine
 Aufzeichnungs-
 zeit von 13
Minuten bietet.
   Das  Sinus 
 A 602 Touch 

gibt es ab September zum unverbindlich empfohlenen Verkaufspreis von 
99,99 Euro. www.telekom.de

Hightech-Telefon Sinus A 602 Touch im Edel-Design

höchste europäische Standards und ist mit ei-
ner Premium-Hörgerätekompatibilität (ETS 
300381 Preferred) ausgezeichnet. Die 
integrierte Induktionsspule reduziert 
Verzerrungen um mehr als 80 Prozent. 
Dadurch wird das Telefonieren für 
Schwerhörige sowie Hörgeräteträ-
ger angenehmer. Darüber hinaus 
bewirkt sie eine Verdoppelung 

Anruf entgegen und stellt eine Verbindung im Frei-
sprechmodus her. In Kombination mit dem ampli-

com PowerTel 680 funktioniert der schnur-
  lose Vibrationsalarmgeber 

den lang gedrückt, sendet das 
Telefon automatisch eine vorab 

gespeicherte Mitteilung an drei 
verschiedene Rufnummern in 

einem Abstand von 60 Sekun-
den. Per Tastendruck bestätigt der 

Adressat den Empfang und wird 
daraufhin für drei Minuten mit 

Funktionen des Geräts leicht abrufen. Dazu gehört 
neben dem Freisprechen auch ein Telefonbuch für bis 
zu 100 Einträge. Die Lautstärke des Hörers und der 
Freisprecheinrichtung sind flexibel einstellbar. Der Nut-
zer kann zwischen 18 Klingeltonmelodien wählen. Das 
Mobilteil bietet eine Stand-by-Zeit von bis zu 100 und 
eine Gesprächszeit von bis zu zehn Stunden. An der 
Basisstation lassen sich außerdem nicht nur 
bis zu fünf Mobilteile anmelden, sondern auch bis zu 
vier Bluetooth-GSM-Handys und ein Bluetooth-Head-
set. In die Basisstation ist ein Anrufbeantworter inte-

 griert, der eine
 Aufzeichnungs-
 zeit von 13

Dabendorf jetzt Abhilfe bringen: Mit 
seiner Aktiven Antenne sorgt das 
Brandenburger Unternehmen für 
bessere Empfangsqualität und eine 
stabile Netzanbindung auch in Gegen-
den, in denen breitbandiger Internet-
Zugang oft nur über eine schwache 
UMTS-Anbindung angeboten werden 
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Transcend stellt SDXC-
Speicherkarte mit 

64 GB Kapazität vor
Die Kapazität von 64 GB, die schnelle 
Übertragungsrate von 25 MB/s und 
eine Garantie von 30 Jahren sind die 
herausragenden Eigenschaften der 
neuen Transcend Class 10 SDXC-
Speicherkarte. Sie eignet sich vor 
allem für Profis und ambitionierte 
Amateure im Bereich Fotografie/HD-

Leistungen mehr an. Es gibt jedoch 
weiterhin kostenlosen Zugang zu 
Online-Inhalten wie technischen 
Fachartikeln oder Produktinformatio-
nen. Microsoft hatte das Service Pack 
2 für Windows XP im Sommer 2004 
in den Markt eingeführt. Trotz zahlrei-
cher Updates entspricht die Version 
nicht mehr den heutigen Sicherheits-
anforderungen. „Die technische Ent-
wicklung geht heute in einem atem-
beraubenden Tempo voran. Daher 
sind Produkte, die heute noch top-
modern sind, morgen bereits veraltet. 
Was bereits für Fernseher, Autos oder 
Kühlschränke gilt, besitzt umso mehr 
Bedeutung für PC-Hardware, Soft-
ware und Internet“, hieß es in einer 
Pressemitteilung. „Daher ist die Ver-
wendung von Computern und Pro-
grammen, die bereits mehr als fünf 
Jahre alt sind, schon alleine aus 
Sicherheitsgründen nicht mehr zu 
empfehlen. Dabei bildet auch stabile, 
zuverlässige und damals hochsichere 
Software wie Windows XP SP2 keine 
Ausnahme.“ www.microsoft.de

Mit Hamas HDMI-Splitter
können zwei Geräte
gleichzeitig laufen

Hama hat einen neuen HDMI-Splitter 
vorgestellt, mit dem zwei angeschlos-
sene Geräte gleichzeitig gespeist 
werden können, ohne dass das 
Umstecken eines Kabels oder das 
Umschalten an einen zusätzlichen 
Verteiler erforderlich sind. Bei den 
Geräten kann es sich um TV-Geräte, 
Beamer etc. handeln. Der aktive Ver-
teilverstärker mit zwei HDMI-Ausgän-
gen sitzt in einem nur wenige Zenti-
meter großen Kästchen direkt am 
Ende eines HDMI-Kabels mit 0,5 

Meter Länge. Da auch die Stromver-
sorgung über den HDMI-Anschluss 
des abspielenden Geräts geregelt und 
so kein zusätzliches Netzgerät benö-

tet. Das eXpurgate Managed Service 
Business-Paket umfasst den einzig-
artigen eXpurgate Spam-Schutz, der 
eine Spam-Erkennungsrate von über 
99 Prozent aufweist und gleichzeitig 
Fehlkategorisierungen individueller 
E-Mails nahezu ausschließt. Der drei-
stufige Virenschutz mit der Viren-
früherkennung eXpurgate Virus-Out-
break-Detection erkennt neuartige 
Viren mit der gleichen Zuverlässigkeit 
wie bekannte. Komplettiert wird das 
Angebot durch eXpurgate Outbound, 
mit dem auch die ausgehende E-Mail 
auf Spam und Viren geprüft werden 
kann. Actebis Peacock bietet Resel-
lern umfangreichen Support sowie 
Schulungen und Workshops. Dar-
über hinaus erhält jeder Kunde ein 
Service Level Agreement (SLA), das 
die ausgezeichneten Ergebnisse von 
eXpurgate garantiert.
Interessierte Händler können sich als 
Reseller anmelden oder sich direkt an 
Actebis Peacock wenden und erhal-
ten dort weitere Informationen.
 www.eleven.de/reseller 

USB-TV-Tuner von MSI
ermöglicht den mobilen

TV-Empfang am Notebook
MSI hat den USB-TV-Tuner Digi Vox 
mini Trio neu ins Sortiment aufge-
nommen. Er macht Notebooks per 
DVB-T zu mobilen TV-Empfangsge-
räten. Dafür müssen lediglich Stick 
und Antenne am Notebook ange-
schlossen werden. Auch für den sta-
tionären Einsatz ist der TV-Tuner  
geeignet, denn er kann sowohl am 
Digital- (DVB-C) als auch am Analog-
kabel betrieben werden. Im Liefer-
umfang enthalten ist die ArcSoft To-
talMedia Theatre Software. Diese 
Multimedia-Anwendung sucht nicht 
nur automatisch nach Sendern und 
zeigt diese in einer Multi-Channel-
Vorschau an, sondern unterstützt 
auch Time-Shifting – zeitversetztes 
Fernsehen. Um diese Funktion zu 
nutzen, muss lediglich die Pause-
Taste auf der Fernbedienung gedrückt 
werden, und die Sendung pausiert 
auf dem Monitor, wird aber im Hin-

Acers neue Aspire Ethos- 
Serie richtet sich an 
Entertainmentfans

Mit den Notebooks der Aspire Ethos-
Serie will Acer in eine neue Dimen-
sion der Multimedia-Unterhaltung 
vorstoßen. Das matt schimmernde 
Aluminiumgehäuse zeichnet sich 
durch hohe Qualität und Robustheit 
sowie eine edle und schlichte Optik 
aus. Für die hohe Geschwindigkeit 
der Anwendungen sind die leistungs-
starken Intel Core-Prozessoren und 
der schnelle DDR3-Arbeitsspeicher 
verantwortlich. Die integrierten ATI 
Mobility Radeon-Grafikkarten mit 
DirectX 11-Unterstützung sorgen für 
lebensechte Bilder und Videos, für 
den Sound sorgen das Dolby Home 
Theater der dritten Generation (fünf 
bzw. zwei Lautsprecher inklusive 

Microsoft verschiebt mit Windows Intune die PC-Verwaltung in die Cloud –
Partnern eröffnen sich durch Managed Services neue Umsatzchancen

Microsoft hat die zweite Beta-Phase für die Desktop-
Management-Software „Windows Intune“ angekün-
digt. Intune ist eine Cloud-Anwendung in Abonnement-
form, die es IT-Verantwortlichen erlaubt, PCs eines 
Unternehmens über eine einfache, webbasierte Kon-
sole von jedem Ort aus zu verwalten und zu sichern, 
neue Software aufzuspielen oder bestehende Anwen-
dungen zu ergänzen. Im April 2010 hatte Microsoft 
Windows Intune bereits einem kleinen Kreis von Fir-
men zur Verfügung gestellt. In den kommenden 
Wochen können nun 10.000 Kunden und Partner in 
zehn Ländern, darunter auch Deutschland, die Online-
Konsole testen. Die Markteinführung der Software ist 
für Anfang 2011 vorgesehen. Windows Intune ist 
ein weiterer Baustein in der Cloud-Strategie von 
Microsoft.
Mit Windows Intune erhalten IT-Verantwortliche einen 
umfassenden Überblick über den Zustand jedes einzel-
nen Rechners eines Unternehmens – egal wo sich die-
ser PC oder der Administrator befindet. Intune geht 
dabei über die bisherigen Möglichkeiten des Microsoft 
System Center hinaus. So erlaubt die neue Software 
die Festlegung unternehmensweiter Update-Regeln für 
installierte Software. Service Packs können zentral 
gesteuert und eingespielt werden. Zum Angebot gehört 
darüber hinaus die Option, von Windows XP oder Win-
dows Vista auf Windows 7 Enterprise ohne weitere 
Lizenzkosten upzugraden.
Über die Malware Protection Engine in Windows Intune 
lässt sich ein Rechner wirkungsvoll gegen Schadsoft-
ware sichern. Im Ernstfall informiert die Software 

den Administrator über Angriffsversuche auf einen 
bestimmten PC. Intune erstellt ein umfassendes Ver-
zeichnis jeder installierten Hard- und Software eines 
Rechners. Dies erleichtert Administratoren die Suche 
nach bestimmten Komponenten oder Anwendungen, 
sollte ein Fehler auftreten. Intune unterstützt außerdem 
den einzelnen Anwender. Über einen Microsoft Easy 
Assist kann der Nutzer Kontakt mit seinem Systemad-
ministrator aufnehmen, falls er technischen Support 
benötigt.
Neben  Administratoren profitieren vor allem Microsoft-
Partner von der neuen Cloud-Software. Zentrale Instru-
mente zur Systemverwaltung sind zwar in Konzernnet-
zen verbreitet, im Mittelstand allerdings selten. Auf 
Grund fehlender IT-Ressourcen bei ihren Kunden über-
nehmen Systemhäuser und Implementierungspartner 
zugleich auch Wartungs- und Supportaufgaben für 
mittelständische Unternehmen. Intune hilft ihnen, 
die vielfältige PC-Struktur ihrer Kunden im Blick zu 
behalten und First-Level-Support remote zu bieten. 
Microsoft-Partnern bieten sich so neue Umsatzchan-
cen. Eine Beispielrechnung auf Basis der Ergebnisse 
von 80 Partnern der ersten Beta-Phase hat gezeigt, 
dass Managed Services in der PC-Verwaltung eines 
Unternehmens mit 250 PC-Arbeitsplätzen Umsätze von 
bis zu 120.000 Euro erzielen.
Firmen, die sich für das Beta-Programm von Microsoft 
Windows Intune interessieren, erhalten weitere Infor-
mationen unter 
www.microsoft.com/windows/windowsintune/default.
aspx.

Video. Die Transcend SDXC-Karte 
kann bis zu 26.208 Fünf-Megapixel-
Bilder speichern, bietet Platz für 352 
Stunden Video in Standard-Qualität 
oder 640 Minuten Film in HD-Qualität 
(1.920 x 1.080 Pixel). Die neuen 
SDXC-Karten wurden ausführlichen 
Kompatibilitäts- und Zuverlässigkeits-
tests unterzogen. Die unverbindliche 
Verkaufspreisempfehlung für die neue 
SDXC-Karte lautet 179,95 Euro.
 www.transcend.de

Microsoft beendet die 
Unterstützung für 

Windows XP Service Pack 
Microsoft hat Mitte Juli planmäßig 
die Unterstützung für Windows XP 
Service Pack 2 (SP2) eingestellt. 
Seitdem bietet das Unternehmen für 
dieses Produkt keine Aktualisierun-
gen, Sicherheitsupdates oder andere 

tigt wird, kann der Mini-Splitter pro-
blemlos hinter dem Fernseher ver-
schwinden. Der HDMI-Splitter eignet 
sich für alle HDTV-Formate bis 1080p. 
Die unverbindliche Verkaufspreisemp-
fehlung lautet 99 Euro.  
 www.hama.de

Actebis Peacock vertreibt 
ab sofort E-Mail-Sicher-

heitslösungen von eleven
Actebis Peacock hat als offizieller 
Distributor den Vertrieb der E-Mail-
Sicherheitslösungen von eleven in 
Deutschland übernommen. Durch die 
Zusammenarbeit will Actebis Pea-
cock den Vertrieb von gehosteten 
Sicherheitslösungen über den Chan-
nel vorantreiben. Im Gegenzug bietet 
die Zusammenarbeit mit Actebis Pea-
cock der eleven GmbH die Möglich-
keit, ihre Services einem noch breite-
ren Kundenspektrum anzubieten.
Begleitend hat eleven sein neues 
Partnerprogramm „elevation“ aufge-
setzt und bringt ein exklusiv über 
Actebis Peacock vertriebenes Pro-
dukt auf den Markt, das Managed E-
Mail-Security als Komplettpaket bie-

tergrund weiter aufgezeichnet. Durch 
die Unterstützung von EPG (Electro-
nic Program Guide) wird das aktuelle 
und zukünftige Fernseh- oder Radio-
programm angezeigt, auf das über 
die ebenfalls mitgelieferte Infrarot-
Fernbedienung bequem zugegriffen 
werden kann. Das MSI Digi Vox mini 
Trio ist ab sofort mit zwei Jahren 
Garantie zu einer unverbindlichen 
Verkaufspreisempfehlung von 79 
Euro erhältlich. 
 www.msi-computer.de

Subwoofer), leistungsstarke Audio-
technologien und ein True 5.1 Chan-
nel-Ausgang. 
Als Hauptzielgruppe für die neuen 
Notebooks sieht Acer designorien-
tierte Entertainment-Enthusiasten. 
Das puristische Erscheinungsbild mit 
einer klaren Linienführung und die 
innovativen Technologien wurden mit 
einer intuitiv bedienbaren, in das 
schwarz glänzende Touchpad inte-
grierten Multimedia-Steuerkonsole 
kombiniert. Mit nur einem Knopf-
druck kann der User die blau leuch-
tenden Sensortasten der Konsole 
aktivieren, um die Wiedergabe von 
Musik oder Filmen zu steuern. Wie-
dergegeben werden die Filme auf 
einem mit einem schlichten Silber-
streifen eingefassten LCD im 16:9-
Format.
Das Dolby Home Theater-Sound-
system der dritten Generation inklu-
sive Subwoofer fügt sich unsichtbar 
in das Gehäuse ein. Es sorgt in jeder 
Filmsequenz für kristallklaren Klang. 
Ein einfach erreichbares, unterhalb 
des Touchpads verstecktes Drehrad 
regelt die Lautstärke. Das optional 
verfügbare Blu-ray Disc-Laufwerk 
bietet allen Heimkino-Freunden dar-
über hinaus die Möglichkeit, hoch-
aufgelöste Videos in überragender 
Detaildarstellung zu genießen, die 
über HDMI ebenso mit einem Beamer 
oder auf einem großformatigen LCD-
Fernseher wiedergegeben werden 
können. Ferner bieten die Modelle 
eine Speicherkapazität von bis zu 
1,28 TB. Damit finden auch passio-
nierte Datensammler reichlich Raum 
für ihre umfangreichen Multimedia-
Bibliotheken.
Die neuen Notebooks aus Acers 
Aspire Ethos-Serie sind zu unver-
bindlich empfohlenen Verkaufsprei-
sen ab 999 Euro (Acer Aspire 5943 
und Aspire 8943) erhältlich.
 www.acer.de
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Als erster Hausgerätehersteller hat die BSH Bosch und 
Siemens Hausgeräte GmbH ihre stromsparendsten 
Geräte zu einem „Supereffizienz-Portfolio“ zusammen-
gefasst. Mit dem Verkauf der supereffizienten Geräte 
trägt der Konzern unmittelbar zur Reduktion des Strom-
verbrauchs in den Haushalten und damit auch zum 
Klimaschutz bei. Die 2009 von der BSH 
in Europa verkauften Geräte führen zu 
einer Stromeinsparung von rund 1,1 Mil-
liarden Kilowattstunden, gerechnet über 
die durchschnittliche Nutzungsdauer der 
Geräte. Das entspricht dem durchschnitt-
lichen Jahresstromverbrauch von mehr 
als 300.000 privaten Haushalten in 
Deutschland. 
In dem vor kurzem erschienenen, mitt-
lerweile 18. Nachhaltigkeitsbericht stellt 
der Hausgerätehersteller dar, wie er seine 
auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Unter-
nehmensstrategie umsetzt. „Wir über-
nehmen Verantwortung für Umwelt und 
Gesellschaft und tragen damit auch zu 
einer weltweit nachhaltigen Entwicklung bei“, sagte 
Dr. Kurt-Ludwig Gutberlet, Vorsitzender der Geschäfts-
führung der BSH. Dazu gehört in erster Linie die Ent-
wicklung und Produktion besonders strom- und was-
sersparender Geräte. Denn mehr als 90 Prozent der 

Umweltbelastungen, die im Produktlebenszyklus eines 
Hausgerätes entstehen, entfallen auf die Nutzungs-
phase – also auf den Verbrauch von Strom, Wasser 
und Reinigungsmitteln. 
Viele der von der BSH produzierten Geräte sind mittler-
weile so wasser- und stromsparend, dass es dafür 

noch keine entsprechende Einstufung 
durch das EU-Energielabel gibt. Für die 
Auswahl der Gerätesortimente im 
Supereffizienz-Portfolio wurden einheit-
liche Kriterien definiert. So werden nur 
Geräte und Länder ein bezogen, die das 
EU-Energielabel anwenden. Als super-
effizient gelten die Geräte mit der höch-
sten Energieeffizienz am Markt. Weil für 
die Erfassung und Berechnung dieser 
Einspareffekte in der Weiße-Ware-Bran-
che keine Standards existieren, hat sich 
die BSH das Supereffizienz-Portfolio 
von Wirtschaftsprüfern bescheinigen 
lassen. Im Vergleich zum Vorjahr konnte 
der Konzern den Absatz der supereffi-

zienten Hausgeräte verdreifachen. Dieser beträgt 
bereits 15 Prozent am europäischen Gesamtabsatz des 
Unternehmens. Am BSH-Umsatz in Europa haben die 
Geräte des Supereffizienz-Portfolios mittlerweile einen 
Anteil von 18 Prozent.

Selbst in so verwöhnten Gegen-
den wie Nordeuropa nimmt der 
Wasserstress zu. „Beim Wasser 
leben wir über unsere Verhält-
nisse“, stellte Prof. Jaqueline 
McGlade, Verwaltungsdirektorin 
der Europäischen Umweltagentur 
(EEA), bereits 2009 in einem 
Bericht* fest und forderte: „Wir 
müssen die Nachfrage drosseln, 
die Entnahmemengen auf ein 
Minimum reduzieren und die Effi-
zienz der Wassernutzung verbes-
sern.“ Schon jetzt leiden mehr als 
eine Milliarde Menschen unter 
chronischem Wassermangel. Im 
Jahr 2025 könnten bis zu zwei 
Drittel der Weltbevölkerung kein 
ausreichend sauberes Trinkwas-
ser mehr haben. Dabei ist kein 

Dem Thema Wasserverknappung 
bzw. dem schonenden Umgang 
mit der Ressource Wasser hat 
sich die BSH Bosch und Siemens 
Hausgeräte GmbH in den ver-
gangenen Monaten verstärkt 
gewidmet. Als Ergebnis dieser 
Anstrengungen präsentiert das 
Unternehmen auf der IFA die 
ersten Geräte mit i-Dos, dem welt-
weit ersten integrierten Dosier-
system, das den Wasserverbrauch 
im Haushalt um viele tausend 
Liter pro Jahr senkt. i-Dos dosiert 
vollautomatisch und Milliliter-
genau die Menge Waschmittel, 
die für die jeweilige Wäsche benö-
tigt wird. Das spart nicht nur viele 
Überlegungen, Zeit und Wasch-
mittel, sondern senkt, einer Un-
tersuchung des unabhängigen 
wfk-Forschungsinstituts für Rei-
nigungstechnologie zufolge, zum 
Beispiel den Wasserverbrauch 
eines deutschen Durchschnitts-
haushaltes mit 2,37 Personen  
und bei 220 Waschvorgängen 
(EU-Standardwert für das neue 
EU-Energielabel) pro Jahr über 
7.000 Liter.
Das integrierte Präzisions-Dosier-
system i-Dos misst vollautoma-
tisch exakt die Menge Waschmit-
tel, die für die jeweilige Wäsche 
nötig ist. Dabei erkennt die sen-
sible Sensorik automatisch die 
Textilmenge sowie die Textilart,  
und auch der Verschmutzungs-
grad der Wäsche wird erstmalig 

mit Hilfe von Sensoren exakt 
ermittelt. Auf der Basis dieser 
Faktoren errechnet die Programm-
logik den idealen Waschablauf 
sowie die exakte Temperaturfüh-
rung und passt die Waschmittel-
dosierung in mehreren Stufen 
präzise an. Etwa 20 Wäschen 
sind mit einem einmal gefüllten 
Waschmitteltank möglich – dass 
mit i-Dos das Waschen bequemer 
wird, ist ein positiver Nebeneffekt 
des neuen Systems.

Niedrigstwerte beim
Geschirrspülen 

Eine Weiterentwicklung unter 
ökologischen Aspekten ist Sie-
mens auch bei den Geschirr-
spülern gelungen: Beim neuen 
ecoStar2 Geschirrspüler haben 
die Siemens Entwickler zwei 
bahnbrechende  Wasser- und 
Stromspar-Technologien zusam-
mengeführt. Erstmals vereint der 
ecoStar2 das intelligente Siemens 
Wassermanagement-System und 
das mehrfach ausgezeichnete 
Zeolith-Trocknen in einem Gerät. 
Resultat sind Niedrigstwerte beim 
Verbrauch: Pro Spülgang (Basis 
sind 13 Maßgedecke) müssen nur 
noch sieben Liter Wasser und 
0,73 Kilowattstunden (kWh) 
Strom eingesetzt werden. Das ist 
nach Angaben des Herstellers 
nicht nur 30 Prozent sparsamer, 
als der Grenzwert der Energie-Effi-

zienzklasse A fordert, sondern 
auch aktuell weltweit unschlagbar. 
Vollbracht wird diese Leistung 
durch das innovative Wasserspei-
cher- und Wassermanagement-
system. Es ist darauf spezialisiert, 
den größten Nutzen aus wenig 
Wasser zu ziehen. So wird bei-
spielsweise Klarspülwasser ge-
speichert und im nächsten Spül-
gang für das grobe Vorreinigen 
verwendet. Insgesamt wälzt das 
System die eingesetzten sieben 
Liter Wasser so durchdacht um, 
dass sich ihre Wirkung auf ein 
Vielfaches erhöht.

Energiesparen mit der
Steam-Wash-Technologie 
Für direkte und indirekte Ener-
gieersparnis soll auch der 
neue Family Washer F1480QDS 
von LG sorgen. Er bietet ein 

Fassungsver mögen von bis zu 
sieben Kilogramm Wäsche und 
macht es möglich, dass – zum 
Beispiel in großen Familien – weni-
ger Waschgänge erforderlich sind 
als bei Maschinen mit kleineren 
Trommeln. Die große Trommel 
verhindert zudem lästige Knitter-
falten und trägt so dazu bei, dass 
beim Bügeln Zeit und Energie 
gespart werden können. Dies gilt 
auch für die eingesetzte Steam-
Wash-Technologie. Mit ihr  wer-
den beispielsweise nur einmal 
getragene Kleidungsstücke mit 
Dampf von unangenehmen Gerü-
chen befreit und in nur 20 Minuten 
aufgefrischt − das Bügeln kann 
danach fast komplett entfallen. Mit 
einem Energieverbrauch von 0,91 
kWh verbraucht die F1480QDS 30 
Prozent weniger als die Energie-
effizienzklasse A Standard. Zudem 
sorgt die Beladungserkennung 
stets für den optimalen Strom- 
und Wasserverbrauch.

„Solar Aktiv“ und 
„Schaum Aktiv“

Die Erkenntnis, dass bis zu 45 
Prozent des privaten Stromver-
brauchs auf das Konto von Haus-
haltsgeräten gehen, hat Samsung 
zur Entwicklung einer optimier-
ten Gerätegeneration verwendet. 
„Dem Verbrauchertrend, beim 
Kauf von Haushaltsgeräten auf 
einen niedrigen Energieverbrauch 

„Grüne Technologien“ als Verkaufsargument

Verbrauch runter/Effizienz rauf

BSH spart mit Supereffizienz-Portfolio 1,1 Milliarden Kilowattstunden Strom ein

Dr. Kurt-Ludwig Gutberlet, Vorsitzen-
der der Geschäftsführung der BSH

Immer mehr Konsumenten legen Wert auf ökologisch korrek-
ten Konsum. Runter mit dem Verbrauch, rauf mit der Effizienz; 
auf diese kurze Formel lässt sich die Hauptforderung „grün“ 
denkender Verbraucher eindampfen. Doch inzwischen geht es 
nicht mehr nur um Energiesparen. Man legt beim Kauf der 
Produkte auch Wert auf umweltfreundliche Produktion und 
Entsorgung. Zunehmend spielt bei der Kaufentscheidung auch 
das Thema Wasser eine Rolle – nicht nur, weil die Preise für 
diesen lebenswichtigen Rohstoff in jüngster Vergangenheit 
spürbar gestiegen sind, sondern auch, weil die weltweiten 
Vorräte immer knapper werden.

* Water resources across Europe – 
confronting water scarcity and 
drought/Wasserressourcen in 
Europa – gegen Wasserknappheit 
und Dürre; veröffentlicht März 2009

Jaqueline McGlade, Verwaltungsdirektorin der 
Europäischen Umweltagentur (EEA)

Land der Welt vor Knappheit 
gefeit. So stehen die USA vor 
dem größten Wassermangel ihrer 
Geschichte, und in Australien hat 
eine Dürreperiode der Nahrungs-
mittelproduktion 2007 so zuge-
setzt, dass die Regierung aktiv 
werden musste. Selbst das „Was-
serschloss Europas“, die Alpen, 
ist langfristig gefährdet. Zu die-
sem Schluss kommt eine Studie 
der EEA, die ebenfalls aus dem 
Jahr 2009 stammt.

* Water resources across Europe – 

Der ecoStar2 vereint erstmals das intelligente 
Siemens Wassermanagement-System und das 
mehrfach ausgezeichnete Zeolith-Trocknen in 
einem Gerät.

Mit einem Energieverbrauch von 0,91 kWh ver-
braucht die F1480QDS von LG 30 Prozent weniger 
als die Energieeffizienzklasse A Standard.
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Ohne schlechtes Gewissen
mit Strom trocknen

Dass Trockner keine energiefres-
sende Luxusanschaffung mehr 
sind, beweist AEG mit dem neuen  
Öko Lavatherm T 59880.  Mit die-
sem Gerät kann ohne schlechtes 
Gewissen mit Strom getrocknet 
werden – denn aufgrund des inno-
vativen Kompressors sowie der 
neuen Inverter Motoren Technolo-
gie verbraucht das neue Gerät 
rund 50 Prozent weniger Energie 
als für die Energieeffizienzklasse 
A vom Gesetzgeber gefordert.

Bereits seit über zehn Jahren gilt 
AEG als Pionier in Sachen ökolo-
gischer und ökonomischer Wärme-
pumpentechnologie. So gelang es 
den Produktentwicklern, durch 
eine perfekte Ausnutzung der 
Wärme den Energieverbrauch des 
neuen Öko Lavatherm bei einer 
Beladung mit sieben Kilogramm 
Wäsche auf nur noch 1,6 kWh 
zu senken. Bei minimalem Strom-
verbrauch kann auf diese Weise 
maximale Effizienz gewährleistet 
werden.

Die Kombination von Inverter 
Motor und Wärmepumpentech-
nologie ermöglicht das sanfte 
Trocknen der Textilien bei einer 
niedrigen Temperatur innerhalb 
der gleichen Zeit. Ausgestattet mit 
Reversierautomatik, einer optio-
nal wählbaren extra langen Knit-
terschutzphase und einem Leicht-

zu achten, kommen wir mit einem 
innovativen Hausgeräte-Sorti-
ment nach“, sagte Frank Lubnau, 
Head of Home Appliances bei 
Samsung. „Vor allem in den Berei-
chen Waschen und Kühlen ist es 
uns gelungen, nutzerfreundliche 
Funktionen mit umweltfreund-
lichen Technologien zu verbinden. 
So machen wir es den Verbrau-
chern einfach wie nie, die Umwelt 
zu schonen.“
So können Nutzer beispielsweise  
mit Samsungs Waschmaschinen-
Highlights „Solar Aktiv“ und 
„Schaum Aktiv“ ihren Energiever-
brauch erheblich reduzieren. Ein 
Großteil der Energie wird beim 
Wäschewaschen für das Erhitzen 
des Wassers verwendet. Da ist 
es von Vorteil, wenn das Wasser 
bereits vorab erwärmt wird – 
beispielsweise durch eine Solar-
anlage auf dem Dach. Das erhitzte 
Wasser nutzt Samsungs „Solar 
Aktiv“-Waschmaschine zum ener-
gieeffizienten Waschen. Bis zu 
50 Prozent Energie spart die WF-
9844 auf diese Weise. In Verbin-

bügelprogramm haben zudem 
Falten und Knitter keine Chance 
mehr. Darüber hinaus zeigt ein 
großes LC-Display die Startzeit, 
die aktuelle Laufzeit und den Trok-
kengrad während des jeweiligen 
Programms an. Davon gibt es für 
nahezu jedes Kleidungsstück ein 
eigenes.

Innovatives System zur
Fleckentfernung

Dem Thema Energieeffizienz räu-
men schließlich auch die neuen 
L74650 A3 und L76650 A3 von 
AEG höchste Priorität ein. Sie ver-
brauchen bei einer Waschladung 
von sieben Kilogramm rund 30 
Prozent weniger Energie als der 
vom Gesetzgeber vorgegebene 
Grenzwert für die Energieeffi-
zienzklasse A. Auch das innovative 
Fleckentfernungssystem mit sei-
ner auf dem Markt einzigartigen 
4-Stufen-Einspülung schont die 
Ressourcen, da weder zusätzliches 
Wasser noch Strom benötigt wer-
den. Ob Fruchtsaft-, Gras- oder 
Fettverschmutzungen, per Druck 
auf die „Flecken plus“-Taste wird 
das Fleckentfernungsprogramm 
aktiviert. Der Vorteil der neu 
entwickelten Fleckentechnologie: 
Zusatzmittel wie zum Beispiel 
Fleckentferner  werden zeitversetzt 
zu einem optimalen Zeitpunkt ein-
gespült. Dadurch können die 
Enzyme im Fleckentferner ihre ide-
ale Wirkung entfalten.
Äußerst sparsam im Verbrauch 
zeigen sich die Frontlader zudem 
mit ihrem SuperEco-Programm. 
In Verbindung mit speziellen Kalt-
waschmitteln kann mit dem 
leistungsstarken Vollwaschpro-
gramm für Baumwolle und an-
dere pflegeleichte Gewebe im 
Vergleich zu einer herkömmlichen 
40°C-Wäsche bis zu 80 Prozent 
Energie eingespart werden. Pro 
Waschgang werden lediglich 0,1 
kWh und damit weniger als bei 
allen anderen Kaltwaschprogram-
men verbraucht. Für eine voll-
ständige Säuberung genügt eine 
Gesamtlaufzeit von nur 65 Minu-
ten.

Electrolux-Umweltprojekt Vac from the Sea
saugt Müllteppich auf den Meeren weg

Auf dem Pazifischen Ozean schwimmt die größte Plastikinsel welt-
weit. Auf einer riesigen Fläche der Größe Zentraleuropas bedecken 
beispielsweise ausgediente Plastiktüten, Shampooflaschen und 
Zahnbürsten die Wasseroberfläche. Und auch im Indischen Ozean, 
Atlantik, Mittelmeer und in Nord- und Ostsee haben sich Unmen-
gen an Plastikabfall angesammelt. Im Rahmen seiner globalen 
Initiative Vac from the Sea will Electrolux jetzt etwas gegen das 
Problem der Meeresverschmutzung tun.
Zusammen mit Experten und freiwilligen Helfern wird der Haus-
gerätehersteller den wertvollen Rohstoff bergen, durch Recycling 
aufbereiten und zur Produktion einer limitierten Edition von Staub-
saugern nutzen. Mit der Aktion will das Unternehmen die Entwick-
lung des Kunststoffrecyclings und die Produktion nachhaltiger 
Hausgeräte vorantreiben. Zudem sollen Entscheidungsträger und 
Verbraucher auf das Problem der Meeresverschmutzung durch 
Plastikabfälle aufmerksam gemacht werden. „Wir tragen alle Ver-
antwortung für unsere Umwelt. Dieses Thema ist viel zu wichtig, 
um es allein der Politik zu überlassen. Unternehmen und Verbrau-
cher sind gleichermaßen in der Pflicht. Als einer der weltweit 
größten Hersteller von Haushaltsgeräten beliefern wir Millionen 
von Kunden mit Geräten aus Kunststoff. Wir nehmen unsere Ver-
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antwortung daher auch als Chance wahr, das Bewusstsein für 
Nachhaltigkeit zu schärfen und Verbraucherentscheidungen posi-
tiv zu beeinflussen“, so Cecilia Nord, Vice President, Floor Care 
Environmental & Sustainability Affairs, Electrolux.
Bereits seit Jahren produziert Electrolux Hausgeräte aus recycel-
ten Rohstoffen. „Unseren Ingenieuren ist es bereits gelungen, die 
Staubsauger unserer Green-Produktreihe zu 70 Prozent aus auf-
bereitetem Plastik herzustellen. Langfristig gesehen streben wir 
aber 100 Prozent für alle Produktreihen an“, sagte Jonas Magnus-
son, Product Marketing Manager bei Electrolux. Haupthindernis 
bei der Erhöhung des Anteils an recyceltem Rohmaterial für die 
Produktion neuer Gebrauchsgegenstände war bislang die weltweit 
knappe Verfügbarkeit des Materials. Doch aufgrund des gesteiger-
ten Umweltbewusstseins in der Gesellschaft wächst die Nachfrage 
an nachhaltig produzierten Haushaltsgeräten. 
Diese zu befriedigen, war bisher eine Herausforderung. Schätzun-
gen zufolge wird derzeit weniger als ein Prozent aller produzierten 
Kunststoffe recycelt, der Rest wird einfach entsorgt. Auf den 
Weltmeeren jedoch sind 
große Mengen des wert-
vollen Rohstoffes verfüg-
bar. Einer Umfrage des 
Umweltprogramms der 
Vereinten Nationen zufolge 
treiben mittlerweile 18.000 
Plastikteile auf jedem 
Quadratkilometer Meeres-
fläche. „Was die Welt 
braucht, ist ein besseres 
Plastik-Karma – ein 
Gleichgewicht zwischen nicht mehr gebrauchten Kunststoffteilen 
und dem Bedarf an recyceltem Plastik für die Produktion neuer 
Gegenstände und Geräte“, fordert Nord.
Die vorerst begrenzte Anzahl der aus recyceltem Material herge-
stellten Staubsauger wird noch in diesem Jahr auf Ausstellungen 
und Design-Events präsentiert und versteigert. Der Erlös soll 
wissenschaftlichen Studien zum Thema Recycling sowie Meeres-
schutzorganisationen zugute kommen.

Mit Samsungs Waschmaschinen-Highlights 
„Solar Aktiv“ und „Schaum Aktiv“ können Nutzer 
ihren Energieverbrauch erheblich reduzieren.

Dass minimaler Stromverbrauch und maximale Effizienz kein Widerspruch sind, zeigen die neuen 
Waschmaschinen und Trockner aus dem Hause AEG.

dung mit einem präzisen Tempe-
ratursensor regelt die intelligente 
Steuerungssoftware das optimale 
Mischungsverhältnis von Kalt- 
und Warmwasser. Auch die Nut-
zung von Regen- und Brunnen-
wasser ist möglich.

Eine weitere Faustregel lautet: Je 
höher die Waschtemperatur, desto 
höher der Stromverbrauch. Mit 
Samsungs neuer „Schaum Aktiv“- 
Waschmaschine WF-10724 kön-
nen Verbraucher ab sofort ihre 
Wäsche auch bei niedrigen Tem-
peraturen besonders gründlich 
und schonend waschen. Dank der 
„Schaum Aktiv“-Technologie ver-
teilt sich das Waschmittel gleich-
mäßiger und durchdringt Textilien  
wesentlich schneller als ein kon-
zentriertes Flüssigwaschmittel. So 
reinigt die WF-10724 Kleidungs-
stücke schon bei Niedrigtempera-
turen. Die neue „Schaum Aktiv“-
Technologie garantiert einen sehr 
geringen Energieverbrauch nicht 
nur unter Energielabel-Bedingun-
gen, sondern vor allem bei der 
Anwendung im Haushalt.

Hohe Energieeffizienz und ein innovatives Fleck-
entfernungssystem zeichen die neuen AEG Wasch-
maschinen L74650 A3 und L76650 A3 aus.
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und der Datenabgleich startet. Per 
Bluetooth oder USB-Kabel können 
Daten in beide Richtungen abgegli-
chen werden, wahlweise auch nur 
vom Mac zum LG Handy oder umge-
kehrt. Auch bei den Inhalten kann der 
Anwender wählen: Es können Kon-
takte und Kalendereinträge separat 
oder beides zusammen abgeglichen 
werden. Dabei kann der Abgleich der 
Daten auf einzelne Adressgruppen 
des Mac-Adressbuchs, Kontakte mit 
Telefonnummern und einzelne iCal- 
Kalender beschränkt werden. 

Zusätzlich kann der Nutzer per Soft-
ware bestimmen, in welcher Gruppe 
auf dem Mac neue Kontakte vom 
Handy gespeichert werden. Entspre-
chend kann der Anwender auch fest-
legen, in welchen Kalender auf dem 
Mac neue Einträge vom Handy über-
tragen werden. Weiterhin kann der 
Nutzer wählen, über welchen Zeit-
raum bereits vergangene und zukünf-
tige Termine synchronisiert werden.

Die Software benötigt Mac OS X 
10.5.8, 10.6.x, eine Bluetooth- 
Schnittstelle sowie ein kompatibles 
Handy. Das Programm unterstützt 
die folgenden Modelle: LG GD510 
POP, LG HB620T, LG KE990, LG 
KF310, LG KF700, LG KF750, LG 
KM900 ARENA, LG KP500 Cookie, 
LG KU800, LG KU990 Viewty und LG 
KU990i Viewty Smart. Folgende Han-
dys können direkt mit einem iSync 
Plugin verwendet werden, welcher 
direkt von LG und auch von nova 

das Unterbrechen und zeitversetzte 
Anschauen einer TV-Sendung. Die 
unverbindliche Verkaufspreisemp-
fehlung für den Cinergy T Stick mini 
lautet 49,99 Euro. 
 www.terratec.net/de

Hama Konverter wandelt 
digitale Audio-Signale in 

analoge Audio-Signale um
Hama hat mit dem Audio-Digital auf 
Analog-Konverter ein etwa CD-Hül-
len-großes Kästchen vorgestellt, das 
digitale Audio-Signale in analoge 

media erhältlich ist: LG BL40 new-
chocolate und LG GD880 Mini. Fone-
Sync für LG Handys ist online auf der 
Webseite des Herstellers zum Preis 
von 19,90 Euro verfügbar.
 www.novamedia.de

Mit dem Cinergy T Stick 
mini von TerraTec wird 
der PC zum TV-Gerät

Mit dem Cinergy T Stick mini hat 
Multimedia-Spezialist TerraTec Elec-
tronic eine neue DVB-T-Lösung im 
Sortiment. Zum Paket gehören neben 
dem Stick auch eine Fernbedienung 
und eine Teleskop-Antenne. Der Mini-
TV-Stick lässt sich am stationären PC 
zu Hause – zum Beispiel um diesen 
als Zweit-TV-Gerät zu nutzen – ebenso 
einsetzen wie unterwegs in Verbin-
dung mit einem Notebook. Batterien 
oder ein Netzteil werden nicht 
benötigt. Im Paket enthalten ist 
auch die Basic-Software-Version 
von TerraTec Home Cinema 
(THC), die die gesamte Band-
breite des TV-Einsatzes abdeckt: 
Notebook oder Rechner werden 
zu leistungsfähigen Videorekor-
dern mit manueller oder gesteu-
erter Aufnahme. THC bietet die 
Möglichkeit zur Verwaltung von 
Sendern und Favoriten, greift 
auf den elektronischen
Programmführer 
zu und erlaubt 
dem Nutzer 
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TrekStor TV ist Streamer, 
HD-Mediaplayer, NAS- 

und FTP-Server in einem
Die TrekStor GmbH hat mit TrekStor 
TV eine Neuheit vorgestellt, die 
gleichzeitig HD-Mediaplayer, Strea-
mer, NAS-Server und FTP-Server ist. 
Per WLAN-Dongle und 2,5-Zoll-Fest-
platte ist das Gerät auf einfache Weise 
erweiterbar. Erhältlich ist das Trek-
Stor TV mit und ohne vorinstallierter 
Festplatte; die Version ohne Fest-
platte lässt sich jederzeit mit einer 
2,5-Zoll-Festplatte (derzeit bis zu 500 
GB) aufrüsten. Die Benutzeroberflä-
che des TrekStor TV erreicht der 
Anwender über den Browser seines 
PCs oder das Bildschirmmenü am 

Zugriff auf freigegebene Ordner unter 
Windows 2000/XP/Vista/7, Mac OS X 
ab Version 10.3 und Linux möglich. 
Besonders hervorzuheben sind die 
abspielbaren HD-Videoformate wie 
Blu-ray-ISO, MKV und AVCHD sowie 
die umfangreiche Codec-Unterstüt-
zung (z. B. WMV, HD/VC1, H.264 – 
letzteres auch als Transport Stream 
von SAT-Aufnahmen). Selbstver-
ständlich sind die SD-Formate wie 
DVD-ISO, AVI und XviD. Zur direkten 
Anzeige der Videostreams von den 
beliebtesten Online-Videoportalen 
unterstützt das „TrekStor TV“ das FLV-
Format. Weiterhin beherrscht das 
„TrekStor TV“ den direkten Zugriff 
auf Online-Fotoportale wie Flickr und 
unzählige Internetradio-Sender. Als 
Anschlüsse stehen zwei USB 2.0-
Host Anschlüsse, ein Mini-USB 2.0-
Anschluss zur Datenübertragung auf 
die optionale Festplatte, ein HDMI 
(1.3), ein Composite, ein digital opti-
scher Audio-Ausgang (Toslink) und 
ein analoger Stereo-Ausgang (Cinch) 
zur Verfügung. TrekStor TV ist ab 
sofort – ohne mitgelieferte Festplatte 
– ab einer unverbindlichen Verkaufs-
preisempfehlung von 134,99 Euro 
erhältlich. www.trekstor.de

Mit neuer Software 
LG-Handys und Apple 

Rechner synchronisieren
LG hat die neue Software „FoneSync 
für LG Handys“ vorgestellt. Mit dem 
Programm des Herstellers nova 
media lassen sich Kontakte und 
Kalenderdaten zwischen LG Handys 
und Mac OS X in wenigen Schritten 
synchronisieren. Die Software bietet 
eine Vielzahl an Einstellungsmöglich-
keiten, um den individuellen Bedürf-
nissen der Nutzer gerecht zu werden. 
Einmal installiert, reicht ein Klick aus 

Fernseher. Auf diese Weise stehen 
viele Anwendungen und Funktionen 
zur Verfügung, um das Gerät zu ver-
walten. So kann mit der „DDNS“-
Funktion (Dynamic Domain Name 
Server) in einfachen Schritten ein 
Domainname generiert werden, um 
das Gerät von unterwegs über das 
Internet zu erreichen. Über dieses 
Menü verwaltet, kopiert und organi-
siert der Nutzer auch seine Medien-
dateien. Möglich ist dies über die 
mitgelieferte Fernbedienung oder mit 
entsprechender App sogar via iPhone. 
TrekStor TV unterstützt als Netzwerk-
funktionen UPnP AV, SMB/Samba, 
NFS, AFP und FTP. Dazu ist der

Audio-Signale umwandelt. An drei 
digitalen Eingängen (optisch, koaxial 
und USB) lassen sich beispielsweise 
DVD-Player, Spielkonsole und Com-
puter anschließen und deren Ton über 
zwei analoge Ausgänge (Line Out, 
3,5-mm-Klinke) an der Stereoanlage, 
dem Audio-Verstärker oder einem 
Kopfhörer wieder ausgeben. Strom 
bekommt der Umwandler entweder 
vom beiliegenden Netzteil oder dem 
USB-Kabel. Die unverbindliche Ver-
kaufspreisempfehlung lautet 99 Euro.
 www.hama.de

Freecoms Mobile Drive CLS steht für ein neues 
Konzept für die Sammlung und Ordnung von Daten 
Freecom hat mit dem Mobile Drive CLS, der weltweit kleinsten externen 
2,5-Zoll-Festplatte, ein neues Konzept für die Sammlung und Organisa-
tion von Daten auf mehreren externen Festplatten in den Markt einge-
führt. Die Benutzer können die Speichermedien entsprechend den Inhal-
ten kategorisieren. Das Datensicherungskonzept CLS arbeitet nach dem 
Kassettenvorbild und steht für „Collect, Label & Store“ (Sammeln, 

Beschriften und Spei-
chern). Nutzer können 
ihre Daten auf mehreren 
Festplatten ordnen und 
ablegen sowie aus acht 
verschiedenen Label-Far-
ben auswählen, um die 
Festplatten je nach Ka-
tegorie zu beschriften. 
Mit seinen kompakten 
Abmessungen von 11 x 8 
x 1,3 cm passt die Mobile 
Drive CLS in jede Hand-

tasche und Jackentasche. Da kein Lüfter benutzt wird, läuft die Festplatte 
angenehm leise. Eine  Gummihülle wirkt sich schwingungsdämpfend aus 
und sorgt außerdem für optimale Griffigkeit. Über ein optionales 
USB-Dock mit drei Anschlüssen können Benutzer mehrere Festplatten 
gleichzeitig an ihren Computer anschließen und auf ihre Musik-, Foto- 
sowie Videofestplatten zugreifen. Die Stromversorgung erfolgt über 
den USB-Anschluss. Das Freecom „Mobile Drive CLS“ ist ab sofort 
erhältlich. Unverbindliche Verkaufspreise und Kapazitäten: Mobile Drive 
CLS (250 GB): 79 Euro; Mobile Drive CLS (320 GB): 89 Euro; Mobile 
Drive CLS (500 GB) 109 Euro; Mobile Drive CLS (640 GB): 129 Euro. 
 www.freecom.de

Acers neue B-Serie Displays wenden sich vor allem an Business-Anwender
Die Displays der B-Serie von Acer weden sich speziell 
an Business-Anwender, die Zuverlässigkeit und Kom-
fort, Langlebigkeit und Investitionssicherheit erwarten. 
Die LCDs zeichnen sich nach Herstellerangaben durch  
exzellente Anzeigequalität, solide Verarbeitung, hohe 
Ergonomie sowie vielfältige Formfaktoren und 
Anschlussoptionen aus.  
Die LCDs präsentieren sich in dunkelgrauem Design. 
Für eine einfache Erreichbarkeit und Steuerung sind 
die Bedienungstasten frontal positioniert. Um eine 
optimale Wahl des Blickwinkels zu gewährleisten, wur-
den die Verstellmöglichkei-
ten weiter verbessert. So 
können die Modelle jetzt 
komfortabel geneigt, ge-
schwenkt und um 110 mm 
in der Höhe verstellt werden. 
Für eine perfekte Betrach-
tungsposition lassen sich 
die neuen Modelle Acer 
B173DOymdh (43,2 cm) 
und Acer B193DOymdh 
(48,3 cm) um 20 Grad auf-
wärts und um 5 Grad abwärts neigen sowie 
um jeweils 45 Grad nach rechts oder links 
schwenken. Die neuen, mit TCO 5.1 zertifi-
zierten LCDs sind ab August verfügbar. 
Zusätzlich ermöglicht die in ausgesuchten Modellen 
verfügbare Pivot-Funktion eine Drehung um 90 Grad.
Um dem Anwender für alle Anforderungen das ideale 
Display zur Verfügung zu stellen, sind die Modelle der 
Acer B-Serie in Größen von 43,2 cm (17 Zoll) bis 68,6 
cm (27 Zoll) erhältlich; es stehen Modelle im 4:3-For-
mat ebenos wie im 16:9-Format bereit. Die Displays 
der Acer B-Serie bieten eine Reaktionszeit von 5 ms (2 
ms beim Acer B243H) und eine Bildhelligkeit von bis zu 
300 cd/m2. Um eine exzellente Anzeige zu garantieren, 
haben die Displays die „Zero Bright Dot“-Garantie, sind 
also frei von permanent leuchtenden Pixelfehlern. Das 
Acer Adaptive Contrast Management sorgt für eine 

optimierte Anzeige extrem kontrastreicher Bilder in 
leuchtenden Farben mit einem Kontrastverhältnis von 
bis zu 12.000.000:1 beim Acer B243HLA. 
Neben einem VGA-Port bieten alle Modelle einen DVI-
Port mit HDCP-Unterstützung für die verlustfreie Über-
tragung digitaler Inhalte und die Anzeige DRM-
geschützter Daten. Einige Modelle sind darüber hinaus 
mit einem HDMI-Port ausgestattet. Beim Acer 
B223WGymruz mit Display Link Technologie gestattet 
der USB-Port den Anschluss von Peripheriegeräten 
oder zusätzlichen Bildschirmen. Ferner sind einige 

Modelle (ab August) mit 
einem DisplayPort ausge-
stattet. Dieser garantiert 
hohe digitale Audio- und 
Videoqualität und erlaubt 
über Adapter Kompatibilität 
zu VGA, DVI und HDMI.
Darüber hinaus umfasst die 
Acer B-Serie Modelle mit 
LED-Hintergrundbeleuch-
tung, die quecksilberfrei 
sind und im Vergleich zu 

herkömmlichen CCFL-Lampensystemen bis 
zu 50 Prozent weniger Energie benötigen.
Zur weiteren Ausstattung gehört das Adap-
tive Contrast Management (ACM). Dieses 

System reguliert dynamisch das Kontrastverhältnis des 
Eingangssignals. Jede Szene wird analysiert und die 
Bilder werden Frame um Frame reguliert. Mit Acer 
Adaptive Contrast Management wird zudem der Strom-
verbrauch des LCDs verringert, womit über die gesamte 
Lebensdauer des Bildschirms die allgemeinen Betriebs-
kosten gesenkt werden.
Die LCDs sind zu folgenden unverbindlich empfohle-
nen Verkaufspreisen verfügbar: Acer B173D-Serie und  
Acer B203H-Serie ab 159 Euro, Acer B193D-Serie ab 
189 Euro, Acer B223W-Serie zu einem EVP ab 219,- 
Euro und Acer B243H-Serie zu einem EVP ab 249 
Euro. www.acer.de
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Key Account & Manager Vertriebsleiter
sucht qualifizierte Management- und Führungsaufgabe im Bereich Unter-
haltungselektronik, Informationstechnologie und Weiße Ware.
In einem zukunftsbezogenen Markt möchte ich zielgerichtet meine solide 
gewachsenen Kontakte zu allen Entscheidern in den Zentralen der Fachhan-
delskooperationen – MSH, CC-Märkte, LEH-Discounter, usw., in professionell-
innovativer Weise in Ihrem Unternehmen einbringen.

Mein Profil:

Erfolgsorientiertes Handeln und unternehmerisches Denken, kaufmännische 
Kompetenz und Organisationsgeschick zähle ich neben umfangreichen Kennt-
nissen in strategischer Ausrichtung und operativer Umsetzung ebenso zu mei-
nen Stärken wie ein hohes Maß an Eigeninitiative und Kreativität. Fundierte 
Vertriebs- und Fachkompetenz als Teamplayer mit hoher sozialer Verantwor-
tung und ausgeprägter Kommunikationsfähigkeit geben mir die Basis zum 
erfolgreichen Führen und Motivieren einer Vertriebsmannschaft.
Verhandlungssicherheit und einer anspruchsvollen Vertriebstätigkeit ange-
messene sprachliche und allgemeine Umgangsformen sowie sicheres Auftre-
ten in jeder Situation runden mein Erfahrungsprofil ab.

Kontaktaufnahme unter Chiffre 4322518 

Anzeigenmarkt
 Garantierte Auflage monatlich 15.500 Exemplare

8/2010 31

Der Druckerhersteller Lexmark hat eine 
atemberaubende Studie über das Druck-
verhalten in Europa in Auftrag gegeben. Die 
Resultate sind bedrückend: Es wird viel zu 
viel gedruckt. Deutschland schneidet dabei 
besonders schlecht ab: Innerhalb von zwei 
Jahren ist die Zahl der in Büros pro Mit-
arbeiter und Tag gedruckten Seiten von 36 
auf 40 Seiten gestiegen. Die Zahl der unnö-
tig gedruckten Seiten (wie immer man das 
festgestellt hat) wuchs von 6 auf 10. Nicht 
auszudenken, welch unnötiger Umsatz mit 
Druckern und Toner dabei in die Kassen 
von Lexmark und seinen Handelspartnern 
geflossen ist.
Um diesem Übel abzuhelfen, bietet Lex-

mark Printmanagement-Strategien an, um 
dem Drucken, besonders dem unnötigen, 
den Garaus zu machen. Die PoS-MAIL 
Redaktion hat dazu einen Vorschlag, der so 
gut ist, dass wir es wagen, ihn zu drucken: 
Es muss sofort ein Verkaufsverbot für 
Papier erlassen werden. Die Wirksamkeit 
dieser Maßnahme wird bereits von einer 
anderen Branche bestätigt: So hat die Koor-
dinationsstelle Lokus Operation (KLO) in 
einer umfassenden Feldstudie festgestellt, 
dass Toiletten, in denen kein Papier vorhan-
den ist, signifikant seltener benutzt werden 
als solche mit Papier. Und, so das eindeu-
tige Ergebnis, wenn sie trotzdem benutzt 
werden, dann ist es wirklich nötig.

Drucker unter Druck

Berlin, 3.– 8. September 2010 www.ifa-berlin.com

Edition

Vorhang auf für die IFA 2010! Auf der größten Trendshow für 

Consumer Electronics erwarten Sie die Produktneuheiten aller 

wichtigen Hersteller von Unterhaltungselektronik und Elektro-

hausgeräten. Erleben Sie ein Feuerwerk der Innovationen mit den 

meisten Premieren weltweit und legen Sie den Grundstein für 

Ihren künftigen Geschäftserfolg.

Wo die Welt 
Premieren feiert
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Bose präsentiert die neue LIFESTYLE® Generation: 
Die Home Entertainment Zukunft ist da!

Bose GmbH • Max-Planck-Str. 36 • D-61381 Friedrichsdorf • Tel.: (06172) 7104-0 • Fax: (06172) 7104-19 • www.bose.de

Was Ihre Kunden für 
die Zukunft wünschen.
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Das Leben ist schon kompliziert genug. 

Deshalb sollte das Unterhaltungsangebot zu Hause ganz

und gar unkompliziert sein. Gerade heute und in Zukunft,

wenn immer mehr Musik, immer mehr Filme und immer

mehr Spiele aus immer mehr Quellen verfügbar sind.

Damit in dieser neuen Angebotsvielfalt die 

Technik nicht zum Spaßverderber wird, wollen

Ihre Kunden mitreißenden Spitzenklang, diskrete

Eleganz und einfachste Bedienung in einer neuen

Dimension – immer und unabhängig von der

Wahl der jeweiligen Audio- und Video-Quelle. 

Und weil Ihre Kunden zukunftsicher investieren

wollen, ist ihre erste Wahl die Technologie, die

auch morgen und übermorgen bereit ist für alle

neuen Quellen – am besten ganz einfach auf

Knopfdruck.

Wie Bose schon heute 
diese Wünsche erfüllt.

Jetzt machen es die Bose Partner 2000 Händler

ihren Kunden ganz einfach, sich zu entscheiden!

Die neuen LIFESTYLE® V- und T-Class Home Entertainment

Systems geben allen Kunden heute und in Zukunft die

freie Wahl der Audio-/Video-Quellen – wie z. B. Blu-ray

Player, Spielekonsolen, Kabel-TV oder iPod.

Nur von Bose: Die neue UnifyTM Technology

integriert automatisch bis zu 6 HD Audio-/Video-

Quellen. Bose Kunden kontrollieren alle Quellen

und Funktionen über einfache Navigations-

menüs „on-screen“ und eine einzige, logische

Fernbedienung. Schon nach wenigen Minuten

steuert jeder Nutzer zu Hause

sicher durch die neuen Home

Entertainment Welten.NEU!

2_Bose AnzUnify_POS_Mail:Bose AnzUnify_POS_Mail  19.07.2010  10:18 Uhr  Seite 1
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